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Europa hat Ruh*.
Man schreibt uns aus Berlin:
Der Kriegsgott Mars, der geraume Monate klirrenden

Schrittes dnrch Europas Gauen dahin wandelte, ist trotz des
kühlen Sommers augenscheinlich in ein tiefes Schläfchen
versunken, aus dem er sobald nicht wieder erwachen wird,
und vielleicht hat irgend ein lockerer Schelm aus der Schar
der freundlichen Geister gar die Gelegenheit benützt, dem
grimmen Patron seinen Sarras zu entwenden und ihn dem
Friedensgotte anzuvertrauen. So könnte die Welt sich wie¬
der den schönsten Zuknnftshoffnungenhingeben, in denen
uns das neue „bischen Marokko" nicht stören wird, und wir
brauchten garnicht einmal darauf zu.warten, daß der ideale
Beschluß der Haager Friedenskonferenz, Erwägungen über
die Möglichkeit einer Abrüstung zu Wasser und zu Lande
anzustellen, aus der Theorie sobald in die Praxis überge¬
führt wird. Europa hat — seit den jüngsten Monarchen-
Begegnungen— nach vieler Aufregung wieder Ruh', das
steht fest, und die Völker können sich freuen, daß sie mit —
einigen Neubauten von großen Panzerschiffen davon kom¬
men, daß aber ein allgemeines Rüstungsfieber fern bleibt.

So ist es also heute! Aber über der Freude, daß dieser
Umschwung eingetreten ist, taucht doch in -den Gedanken der
gewöhnlichen Sterblichen die Frage auf, warum mußte denn
eigentlich fo lan^e Zeit diese ganze internationale Hetzerei
anhalten, wenn zwischen Mittag und Mitteruachk der glor¬
reiche Umschwung zum Guten cintreten konnte? Denn so
lange haben doch nur König Eduard von England und sein
Hinister Hardinge in Wilhelmshöhe bei Kassel verweilt.
Das Deutsche Reich hat einen Botschafter in London, Eng¬
land besitzt einen Vertreter in Berlin, der deutsch.- Reichs¬
kanzler Fürst Bülow ist den Briten keine unbekannte Größe,
und König Eduard und Kaiser Wilhelm sind Onkel und
Nesse: wenn das alles unanfechtbar ist. so muß man doch
fragen, welcher Stein des Anstoßes lag hier jahrelang im
Wege, der nun mit einem Male, wie durch ein Zaubermittel
fortgeschafft ist? Denn ein Stein von bedeutender Wucht
war da, das beweisen alle die abgeschlossenen Verträge un¬
ter den westeuropäischen Staaten und mit Japan , das be-
weisen die Einkreisungsversuche. Wer oder was machte sich
da breit, daß seinerzeit die deutsche Thronrede von Vorurtei¬
len sprechen mußte, die gegenüber Deutschland im Auslande
bestanden? Wenn nun in einem halben Tage wieder gut
Wetter geschaffen werden konnte, dies aber vorher in Mona¬
ten nicht möglich war, dann kann man doch-nichts anderes
annehmen, als daß man irgendwo mit Deutschland nicht
srepndlich hat sein wollen, und daß wahrscheinlich die Ge-
danken in der Tat  sich mit noch viel weitergehenden Mög¬

lichkeiten beschäftigt haben, als nur mit Unfreundlichkeiten,
die sich in Worten kundtaten. Wir freuen uns heute; aber
damit ist der dichte Nebel, der über den Ursachen der ernsten
letzten Jahre lagerte, nicht vergessen gemacht.

Es ist auch nicht das erste Mal in neuester Zeit, daß sol-
cher Antipathieausbruchgegen Deuschland bemerkbar wur¬
de. Seit dem Einfall Jamesons in die Transvaal -Republik
im Jahre 1896 hebt die britische Nörgelei gegen Deutschland
an und sie flackert immer wieder auf, obwohl gerade Kaiser
Wilhelm II. in den kritischsten Episoden des Burenkrreges
es an Freundschaftsbezeugungen gegen den englischen Vetter
nicht hat fehlen lassen. Auch damals hat man in London
die Wahrheit nicht zngeben wollen, obwohl Deutschlands
ganze politische Haltung allen ausgestellten böswilligen Be¬
hauptungen widersprach. Dann kam das berühmte Wort
von der Einkreisungspolitik auf, das heute auch nicht mehr
zntrejfend sein soll. Wir wiederholen, es ist eine rechte
Freude, zu vernehmen, daß wieder volle Ruhe in Europa
waltet, aber merkwürdig bleibt es, warum nicht früher sich
alles wenden konnte, wenn das heute von Mittag bis Mit¬
ternacht in Wilhelmshöhe möglich war?

* Wiesbaden, 20. August.
Z " r bevor st ehenden EnglandreiseKaiser

Wilhelms
schreibt ein in Ipswich erscheinendes Blatt : Im nächsten
November wird Kaiser Wilhelm der Gast von König Edu¬
ard sein. Der „von Haus zu Haus-Besuch" wird damit
komplett. Ta wir Engländer aber jetzt den deutschen Kai¬
ser voll und ganz verstehen, so werden wirZhm den groß¬
artigen und populären Empfang bereiten, den er verdient
hat. — „Voll und ganz" hätten die Briten längst den Kaiser
verstehen können, dazu brauchten sie nicht bis heute zu
warten.

Kleines FeuHlefoiu
.Die ersten Erlebnisse der Kronprinzessin  C e -

er l i e. Unter dieser Spitzmarke läßt sich die B. Z. aus
^onoon melden: Der neue Dampfer des Norddeutschen
^oyo , Kronprinzessin Cecilie, ist am Dienstag nacht in
ucewyork nach der ersten Reise gelandet. Das Schiff hat 5

agc, ^ etunöen und 45 Minuten gebraucht und hat den
vrerord nicht geschlagen. Am Mittwoch stand das Schiss zur
preien Besichtigung offen, und die ganze deutsche Kolonie

ar zur Stelle. Das Schiff hat unterwegs ein Marconi-
k Ce«n 0nlln 0U§  HEgendamin erhalten und zwar folgen-
J !}. £? rt Qute§: „Meine Gedanken und meine herzlichsten
,.,unpe md rnit Ihnen in der Hoffnung, daß das Herr-
.ra.e Schuss, das meinen Namen trägt, eine angenehme und

sir, * re-tĈe er^e gez . Cecilie. Kronprinzessin."
!eT  bste Tragödie sollte das Schiff erleben. Ein

war an Bord, dessen Zärtlichkeit den Passagie-
ca„ £'a”. Ochste Mitleid abgezwungen hatte, man hielt das
r . r j. ltr  wnge Hochzeitsreisende. Bei der Landung kam
_ c eberraschung in Form einer Regenschirm schwingenden

o-U' kQ§  Haupt der jungen Frau hernieder, und die
qs ™ grauen lagen sich im Nu in den Haaren . Die ältxre

e aber zog den Kürzeren und mußte von der Polizei in
utz genommen werden, weil sie einen Ohnmachtsanfall

j 5*>äter  erzählte sie der Polizei, daß sie die recht-
dam fu r? ttm  hes Mannes sei. Der Mann aber batte in
Ufas ^ it gefunden, mit der Siegerin dos Kcim-
vws das Werte zu finden. Das ist die Schlußironie,
ein glasendes Wild. - Ueber schlafendes Wild schreibt
d̂ ./wdmann im St . Hub.: Fest schlafende Rehe,  die
uia, gas Naherkommen von Menschen nicht gestört werden,

Ten CI,ncj eItene  Erscheinung. Einen besonders markanten
rcbia!r e£te lä)  während der Blattzeit in einem Spessort-
dci? s' sn  öer  Nacht hatte ein heftiges Unwetter gewütet,
Wa » rS um. saigenden Morgen gegen 8 Uhr anhlelt. Ein
ß res Gewitter war unter Sturm , Regen und Hagel me-

Der Kaiser und Deutsch - Südwest.
Wie dem Berl. Lok.-Anz. aus Wilhelmshöhe gemeldet

wird, hat der Kaiser in Betätigung seines großen Interesses
für Afrika den Gouverneur von Lindequist zur Uebermittel-
ung direkter telegraphischer Berichte aufgefordert. Auf
Morengas Kopf (er ist wegen Mordes geächtet) soll ein
Preis gesetzt werden. Morenga weiß, daß er auch,von den
Engländern als Rebell behandelt wird, wenn er mit den
Waffen in der Hand gefangen wird. Nur bei freiwilliger.
Ergebung würde er mit einer Internierung an einem fer¬
nen Ort davonkommen. Die Kaiserin hat bei ihrem Be¬
such der Kolonialschule in Witzenhansen jedem Schüler eine
Photographie des Kaisers mit nachstehender eigenhändiger
Widmung geschenkt: „Mit Gott zieht hinaus und arbeitet
für das Vaterland; durch Euren Wandel soll man unser
Vaterland ehren und lieben lernen. Augusta."

Morengas Einfall in Deutsch - Südivest-
Afrika.

Der Gouverneur der Kapkolonie telegraphiert, daß wei¬
tere 50 Polizisten, sowie ein Spezialkommissar nach der
deutschen Grenze gesandt seien, der über nähere Umstände
von Morengas Einfall Ermittelungen anstellen soll. Nach
Privatnachrichtcn aus Kapstadt sollen Morenga und Simon
Eopper bei Nakob sich vereinigt haben. Die Zahl der Mo-
rengaleute wird neuerdings erheblich geringer angegeben.
Die Grenzgebiete werden von Farmern und Vieh geräumt.
DieBondelzwarts sind bisher ruhig. 50 Mann sind seit
dem 14. unterwegs nach Warmbad und Brakwater zur'frei-
willigen Arbeit am Bahnbau. Die durch die veränderte La¬
ge erforderlich gewordenen militärischen Maßnahmen sindgetroffen.

lieber die Bewegung im katholischen
Deutschland

sogt das führende Zentrumsorgan „Germania " an lei¬
tender Stelle : N * ,,

„Unmittelbar vor der Würzburger Katholikenver¬
sammlung scheint der Hader im katholischen Lager, von dem
wlr gehofft hatten, er werde zu Ende gehen, noch einmal mit
ganz besonderer Wut entbrennen zu sollen. Es wimmelt in
der Presse augenblicklich wieder von streitbaren und gereiz¬
ten Artikeln. Ein derartiges Schauspiel haben die' deut¬
schen Katholiken den Gegnern in der Welt seit Menschen¬
gedenken nichr mehr geboten, geschweige denn wenige Taae
vor ihrer großen Versammlung. Der Artikel wendet sich
b,ann gegen das Bemühen eines Teiles der Presse, Schell zu
eenem Jrrlehrer und einem Rebell gegen die kirchliche Anto¬
ritot zu stempeln. Dann heißt es weiter: „Tie Aktions¬

dergegangen; sogar einige Bäume hatte der Orkan entwur¬
zelt und zahlreiche Aeste lagen auf dem Waldbodcn verstreut.
Als Frau Sonne sich wieder sehen ließ, zog ich ins Revier,
um zu blatten. Meine Gewohnheit beim Blatten besteht
darrn, von Blöße zu Blöße zu birschen und das Blottinstru-
ment möglichst wenig zu benutzen. Dieser Gewohnheit hul¬
digte ich auch an diesem Morgen mit dem verblüffenden Er¬
folge, während weniger stunden an 8 festschlafende Rehe
derartig nahe heranzukommen, daß ich sie mit den Händen
yatte berühren können. Nicht ein Stück erwachte, als ich
mich entfernte. Auch N e i n ecke, der mit allen Wassern
gewaschene Erzschelm, schläft zuweilen so fest, daß man bis
in unmittelbare Nähe des Gauners herankommen kann.
Auch von dieser Tatsache kann ich zwei typische Fälle berich¬
ten. In einem strengen Winter entdeckte einer meiner
Freunde beim Skilauf ein rotes Elwas, das auf einer Halde
lag und von der Sonne beschienen wurde. Der Skiläufer
erste hinzu und entdeckte einen nach Art der Hunde zusam-
mengerollten Fuchs im tiefen Schlaf. Loser Schnee, den
mein Freund auf den Rotrock warf, brachte ihn nicht zum
Erwachen; erst ein derber Stoß mit der Skistange ließ ihn
emporschrecken und eiligst flüchten. Der zweite Fall ereig¬
nete sich bei einer Hasensuche in fränkischen Weinbergen.
Wir kamen bei dieser Gelegenheit gleichfalls bis auf 10
Schritte an einen in einer mit Steinen ausgefüllten Mul¬
de fest schlafenden, nach Hundeart zusammengerollten Fuchs»
heran. Ein Steinwurf scheuchte den Strauchritter jäh em¬
por, den der Schrotschnß meines Freundes just nochm dem
Moment erreichte, als er im Schutz der dichtstehenden Wein,
itöcke verschwinden wollte. Es war ein steinalter Rüde, von
dem vielleicht anzunehmen war, daß sein Gehör schon etwas
altersschwach geworden. Auch die zum Schlaf mifgebaum-
ten Fasanen  haben bekanntlich einen ziemlich festen
Schlummer. Früher hatten manche Jäger die Gewobnhcit,
sich diese Schläfer mit eigens hierzu konstruierten Schein¬
werfern nächtlicherweile belenchten zu lassen und obzn-
schießen. Heute nutzen in ähnlicher Weise zuweilen Wild¬

diebe den Nachtschlaf der Fasanen aus. Namentlich werden
mondhelle Nächte zum Besuche der Schlafbäume der Fasanen
seitens allerlei Gesindels verwendet, der feste Schlaf dieses
Federwildes wird dann häufig sein Verderben. Das Auer¬
wild  hat gleichfalls einen guten Schlaf, doch wird es weit
eher wach, als die Fasanen. Ich erlegte auch einen,<5ühner-
habicht, der in der Morgendämmerung noch so fest im Geäst
einer Föhre schlief, daß ich ihn ans etwa 16 Schritte Entfer¬
nung bequem herunterholen konnte.
^ Heirat a u f P r o b c. Kuriose Zustände brachte ein
Scheidungsprozeß zur Sprache, der unlängst vor dem Kreis-
rickuer Holsey in Milwaukee verhandelt wurde, ^ Cr in die-
!°r Stadt lebende Slowake Anton Fijausch bcanwagte, von
seiner Gattin geschieden zu werden, die sichi„ Veüna in
Oesterreich aufhast. Er heiratete im Jahre 1897, wanderte
1906 nach Amerika aus. um mehr Geld zu verdienen er¬
rate auch seine Absicht und sandte seiner in Oesterreich zu-
ruckgeblwbenen Frau em Dampferbillett und Geld mit der
. .ufforderung zu, zu ihm nach Amerika zu konunen Tie
teure Gartin versilberte jedoch das Billett und verjubelte
da. übersandte Geld Tann schrieb sie dem in der Ferne
weilenden Ehemann, daß sie jetzt einen Straßenbahnkonduk-
tenr aus drei ^ ahre zur Probe geheiratet habe. Sollte ibr
£Ĉ ÄÄ n\ biefcr 8eit  nicht gefallen, dann wollte

Xe  nach Milwaukee kommen. Allein dem biederen Slowa-
V0: ^ 8 "Et "ng etwas zu stark, daher verlangte er
die Scheidung. Der Richter mußte ihm jedoch mitteilen
daß er Nicht zuständig'sei. ’ inuteucn,

Der Psendolord im Zuchthaus.  Man schreibt
uns aus Newnork: Der Gouverneur des Staates Missouri
ba. dieser Tage Gnade vor Recht ergeben lassen und den
znm v̂ode verurteilten „Verbrecher in Glaeöl-andschuhen"
Scymour Barton, zu lebenslänglichem Zuchtbaus begna-
digt. Barton ist ein Hochstapler allerersten Ranges, der in
ganz Amerika unter dem Namen Lord Borrington bekannt
i!t. Barrington trat stets mit den feinsten Manieren aus
und Verstand es, schnell das Vertrauen seiner Opfer zu er.
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fähigkeit der deutschen Katholiken muß gelähmt werden,
trenn das gegenseitige Verketzern nicht aufhört, und wir
kommen, wie wir schon einmal sagten, zu Zuständen, wie
wir sie in Frankreich, Italien und anderen Ländern bekla¬
gen. Ist das etwa ein Ziel, aufs innigste zu wünschen?
Wir brauchen den Frieden, und wer ihn ohne zwingenden
Grund stört, vergeht sich schwer gegen die katholische Sache,
wenn er auch meinen mag, ihr einen Dienst zu leisten. Die
deutschen Katholiken müssen einig sein und bleiben, und
wir hoffen zuversichtlich, daß der Würzburger Katholiken¬
tag, wenn er sich auch mit den jetzigen estreitigkeiten nicht
direkt beschäftigt, doch die alte, schöne Eintracht wieder Her¬
stellen und den Hader zum Schweigen bringen werde. Wehe
uns, wenn es weiter geht, wie in den letzten Wochen."
Diemärokkanische Frage wird wieder voll-

ständig aufgerollt,
wie es jetzt allen Anschein hat. Man spricht von dem Ein¬
druck, daß die zahlreichen und sehr bestinimt gehaltenen offi¬
ziösen Dementis auf alle Mitteilungen bezüglich einer Er¬
weiterung der Expedition hauptsächlich dazu bestimmt sind,
die össentliche Meinung zum Abwarten  zu veranlassen,
bis man die nötigen Zusagen erhalten hat. Daraus kann
man sich auch die sich häufig wiederholenden Meldungen
aus Berlin  erklären, daß dort die denkbar wohlwollendste
Haltung dem französisch-spanischen Vorgehen gegenüber ge¬
wahrt wird. Trotz aller Berichtigungen wird von mehreren
Korrespondenten in Marokko daran sestgehalten, daß die
Kooperation mit Sp a n i en Schwierigkeiten mache und
daß in dieser Hinsicht Verwickelungen kaum vermeid-
lich  seien. Die betreffenden Meinungsverschiedenheiten
seien nur vorläufig beigelegt. Indessen brauche man das
nicht tragisch zu nehmen, wenn — das ist eben der beliebte
Kehrreinl — man von anderen Seiten, d. h. von Deutsch¬
land, keinen Widerstand zu befürchten habe.

Dem Bureau Reuter ist von seinem Spezialkorrespon-
denten nachstehender, vom 16. August datierter Bericht aus
Casablanca zugegangen: „Es kamen im ganzen vielleicht
1000 Mensche  n in dem Kampf und dem Gemetzel ums
Leben. Tie Mehrzahl waren Araber, die durch das Feuer
der Kriegsschiffe umkamen. Es blieben nur 5000 Einwoh¬
ner in der Stadt . Der Rest floh nach G'braltar, Tanger
und Spanien . Die Stadt ist jetzt vollständig unter der
Kontrolle der Behörden, und toeiere Unruhen sind im In¬
nern nicht zu befürchten. Die Franzosen liegen, 3000 Mann
stark, 1̂ . Kilometer östlich von der Stadt im Lager. Ihre
Vorposten haben Fühlung mit den Mauren, und es finden
beständig Plänkler-Gefechte statt." — Der Reutersche Korre¬
spondent ist der Ansicht, daß Verstärkungen um so notwen¬
diger seien, als die A r a b er sichke i n e s we g s f ü r ge¬
schlagen  hielten, sondern ihre Verluste den Kriegsschif¬
fen zuschrieben. Uni den Frieden wieder herzustellen, müsse
ein Vorstoß selbst bis ins Innere  gemacht werden. Die
Mauren erhielten starke Verstärkungen und die Behörden
erfuhren, daß an! 16. oder 17. ein g r o ß e c A n g r i f f auf
die Stadt geplant sei. Die Mauren hätten erklärt, sie wür¬
den die 'Stadt niederbrennen und die Franzosen in die See
treiben.

Internationaler SoziaMZnkongrch
in Stuttgart.

Die bereits kurz mitgeteilte Rede des Neichstagsabge-
ordneten

Au g u st Bebel,
welcher mit nünutenlangem Jubel empfangen wurde, fei
hier heute ausführlich wiedergcgeben: Schon im Sommer
1870— so sagte Bebel— wollte einmal die Internationale
einen Kongreß in Deutschland, und zwar in Mainz,  ab¬
halten. Aber der Krieg kam, und dann das neue Reich, das
mit Ausnahmegesetzen begann. So habe man lange ge¬
zögert, bis man gewagt habe, nach Deutschland einzuladen.
Auch jetzt habe man nicht in Berlin unter Bülows und der
preußischen Polizei Augen tagen wollen. Erst zwei Jahre

ringen. Seine Verbrecherlanfbahn begann bereits als
Kind. Als er kaum7 Jahre alt war, beging er eine Brand¬
stiftung. Es gelang ihm, zu fliehen, und man hörte nichts
mehr von ihm, bis er mit 18 Jahren einem alten Herrn
100 000 Dollars stahl. Für dieses Verbrechen sollte er eine
zehnjährige Gefängnisstrafe verbüßen. Infolge seiner
außergewöhnlich guten Führung wurde er aber, nachdem er
kaum die Hälfte verbüßt hatte, begnadigt. Hierauf begab
er sich auf Reisen, legte sich den Namen Lord Varrington zu,
besuchte Frankreich, Deutschland Spanien und Indien und
stahl, wo sich ihm Gelegenheit dazu bot. Diese Taten tru¬
gen ihm in den erwähnten Staten längere Freiheitsstrafen
ein, die er aber größtenteils nicht verbüßte. Seine Verbre¬
chen führte der Pseudolord mit einer solchen Geschicklichkeit
aus, daß oft die geschicktesten Detektivs seine Spur nicht fin¬
den konnten. Seine eheliche Laufbahn war nicht weniger
abentencrlich, wie seine kriminalistische. Im Jahre 1880
heiratete er eine junge Dame aus Newyork, mit der er sich
nach England begab, nachdem er ihr ihren ganzen Besitz ab-
genommen hatte, ließ er sie sitzen und begab sich wiederum
aus die Brautschau. Im Jahre 1002 heiratete er eine snnge
Kanadierin, die er drei Tage nach der Hochzeit verließ, so¬
wie ihm die reiche Mitgift ausgezahlt worden war. Diese
Heiraten führte er unter dcnl Namen Barton aus. Als ec
aber im Jahre 1903 sich zum „Lord" befördert hatte, bewarb
er sich uni die Tochter eines reichen Fabrikanten in Saint
Louis. Bald nach der Hochzeit merkte seine Frau jedoch,
daß ihr Mann kein Lord sei und reichte daraufhin Scheid¬
ungsklage ein. Die Scheidung wurde ausgesprochen und
Darton bekam6 Monate Gefängnis. Unmittelbar nach sei¬
ner Freilassung heiratete er noch nichrcre Male. Seine
„glänzende" Karriere wurde nun aber durch das Todcsnr-
teil jäh abgebrochen, das der Gouverneur, wie eingangs er-
ivähnt, in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt hat,
wahrscheinlich unter dem Einfluß von Bartons besteciiender
Persönlichkeit. Die Anklage lautete auf „Mord eines sei¬
ner Wohltäter in der Absicht, diesen zu berauben und seine
Frau zu heiraten."

Wiesbadener tSeneral-NnzeiRer«
seien es her, als man zur Zeit der Marokkokrisis Iaurds
nach Berlin einlud, um für die Friedenssache zu sprechen.
Da habe Bülow dem Manne, den er kurz vorher im Reichs¬
tage gerühmt hatte, den Eintritt nach Deutschland ver¬
boten  und gleich darauf untersagte die badische Regierung
eine internationale Friedensdemonstration in Konstanz.
Auch die Feindschaft der Reichsregierung gegen die russi¬
schen Flüchtlinge habe anfangs Bedenken gegen die Abhalt¬
ung eines internationalen Kongresses aus deutschem Boden
Herborgerufen. Aber wir sagen mit Hutten: „Wir ha¬
ben es gewagt !" Hierauf warf Bebel einen Rückblick
auf den Amsterdamer Kongreß von 1901 und die wichtigsten
Etappen der Arbeiterbewegung in den letzten drei Jahren.
Er drückt seine Freude darüber aus, daß es endlich gelungen
sei, in der französischen Sozialdemokratie die Einigkeit her-
zustellcn. Er freut sich ferner, daß die englische Arbeiter¬
partei zum ersten Male selbständig bei den Wahlen zrim Un¬
terhaus vorgegangen sei und Erfolge erzielt habe. Lange
genug habe es gedauert, bis das industriell fortgeschrittenste
Land cs soweit brachte! Hierauf erfolgte ein großer Sieg
der Sozialdemokratie in Finland, wo sogar neun Frauen
als sozialistische Abgeordnete ins Parlament einzogen.
Dann kam der gewaltige Sieg in Oesterreich, das jetzt die -
stärkste sozialdemokratischeParlamentsvertretung der Welt
habe. Eine scheinbare Ausnahme von allen diesen Erfol-
gen mache der Ausfall der letzten deutschen Reichstags-
w ahle  n. Man habe im Berliner Königsichloß von einem
Riederreiten  der Sozialdemokratie gesprochen! „Aber
wir fühlen uns mit 3§ Millionen eisenharten Männern gar-
nicht niedergeritten!" ruft Bebel aus. Selbst die Gegner
sprechen heute von einem „Zufallssieg" ! Wir alle brennen
darauf, die Scharte vom Januar 1907 wieder auszuwetzenI
Daß wir auf dem Wege dazu sind, das zeigt die Zun ah-
m e der politisch organisierten Sozialdemokratie um 38
Prozent während des letzten Jahres ! In gleichem Matze
seien die finanziellen Kräfte der Partei gewachsen, unsre
Einnahmen im Juli betrugen 160 000 dl,  und die sozialisti¬
schen Gewerkschaften hätten ihre Mitgliedschaft auf
1800 000 gesteigert. Wenn Bülow und sein Herr die Sc>-
zialdeniokratie wirklich für niedergeritten halten, so brau¬
chen sie sich ja nicht zu scheuen, wie sie es tun, in Preußen
das allgemeine Stimmrecht zu geben. Aber Bülow fürchte
sich vor einer „Jagd zu Pferde nach wilden Gänsen!" Eine
Niederlage habe nach so vielen Siegen auch mal etwas Gu-
tes. (Beifall.) Denn nicht sei so schwer zu er,ragen, als
eine Reihe von guten Tagen! Bebel fährt fort : alle Erd¬
teile der Welt seien aus dem Kongresse vertreten, es sei eine
stolze Armee, die wisse, was sie wolle! Er hoffe, daß diese
Internationale in Stuttgart ein anderes Bild bieten werde,
als jene Internationale der Staaten im Haag, die uns eine
Maus, und vielleicht aar eine tote Maus gebären werde.
Die Rede Bebels schließt mit einem ftibelnd aufgenomme¬
nen Hoch auf die völkerbefreiende Sozialdemokratie. —*
Bebels Rede wurde hierauf von Klara Zetk'n, der von frü¬
heren internationalen Sozialistenkongressen her bekannten
Ilebersetzerin, ins Französische übertragen und von Smith
ins Englische.

Verhandlungen am Montag.
Am Montag wurden zuerst die Mandate der Delegier¬

ten geprüft. Dann begannen die Verhandlungen in den
Kommissionen. Zu dem Hauptthema des Kongresses„Der
Militarismus und die internationalen Konflikte" . liegen
Anträge von verschiedenen Seiten vor, die sich prinzipiell
gegen Rüstungen und Kriege aussprechen. Die

Resolution Bebels zum Militarismus
sagt: „Kriege zwischen Staaten , die auf kapitalistischer
Wirtschaftsordnungberuhen, sind in der Regel Folgen
ihres Konkurrenzkampfes auf dem Weltmarkt. Kriege lie¬
gen im Wesen des Kapitalismus und werden erst aufhören,
wenn die kapitalistische Wirtschaftsordnung beseitigt ist.
Insbesondere ist die Arbeiterklasse die natürliche Gegnerin
der Kriege, weil diese im Widerspruch stehen zu ihrem Ziel:
Schaffung einer auf sozialistischer Grundlage beruhenden
Wirtschaftsordnung, die die Solidarität der Völker ver¬
wirklicht. Der Kongreß betrachtet es daher als Pflicht der
Arbeiter, mit allen Kräften die Rüstungen zu Wasser und zu
Lande zu bekämpfen und die Mittel dafür zu verweig'rn.
Drobt der Ausbruch eines Krieges, so sind in den beteilig¬
ten Ländern die Arbeiter und ihre parlamentarischen Ver¬
treter verpflichtet, alles anfzubieten, um durch Anwendung
der ihnen am wirksamsten erscheinenden Mittel den Aus¬
bruch des Krieges zu verhindern, und, falls er dennoch aus¬
brechen sollte, für dessen rasche Beendigung einzutretcn."

Die französische Delegation  lehnte ohne De¬
batte die Zulassung der „unabhängigen französischen Sozia¬
listenpartei" zum Kongreß ab . Der Internationale so¬
zialistische Frauenkongreß, der unter Ausschluß der bürger¬
lichen Presse tagt, beschloß die Errichtung eines inter¬
nationalen Bureaus in Deutschland.

In der Konimission über den Militarismus  hielt
am Nachmittag Bebel  eine größere Rede.  Bebel er¬
klärte die von der Mehrheit des französischen Sozialisten¬
kongresses in Nancy gefaßte Resolution vom deutschen
Standpunkt aus für unannehmbar. Die Franzosen be¬
kämpften den Militarismus als staatliche Schutzwehr, wel¬
che den Arbeiter im kapitalistischen Joch halten soll. Man
müsse mit dem Charakter des deutschen Volkes rechnen; dem
widerspräche jene Resolution. Die deutschen Negierungen
wüßten auch ohnedies, daß in der Armee zahlreiche Sozial¬
demokraten stecken und richteten sich danach. H er v 6 ver¬
sackst leidenschaftlich seinen Standpunkt, daß die Sozialde¬
mokratie um jeden Preis , sei es selbst durch einen bewaffne¬
ten Aufstand  und Bruch des Fahneneides Kriege
verhindern  müsse. — Diese Kommission tagt diesen
Dienstag weiter. Der Präsident des Kongresses, Singer,
hofft, daß diesen Dienstag die Kolonialfrage ans die Tages¬
ordnung der Plenarsitzung gesetzt werden könne.

Es verlautet, daß Jaurds  von den deutschen Sozial¬
demokraten bereits überzeugt wurde, daß die Franzosen fei¬
ne Aussicht haben, auf dem Kongreß ihrer in Nancy gefaß¬
ten Resolution zum Siege zu verhelfen, und daß er mit der
Mehrheit der Franzosen zum Entgegenkommen bereit sei.

Die sozialdcnwkratische Partei der Vereinigten Staa¬
ten unterbreitete in der -1. Sektion eine Resolution, welche

die Parteifreunde betreffs der
Auswanderung der Arbeiter

verpflichtet: 1) für alle Bewohner der Vereinigten Staaten,
ohne Rücksicht auf Rasse und Herkunft, gleiche bürgerliche
und politische Rechte zu fordern und zu sichern einseyUeßlich
des Rechtes der Naturalisation für jedermann und der
Nutznießung von Schulen und anderen öffentlichen Jnstitu-
tionen unter gleichen Bedingungen; 2) zu fördern die Ein¬
reihung der Arbeiter fremder Rassen in die politischen und
gewerkschaftlichen Organisationen der Arbeiterschaft, sowie
die Pflege gegenseitigen Einverständnisses und brüderlicher
Beziehungen zwischen ihnen und der Masse der eingebore-
ncn weißen Arbeiter; 3) mit allen Mitteln die Asiiimlat.on
all dieser frenidcn Elemente auf der Basis gleicher Interes¬
sen als Lohnarbeiter zu unterstützen und jeden Appell an
das nationale, religiöse oder Rassenvorurteil gegen sie oder
unter ihnen zurückzuweisen.

lieber das Rededuell zwischen Bebel und
He rvö  betreffs des Militarismus verlauten noch inter¬
essante Einzelheiten. Bebel gab eine Auseinandersetzung
der sprachlichen und kulturellen Verschiedenheiten und der
Temperaturunterschiededer verschiedenen Völker. Es sei
eincni Volk nicht gleichgültig, wer es regiere. Er weist
Hcrvö nach, daß seine These, die jeden Unterschied der west¬
europäischen Stationen leugne, von der Wirklichkeit abstra¬
hiere. Aber auch praktisch sei Herbes These für die deutsche
Sozialdemokratie unannehmbar,  da man ,sie wegen
Hochverrat verfolgen und die legale Existenz unmöglich ma¬
chen würde. Generalstreiks in Hervös Sinne und gewal¬
tige Aufstände müsse er ablehnen. Der deutsche G en e-
ralstab  verfolge mit Spannung Hcrvös antimilitaristi¬
sche Propaganda, die beinahe eine Kriegsgefahr bedeute, da
manche.Leute glauben, daß Frankreichs Verteidigung im
Kriegsfälle gefährdet sei. — H er v 6 antwortet mit etwas
burschikoser Heftigkeit. Er nannte Bebel den P artet -
k.aiser  und die deutsche sozialdemokratischePartei , eine
Abstimmungsmaschineund Geldeinnehmemaschine. Ec
tvirft den Deutschen Mangel an revolutionärem Gefühl vor
und betont, daß er und seine Anhänger Gefängnis und Ver¬
folgung auf sich genommen hätten.

Tagung am Dienstag.
Während das Plenum diesen Dienstag über die Kolo¬

nien berät, tagt die Kommission über den Militarismus
weiter. Sprechen werden Jaurds , Vaillani, v. Vollmar,
Guesde, Vandervelde und Adler. Allgemein herrscht die
Ansicht, daß eine Einigung der Standpunkte des deutschen
und französischen Proletariats vor den Augen der Welt eine
gebieterische Notwendigkeit sei.

Auf dem internationalen sozialistischen Frauen-
rongreß  wurde als Sitz der zukünftigen Zentrale
Stuttgart  gewählt. Die österreichischen  Genos¬
sinnen zogen sich in der heutigen Sitzung bei der Berat¬
ung des Frauenstimmrechts unter Protest zurück, da sie die
deutsche These, die verlangt, daß bei jeder Stimmrechts-
aaitation auch das Frauenstimmrecht gefordert werden
müsse, nicht unbeschränkt annehmen wollten.

Englands Hbrülftungs=Hntrag.
Schon sieht im Haag das Ende kommen

Der Friedensdelegiertenkreis.
Er hat — beinahe! — angenommen
Den Flottenvorschlag Edward Frys.

In Zukunft reguliert man brieflich
Den Länder-Jahres -Flottcnplan.
Jedweder Schiffsbau wird tariflich
Den Trustgenossen kund getan.

Wie ist das einfach ohnegleichen
lind klug: ein Schiff, das sinken mutz,
Mit Bleistift von dem Bau zu streichen.
Statt nach dem Bau durch Flankenschuß.

Einstweilen mehren sich die Flotten.
Das Ideal wird schwer erreicht.
Nur sollt ihr mir des Haags nicht spotten;
Ein Anfang ist es doch vielleicht.

Gottlieb  im „Tag".

Ein Franzofe über den Hlündiener
Biertrinker.

lieber Land, Leute und Kunst in München plaudert als
harmloser Ferienreisender der Kunstschriftsteller Louis
Vauxclles im „Gil Blas", lieber die Bierlokale, diese ge¬
rade einen Franzosen besonders interessierenden Haupt¬
attraktionen der bayerischen Hauptstadt, schreibt er wie
folgt:

„Auf in die Bräue! Da finden wir ganz München.
Hofbräu, Löwenbrän, Augustiner, Pschorr, kolossale Lokale,
sind übervoll. Bürger aller Lebensstellungen mit Samm.t-
filzen in unbeschreiblichein Grün, Bauern in kurzen Hosen
mit grünen Bändern, dicke WAber, schmucke Midineties mit
hochblonden Zöpfen, Junge, Alte, Magere, besonders aber
Dicke, militarisierte Beamte, Kaufleute, Unteroffiziere,
Briefträger, olle Klassen der Gesellschaft vermischen sich hier
in der herzlichsten und gemütlichsten Vertraulichkeit, das
Bicrglas in der Hand, und schlürfen das unvergleichliche
Getränk, jenen feinen, luftigen Nektar, jenen leichten, küh¬
len Schaum.

Ein unbeschreiblichesSchwirren und Lärmen. Alle
Leute haben ihre Läden, Kontore, Bureaus und Wohnungen
im Stich gelassen, um sich zwanglos um die Tische zu setzen,
wobei sie ihre Wurst, ihr Schwarzbrot mit Anis und Küm¬
mel mitbringen und nur ihr Vier veilanaeu. Das muß
auf der Stelle getrunken werden. Es läßt sich nicht trans¬
portieren. Hundert Meter voin Löwenbrän entfernt wird
es schwer und schwarz. Bringt man es nach Paris , so wird
es gegorene Stiefelwichse. Man erinnere sich nur an daS
jämmerlich verunglückte Experiment Münchner Brauer, die
vor drei oder vier Jahren ihr Wundergetränk in Sevres
Herstellen wollten. Das Münchner Bier muß in München
an drei oder vier heiligen Quellen getrunken werden.

Ich sehe nur gehobene Arme, schaumbedeckte Schnurr¬
bärte, in den Krug gesunkene Gesichter, deren Augätzsel beim
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Wiedcrauftauchen die Verzückung einer Madonna des Gm-
do Reni zeigen. Ich höre nur das Knistern von Brezeln,
die für einige Pfennige von geschäftigen Frauen verkauft
werden ; man vertilgt ungeheure Rettige , mit Salz und
Pfeffer bestreut. Ganz München ist da, ach, was sage ich,
ganz Bayern . Und man lacht, man stößt au, man füllt sich
voll und nian macht seinen Leib zu einem Biersasse. Gegen
tO Uhr abends bietet der Irmenhof des Hofbräu ein unver¬
geßliches Bild : In der Mitte ein Springbrunnen , auf seiner
Umrandung sitzen Mädchen, junge Frauen und Kinder und
leeren die „Moaß " aus Steingut mit professioneller Ge¬
wandtheit . Neben ihnen verdauen alte Bayern , die auf
Fässern sitzen. Sie reinigen ihre Krüge mit frischem Wasser,
lassen sie bis zum Rand füllen und kehren dann zu ihren
leeren Fässern zurück, die gleichzeitig Tisch und Sitz bilden.
Sie trinken mit langsamer und ritueller Feierlichkeit. Das
ist ein Prassen, eine Kirmes , ein Teniers -Stil . Um elf Uhr
abends kaut ein Priester mit zugeknöpftem Rock und schwar¬
zem Strohhute eine reichliche Portion Sauerkraiit und läßt
eine Portion Kalbskops ohne Brot folgen.

Die Nacht ist hereingebrochen. Ein schneller und
schweigsamer Autotaxameter führt uns zu einer erfrischen¬
den Promenade durch die eingeschlafenen Alleen des Eng¬
lischen Gartens , des Münchener Bois -de-Boulogne. Beini
Mondenscheine nehmen die pseudogriechischen Temper oas
Aussehen von Phantomen ephesischer und mytilenischer Rui¬
nen an. Das Maximilianeum spielt dabei die Rolle des
Kolosseums. Die Isar leuchtet und funkelt wie eine Sma¬
ragdenschlange. Die kolossale Bavaria streckt ihren steifen
Arm zum gestirnten Himmel empor ; unsere Einbildungs¬
kraft fügt zu diesem Arme symbolisch einen ungeheuren
Schoppen hinzu.

SSZFaHrzanz«

Ueber 214500 Gänse sind in der Zeit vom 1. bis 15. Aug.
auf dem Berliner  M -ager-Vichhof eingeführt worden. Die
größten Zufuhren war am 14. mit 26 4M Stück, am 5. mit
24 2M und am 1. mit 23 IM Stück. Außerdem sind in den 15
Tagen noch über 5370 Enten und 60M Hühner eingeführt wor¬
den.

Beleidigung von Lehrern durch Angehörige der Schüler.
In Berlin  sind laut amtlicher Bekanntmachungein Einwoh¬
ner wegen Beleidigung einer Lehrerin zu 75Ä Geldbuße, seine
Ehefrau wegen Beleidigung einer Lehrerin und eines Rektors
zu 50A und eine andere Frau wegen Injurien gegen eine Leh¬
rerin zu 40A Geldstrafe verurteilt worden.

In der Kaserne des 75. Artillerie-Regiments in Halle a. S.
sind 58 Soldaten an Vergistungserscheinüngenerkrankt. Die
Erkrankungen sind laut Berl . Tgbl. durch verdorbenes Hack¬
fleisch hcrvorgerufen. Auch die Gesellen des Fleischermeisters,
aus dessen Laden das Fleisch stammte, sind unwohl geworden.
Bei keinem der Erkrankten bestehen aber Besorgnisse.

Die Dömitzer haben ihren Dynamit-Nachbar satt. Die
Stadt Dömitz will gegen den Weiterbetrieb der Dynamitfabrik
auf dem bisherigen Grundstück Protest erheben und die Verleg¬
ung der Fabrik aus der Umgebung der Stadt verlangen. Weiter
bat die mecklenburgische Regierung die Bildung einer ständigen
Kommission angeordnet, welche die Ueberwachung des Betriebes
der Sprengstoff-Fabriken in Mecklenburg, sowie jährlich zwei,
mal Spezial-Prüfuugeu derselben vorzunehmen hat.

Der Verfasser der Sherlock Holmes-Detektiv-Romane, der
englische Schriftsteller Conan Doyle, war von einer Lon¬
doner  Aktiengesellschaft zum Aufsichtsrat gewählt. Er hat aber
auch nicht verhindern können, daß der Kassierer der Gesellschaft
mit 160 000ü . durchgebrannt ist.

Vor vierhundert Jahren gerade wurde ebenfalls, und zwar
in England,  ein sensationeller Flugversuch unternommen.
Ein Abenteurer und Günstling des Königs Jakob 4. von Schott¬
land, John Damian, wollte vom Stirlingschlosse nach Frank¬
reich hinüberfliegen. Mit ein paar großen Flügeln, die in sei¬
nem Körper befestigt waren, flog er auch los, fiel aber zur Erde
nni> brach ein Bein. Damian sagte, unter den Adler-Federn
seiner Flügel hätten sich einige Hühnerfedern befunden und
die,e hätten wieder zur Erde hinabgewollt, statt in die Lüftehinaus!

mitfifcdirekfor Sleindel vor Ssrlckt
(Spezialbericht des „Wiesbadener Gen . - Anz ."I

H. F . Stuttgart , 19. Aug.
Eine ungemein zahlreiche Menschenmenge drängt heute nach

dem Sitzungssaale der Strafkammer des hiesigen Landgerichts.
Rach Verlesung des Anklagebeschlusses folgte das

Verhör des Angeklagten:
, Er sagte: Er gebe zu, gegen seine Kinder streng gewesen zu

smn, aber sein väterliches Züchtigungsrechthabe er nicht über¬
schritten. . Seine Kinder haben sich auch niemals beklagt. —
Vors.: Die Mißhandlungen sind aber selbst von Hausbewohnern
beobachtet worden. — Auge kl.: Das war haltloser Klatsch. —
Vdrs.: Ganz besonders soll sich Ihr Zorn gegen Albin gerichtet¬
haben. Sie sollen den Albin mit einem dicken Meerrohr oder
dicken Spazierstock auf den nackten Gesäßteil furchtbar geschla¬
gen fja£>en._ Sie sollen dem Knaben 25—30, auch 4 0 Hiebe
t)int ereinander  gegeben haben. Ihr Sohn Bruno mußte
uns dem Klavier den Takt dazu spielen. (Große all-
Lemeine Bewegung.) Dies sollen Sie veranlaßt haben, um das
Schreien des mißhandelten Knaben zu übertönen. — Angekl.:
3™ ist leere Phantasie des Knabem Ich gebe zu, mit einem
Meerohr geschlagen zu haben, das war aber nicht so arg dick. —

Sie sollen außerdem den Albin mit den Fingern in Arm
und Bauch gezwickt, ihn sogar einmal mit einer Stecknadel
>n  d en Arm  gestochen haben? — Angekl.: Das ist auch nur
Phantasie Vors.: Sie sollen außerdem den Albin mit ent-
motztem Körper vor einen brennenden Ofen  gestellt ha»
vbn, so daß der Knabe in Gefahr war, zu verbrennen. Alsdann
I°^ n Sie , obwohl der Körper des Albin mit Brandwunden

oeckt war, so daß der Knabe die heftigsten Schmerzen hatte,
mn noch mit einem dicken Rohr in ganz furchtbarer Weise ge-
Klagen haben. Sie sollen gedroht haben, ihn am folgenden
^slge v erbre n n en zu lassen. (Große Bewegung im Zu>
yorcrraum.) Aehnliche Mißhandlungen sollen Sie gegen Ihre
5?s?en anderen Söhne Bruno und Max verübt haben: dem
'o^uno sollen Sie auch einmal gedroht haben, ihn zu erdros¬

seln. — Angekl .: Das ist alles Phantasie. — Vors.: Wie sol¬
len die Knaben aber dazu kommen, eine solche Anzeige zu ma¬
chen? Sie wissen, daß die Kinder schließlich aus Ihrem Hause
flüchteten,  weil sie es angeblich nicht mehr aushalten konn¬
ten? — Angekl.: Die Knaben waren aufgeredet von Leuten,
denen daran lag, mein Quartett zu zerstören. — Vors.: Sie
sollen auch Ihre Iran mißhandelt haben? — Angekl.: Das ist
auch unwahr. Meine Frau ist sehr gut, sie hat aber auch ihre
Absonderlichkeiten. Wenn ich sie einmal geschlagen habe, so ist
es nur aus Liebe  geschehen. (Große allgemeine Heiter
keit .) — Bors.: Sie sollen Ihre Söhne einmal ausgefordcrt
haben, ihrer Mutter ins Gesicht zu spucken? — Angekl.: Das ist
eine vollständige Erfindung. — Der Angeklagte gibt auf wei¬
teres Befragen des Vorsitzenden zu, daß er im Jahre 1902 eine
Komposition von Paganini mit Albin einübte, und er dabei den
Knaben geschlagen habe.

Es beginnt danach die Zeugenvernehmung. Es wird zu¬
nächst die

Gattin des Angeklagten.
eine nicht unschöne, dunkelblonde Frau , als Zeugin ausgerusen.
Sie bemerkt, daß sie anssagen wolle. Ihr Mann habe die Kin¬
der bisweilen geschlagen, Mißhandlungen habe sie aber nicht
wahrgenommen. Es sei zwischen ihr und ihrem Gatten bis¬
weilen zu Differenzen gekommen; Mißhandlungen habe sie aber
von ihrem Mann nicht erduldet. Die Knaben seien sehr lebhaft
gewesen, haben auch bisweilen tolle Streiche vollführt; im all¬
gemeinen seien sie gutartig gewesen. — Es sollen danach

die Söhne des Angeklagten
als Zeugen vernommen werden. Auf Antrag des Staatsan
walts wird der Angeklagte während der Vernehmung seiner
Söhne aus dem Saal geführt. — Der erste Zeuge ist der 1891
geborene Max Steindel. Er erklärt auf Befragen des Vor¬
sitzenden, daß er sein Zeugnis verweig ere. — Danach
erscheint ein allerliebster Junge , der 1893 geborene Albin.  Er
sieht sehr verkümmert aus . Dieser bemerkt ans Befragen des
Vorsitzenden: Ich sage gegen meinen Vater kein
Wort. (Große Bewegung im Zuhörerraum.) — Darauf wird
der älteste Bruder, Bruno, 1890 geboren, ausgerusen. Er be¬
merkt, er wolle Zeugnis ableger». Auf Befragen des Vorsitzen¬
den erklärt er, sein Vater sei sehr streng gewesen/ sie seien aber
auch sehr ungezogen gewesen und hätten viele dumme Streiche
gemacht. Der Vater habe oftmals zugeschlagen, übermäßig
mißhandelt habe er nicht. Ein Mann namens Deimling sei
schuld gewesen, daß sie dem Vater entlaufen seien. — Vors.:
Sie haben aber Ihren Vater bei dem Untersuchungsrichter stark
belastet. — Zeuge: Das habe ich in der Erregung getan. —
Vors.: Sie haben dem Untersuchungsrichtermitgeteilt, Ihr Va¬
ter habe einmal zu Albin gesagt: Wenn du nur schon kre¬
piert  wärst . — Zeuge: Das kommt doch schließlich in den
feinsten Familien vor. (Große Heiterkeit .) —
Vors.: Sie haben mitgeteilt, daß Ihr Bruder Albin sich ent¬
blößen mußte und daß Ihr Vater dem Albin alsdann, 25,  30
bis 40 Hiebe mit einem dicken Stock versetzt hat. Sie mußten
während dieser Zeit am Klavier den Takt dazu spielen? —
Zeuge: So arg waren die Mißhandlungen nicht; es ist richtig,
daß ich während dieser Zeit Klavie rspielen mußte, damit das
Klatschen nicht gehört wurde. (Heiterkeit im Zuhörerraum.) Auf
weiteres Befragen bemerkt der Zeuge: Auf die Szene am Ofen
könne er sich nicht mehr genau erinnern . Er sei nicht dabei ge¬
wesen. Er habe nur das

Kommando: „Hosen herunter !"
und Schläge gehört. Im übrigen sei er bei seinen früheren
Angaben zu weit gegangen. — Vors.: Geben Sie zu, daß Ihr
Vater Ihre Mutter arg mißhandelt hat ? — Zeuge: Nein. Va.
her hah meiner Mutter ein paar Ohrfeigen  gegeben,
sie auch bisweilen mit einem Stock geschlagen, mißhandelt
hat er sie aber nicht. (Heiterkeit im Znhörerranm.j — Vors.:
Sie haben beim Untersuchungsrichterangegeben, daß Ihr Va¬
ter Ihre Mutter täglich geschlagen hat. — Zeuge: Das war auch
(Übertreibung. — Vors. Ihr Vater soll Ihre Mutter  ein.
mal dr e i Tage lang  auf dem Boden e i ng e sp er t haben.
— Zeuge: Das ist richtig, ich weiß aber nicht, weshalb das ge¬
schehen ist.

Es wird danach der Angeklagte wieder in den Saal geführt
und ihm vom Vorsitzendendie Aussagen seines Sohns vor¬
gehalten. Ter folgende Zeuge, Schutzmann Hummel, bekundet:
Die Anzeige des Knaben habe er durch den körperlichen Befund
des letzteren vollauf bestätigt gefunden. Die Knaben, insbeson¬
dere Albin, seien mit blutunterlaufenen Wunden am ganzen
.Körper bedeckt gewesen. Es folgen darauf die

ärztlichen Gutachten.
Dr . med. Obermayer bekundet: Er habe die drei Söhne des

Angeklagten untersucht, aber nur Albin sei mit dicken, rotunter¬
laufenen Striemen und auch Brandwunden bedeckt gewesen. Die
Wunden seien zweifellos von heftigen Schlägen mit Stöcken
hervorgerufenworden. — Dr . med. Schwarzkopff: Er habe den
Angeklagten untersucht. Die Tätigkeit des Angeklagten lasse es
erklärlich erscheinen, daß er sehr nervös sei; er habe aber nicht
wahrgenommen, daß seine Geistestätigkeit irgendwie getrübt
sei. Er halte es für ausgeschlossen, daß der Angeklagte in
sexueller Erregung, die man Sadismus nenne, gehandelt habe.

Photographielehrling Nash  hat die Knaben, insbesondere
Albin öfters sehr schreien hören. Er habe dabei heftige Schläge
gehört.

Musikdirektor Fischer:  Er habe auch bei einer Probe
wahrgenommen, daß der Angeklagte seinen Sohn Albin heftig
:n die Seite gestoßen habe.

Lehrer K l öp f f er hat dieselben Wahrnehmungenwie der
Vorzeuge gemacht. Er wollte einige Male dem Angeklagten in
die Arme fallen. Der Angeklagte sei aber in solch furchtbarer
Erregung gewesen, daß kr sich nicht abhalten ließ. Der ganze
Hintere Körperteil des Albin sei wie zerhackt  gewesen. Das
Hemd sei über und über mit Blut  besudelt gewesen und
klebte am Körper. (Große Bewegung im Zuhörerraum.)
Er habe dem Angeklagten daraufhin eine Vorlesung über die
Grenze des väterlichen Züchtigungsrechtes gehalten. Die Kna¬
ben seien allerdings sehr ungehorsam  gewesen. Ms Albin
10 Jahre alt gewesen, habe er seinen Vater «in Stück Sch . . .
genannt, den er am liebsten totschlagen möchte. Wenn ich einmal
erwachsen bin, dann zerschlage ich alle Geigen, äußerte einmal
der Knabe. Diese unerhörten Aeußerungen lassen darauf schlie¬
ßen, daß in dem Knaben ein furchtbarer Haß müsse angesammelt
gewesen sein, ähnlich wie die Hitze in einem Vulkan. Frau
Steindel wurde von ihrem Mann fast täglich geschlagen und

geradezu wie eine Sklavin
behandelt. In entsprechender Weise wurde die Mutter von den
Knaben behandelt. Die Knaben sagten oftmals zur Mutter:
„Halts Maul !" (Große Bewegung im Zuhörerraum.)

Urteil:
Der Gerichtshof hat den Angeklagten wegen vorsätzlicher

Körperverletzung mittelst gefährlicher Werkzeuge für schuldig
krachtet und ihn deshalb zu sieben Monaten und 3 Tagen Ge-
fängnis verurteilt, wonach1 Monat auf die Untersuchungshaft
anzurechnen ist und dem Angeklagten die Kosten des Verfahrens

auserlegt. Der Gerichtshof hat nur bezüglich Bruno und Albin
Steindel den Angeklagten für schuldig erachtet. In allen
übrigen Fällen ist auf Freisprechung bezw. Einstellung des Ver
sahrens erkannt worden. Bei der Strafzumessung ist auf ein
wandfreien Vorlebens des Angeklagten, seiner Nervosität uni
der Umstand sin Betracht gezogen worden, daß der Angeklagt!
oyenbar gereizt worden sei. Andererseils mußte die große Brn
talität berücksichtigt werden. Der Antrag aus Haftentlassung ij
wegen Fluchtverdacht abgelehnt worden.

der Umgegend.
ra ,‘ e-_Siebridj , 18. Aug. Zum Schluß des Sommerprei  s.
I chr e ß e n s veranstaltete der hiesige Schützenverein  am

Tage ein großes Volksfest^  Um 3 Uhr nach¬
mittag.' gölte der Verein von fernem Schützcnmeister Herrn Fr.
är “'!? ^te  ^ ne  r? 6- unb  marschierte unter Vorantritt der
rf e,Le b̂ .^ ^ ?slsö'erschule nach dem hergerichteten Festplatz
oei den Militarschießstanden an der Erbenheiinerstraße. Auf
rem festplatz war eine große Restaurationshalle errichtet, wo
Wem von den besten hiesigen Weinfirmen sowie Bier der Tan-
nuobrauerci zum Ausschank gelangte. Außer verschiedenen Vdr-
taufsladen und Karussells war ein Tanzboden gelegt, auf dem
tzch die fugend nach Herzenslust amüsierte. Der Schützenvcrein
hielt in der Schießhalle sein Preisschießen  ab , während
ich ans dem festplatz eine viel hundertköpfige Menschenmenge

E " blte. Gegen 7 Uhr nachmittags begann durch Herrn
Schutzenmeister Denser nach einer kurzen Ansprache an den
Verein und Begrüßung der Festteilnehmer, die Preisverteilung
an die Schützen und zwar: 1. Auf Fe st scheibe  waren 12

geworfen , wovon der 1. Preis Ph. Riegel, 2. Preis
Wuth, 3. Preis H. Corridaß, 4. Preis Jean Müller,

5. Preis Karl Krieger, 6. Preis H. Heberlein, 7. Preis L. Nicko.
8‘ .% ? pel, 9. Preis H Zindorf, 10. Preis Ad.

Lover, 11. Preis A. Henniger, 12. Preis G. Winkler. - I a gd -
ch? « Gg. Apel, 2, Preis Fr . Denser, 3. Preis Ad.
Wuth, 4. Preis H. Corridaß, 5. Preis H. Zindorf, 6. Preis Ad.
iQ̂ m' \ ' Kölner . — M e i ster sche i b e: Hier waren
18 Preise (Geldpreise) ausgeworfen, die seitens der Schützen
mit recht hohen Schicßresnltaten errungen wurden. Es erhiel¬
ten den 1. Preis (15 A)  Gg . Apel mit 231 Ringen, 2. Preis L
Nikolay mit 220 Ringen, 3 Preis Fr . Denser 210 Ringen, 4.
Preis H. Steinhauer 200 Ringen, 5. Preis H. Corridaß 196
Rmgen, 6. Preis H. Zindorf 189 Ringen, 7. Preis H. Henniger
18S Ringen, 8. Preis H. Heres 183 Ringen, 9. Preis Pb Riegel
180 Ringen, 10. Preis G. Winkler, 11. Preis Ad. Wuth, 12
Preis V. Höfner, 13. Preis G. Katz, 14. Preis I . Müller , 15.
Preis Fcrd. Knettenbrech, 16. Preis Ad. Löher, 17. Preis H.
Heberlein und 18. Preis K. Krüger. Sodann erhielt Herr
G Apel mit 55 Ringen den ersten Ehrenpreis. Bisher wurden
vom Verein jedes Jahr zwei Hammel ausgeschossen; hierfür
kamen dieses Jahr zwei prachtvolle Kaffeeseovise zum Ausschuß.
Bei Eintritt der Dunkelheit war zugleich für ausreichend Licht
auf dem Festplatz gesorgt, denn man hatte elektrische Beleuch¬
tung angebracht. Vom Verein war ein wunderschöner Fackelzug
arrangiert , woran sich Jung und Alt beteiligten. Die Fest-
gäste wurden bis zur herangerückten Stunde bei fiedelster Stim¬
mung zusammengehalten.

er. Erbenheim. 20. August. Nach der heute morgen auf dem
großen Sand bei Mainz stattsindenden Truppenschau erhält un.
ier Dorf eine voraussichtlich 3tägige Einquartierung.
Untergebracht werden hier nahezu 600 Mannschaften incl.' Offi¬
ziere und Unteroffiziere vom 3. Bataillon des 80. Füs.-Regts.
Homburg. V'on hiex aus gehen die Truppen zum Regimentsexcr-
zieren, welches oberhalb Erbenheim nach Nordenstadt zu seinenAnfang nimmt.

er. Erbenheim. 19. August. Bei der gestern nach Wallau
stattgefundenen Gaufahrt des Mitteltaunusgaues errang in der
Oberstufe der Turner Hch. Dienstbach den 1. Preis mit 35
Punkten, Adolf Momberger den 8. Preis . In der Unterstufe
erhielten die Turner Heinrich Stein 3., Erasmus Koch 10.,
Hrch. Diefenbach 14., Peter Prenß 18., Fritz Schröder 20. und
Karl Weiß den 25c Preis . Angetreten waren 190 Turner.

z. Frauenstein, 19. August. Die Bautätigkeit ist dieses Jahr
eine sehr r ege.  Es ist der fünfte Neubau schon bis zur Sockel¬
höhe gediehen; dabei ist es ein Bau von großer Länge und
Höhe. Daß unser Dorf mit der Neuzeit fortschreitet, beweist
die Tatsache, daß die Rheingauer Elektrizitätswerke mit Stellen
von Masten und Spannen des Drahtes für Beleuchtungs- uno
Kraftzwecke beschäftigt sind. Die Leitung erstreckt sich von Elt¬
ville über Oberwalluf, Jrauenstein , Dotzheim usw. — Das am
Sonntag , 18. August, vom Turnverein veranstaltete Waldfest
nahm trotz des. schlechten Wetters einen schönen- Verlauf. Das
Tanzbein wurde im Lokal „Zur Krone" bis zur frühen Morgen,
stunde geschwungen.

B Wicker, 19. August. Der hiesige erst vor kurzer Zeit ge¬
gründete kath . Jünglingsverein  feierte gestern abend
im Saalbau zur „Schönen Aussicht" sein erstes Stiftungsfest
verbunden mit einem kleinen Konzerte, wobei auch der kath.
Jünglingsverein von Flörsheim mitwirkte. Mit dieser Veran¬
staltung trat der junge Verein zum erstenmale in die Oeffent-
lichkeit und- der bis zum letzten Platz gefüllte große Saal be-
wies, welch große Sympathie und Interesse man dem Jüng-
lingsvereine hier darbringt . — Auch unser junger Turnver¬
ein  trat gestern mittag dadurch zum ersten Male an die Oef-
sentlichkeit, daß er dem Gauturnfeste in Wallan beiwohnte. Die
noch lebenden ca. 5—6 alten Turner wurden als Ehrenmitglie.
der in den Verein ausgenommen. Da die hiesige Gemeinde
nicht in der Lage ist, dem Turnverein einen geeigneten Turn¬
platz zur Verfügung zu stellen, so wird der Verein, sobald-er die
Genehmigung hat, einen Turnplatz ankaufen. — Wie wir hören,
soll am kommenden Sonntag , 25» August, in Bad Weilbach ein
Abschiedsessen zu Ehren des früheren Landrats, Herrn von
Hertzber-g stattfinden.

r . Idstein, 19. August Der hiesige Radfahrkluh  1865
veranstaltete gestern die Fahrt um den Wanderpreis. Es siegte
auch diesmal wieder Herr W. Hilbert.  Der Preis , ein Be¬
cher, bleibt nun im Besitz desselben. — Bei der gestrigen Gau-
tnrnfahrt des Mitteltaunusgaues nach Wallau errangen fol-
»ende Turner von hier Preise. 1. Turngesellschaft, Oberstufe: 2.
W. Götz, 10. I . Strobel ; Unterstufe: 9. Fr . Kilian, 11. Äug
5. öhn, 14. Gustav Baum und K. Greulich, 18. K. Engel, 19 E
Bach; 2 Turnverein : Oberstufe: 13. E. Barthel; Unterstufe: 6.
H. Bach, 13. W. Bickel, 15. Th. Wurster, 19. Th. Link, 21. Kft
Barthel, L. Müller , 27. W. Haberstock-
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x. Lorch . 19. August . In dem Weinberg des Georg Petri im
Distrikt Hofkaderich , sowie in einem Teil der Parzelle 488 und
212 , Besitzer Phil . Grünthaler und Pet . Bruchhäuser , ist ein
neuer Reblaus Herd  entdeckt worden . Die Teile der Par¬
zellen 470, 480 , 531 , 213 , 214 , Besitzer J -ac . Mohr Wwc ., Phil.
Dreis Wwe, . Georg Petri 4 ., Johann Pohl und Iac . Frz . Mit-
temann Wwc . sind mit in den Sicherheitsgürtel cingezcgen Wor¬
ten.

xx. Miehlen , 18. August . Die hiesige Gemein dever-
tretung  hat den Bau einer Wasserleitung beschlossen und
Herrn Ingenieur Nießcn mit der Ausarbeitung der Kostenan-
schlage betraut . Das Wasserreservoir wird aus dem Quellengc-
biet der oberen Lambachhöhe gespeist . — Im Mühlbachtal regt
sich jetzt mächtig die Entwickelung der Industrie . Bekanntlich
wird bei Nastätten eine Fabrik für Seidenspinnerei erbaut , wo¬
hingegen in Miehlen eine Fabrik zur Anfertigung von Kalk¬
sandsteinen , chtet wird . Größere Ländereien sind zu diesem
Zweck bereits angekauft . — In diesem Jahre macht sich hier
ein sehr lebhafter Touristenverkehr bemerkbar , namentlich . in
der Begehung des romantisch schönen Mühlbachtales . Vielfach
hört man die Ansicht verlauten , baß znr besseren Verbindung
mit der Lahn und Erschließung von Handel und Industrie der
Bau einer staatlichen , normalgleisigen Eisenbahnstrecke von
Langenschwalbach über Nastätten,Miehlen -Marienfels nach Nas¬
sau ein Bedürfnis ist . — Dem Vernehmen nach ist die Bildung
eines Verschönerung svereins  für Miehlen angeregt
worden . Die schöne Lage unseres Fleckens und . seine prächtige
Umgebung erschließen einem solchen Verein ein fruchtbares Ar¬
beitsfeld.

xx. Limburg , 19 . August . Der hiesige Turnverein
„Jahn " errang beim Bezirksturnfest in Weilmünster 7 Prepe.
— Die Kgl . Regierung in Wiesbaden erteilte dem Musikdirektor
Sieber  in Limburg die Genehmigung zur Errichtung einer
S chu l e f ü r M u s i k > und Gesangsunterricht . — Die gemein-
same Feier des 50 . Geburtstages begehen hier die im Jahre
1957 geborenen hiesigen Einwohner.

* Frankfurt , 19 . August . Seit Freitag wird die Ehefrau
Karoliue D riefend  ach mit eineni 7jährigen und einem
4jährigcn Kinde vermißt . Sie nahm am Freitag früh gegen 10
Uhr von ihrer Schwester Abschied , nahm ihre beiden Kinder an
die Hand und verschwand . Am SamStag früh erhielt der Ehe¬
mann der vermißten Iran eine Postkarte , auf der sie ihm ihren
Entschluß , mit beiden K i n d e rn in den Main zu  g e -
h e n . kundgibt . Ms jetzt ist noch keine Spur von den ver¬
schwundenen Personen gefunden worden . — Beim Kanalbau
erstickt  ist am SamStag der Arbeiter Georg Heidt  aus
Dreieichcnhain . Er war bei den Kanalbauarbciten beschäftigt
und in einen Abortschacht hinabgestiegen .. Plötzlich stürzte Heidt
bewußtlos zusammen und verstarb bald an den Folgen einer
Gasvergiftung. — Im Juni geriet der Fuhrknecht
Stumpf  mit einem alten Mann in Streit , wobei dieser mit
einem Stocke über den Schädel geschlagen wurde . Der Zeuge Ar¬
beiter Bauer beschwor in der heutigen Schöffengerichts -Handlung
im Sinne des Angeklagten , der Alte habe zuerst geschlagen . Da¬
gegen sagen einwandfreie Zeugen unter Eid bas Gegenteil aus.
Stumpf wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt und we¬
gen Fluchtverdachts verhaftet . Gleichzeitig wurde Bauer unter
dem Verdacht des Meineids verhaftet . — Gestern nachmittag
wurde in der Weißfrauenstraße der 35jährige Fuhrmann W '-lh.
Bischofs , der auf einem Fahrrad die Straße kreuzen wollte , von
einem Herrschastswagen umgerannt und überfahren . Die Räder
gingen dem Manne über den Kopf und den Oberkörper . Bischofs
wurde in bewußtlosem Zustande nach der nahegelegenen Ret¬
tungswache getragen , wo eine schwere Gehirnerschütterung,
Verletzungen am Kopf und innere Verletzungen festgestellt wur¬
den . Nach Anlegen der nötigen Verbände wurde B . nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht , wo er nach kurzer Zeit v e r -
starb. — Ter seit einigen Wochen dauernde Kampf im Schlos¬
sergewerbe wird wohl in dieser Woche seinen Abschluß finden.
Am Samstag nachmittag tagten im „Storch " die Kommissionen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Es wurde n-adj langer,
eingehender Debatte schließlich . den Gehilfen eine Lohnerhöhung
von 7chz Prozent nach oben abgerundet , llshstündige Arbeitszeit.
Montagezulage im In - und Auslande , sowie Erhöhung der
Stundenlöhne zugebilligt . Außerdem soll ein Tarifvertrag
zwischen der Meistervereinigung und der Organisation der Me¬
tallarbeiter abgeschlossen werden , womit die Arbeiterorganisa¬
tion anerkannt ist.

Kunft, kUeraiur und Winemaiau.
Personal des Residenzthcaters in der neue»

Spielzeit.
Aus dem hiesigen Theaterbureau wird uns geschrieben : Das

bewährte und so gut eingeführte Künstler -Personal des Residenz-
Theaters ist fast vollständig znsammengebliebcn . Wir können die
Damen Blanden , van Born , Noorman , Bischof , Sandori,
Krause , Agte , Schenk , und die Herren Bartak , Hager , .Hete°
brügge , Rücker , Miltner -Schönau , Sascha , Dachauer , Wilhelwy,
Degener , Ludwig , Rhode auch in dieser Spielzeit begrüßen . Zu
diesem trefflichen Stamm treten neu hinzu : Agnes Hammer,
die nach ihrem erfolgreichen Gastspiel als Nora und Francillon
füx das Fach der ersten Salondamen und Ernst Bertram , der
für erste komische Charakterollen und als Spielleiter verpflichtet
worben sind . .Herr Beriramm war jahrelang Ober -Spielleiter
am Residcnztheater in Hannover . Als erste Naive kommt Luise
Delosea vom Stadttheater in Freiburg in Baden , für erste
Ehargen tritt Karl Feistmantel hinzu , während Theodora Porst
für Liebhaberinnen und Salondamen engagiert ist.

Pyrmont in Aufregung wegen der »gelben
Gefahr " aus Wiesbaden.

lieber die Ausführung des neuen Schwankes „Die gelbe Gc-
fahr " von Kraatz -Wiesbaden und Genossen in Pyrmont heißt es
in einer Pyrmonter Zeitungsnnmmer , die uns von dort zügelst:

Man kann sich kaum erinnern , etwas derartiges in un¬
serem Theater erlebt zu haben . Es herrschte daselbst geradezu
eine Aufregung , die von der Bühne aufs Publikum und vom
Publikum auf die Bühne , im Wechselströme , überging . „Die
gelbe Gejahr " wird ein Schlager werden , dem wir die glän-
zendste Zukunft prophezeien , denn das Stück zeigt die komisch¬
sten Gestalten und sprüht von guter Laune und lebendigem
Witz . Der prickelnde Reiz liegt natürlich in der Erscheinung
der kleinen Japanerin Mitsu Jaki , die mit ihre » Geisha -Ma-

Mevl >a»rurr weneral -Anzet»« .
nieren und ihrer Naivität entzückend wirkt . Es ist eigentlich un¬
möglich , die Handlung des Stückes chronometrisch zu erzählen,
denn es ist ein Durcheinander  von unmöglichen und
möglichen Begebenheiten ; deren weitere Hauptrolle spielt eine
Schwiegermutter . Ein dankbarer Blitzableiter aller übermü¬
tigen Schwank - und Lustspiel -Autoren . Welch eine Erscheiung
war ferner der Japaner Sakanaya , der wie ein indischer Amok-
Läufer mit seinem großen  K ä s e m c s s e r ( !) umher springt,
um Harikeri -Bauchaufschlitzen zu spielen . Herr Willy Beutler
gab dieses japanische Ungeheuer ganz großartig . Man meint,
es der lebensfreudigen Persönlichkeit des Herrn Kurt Kraatz
richtig auzusehcn , daß seine volle Lebensaufgabe darin bestehen
muß , von dem eigenen Reichtum an nie versagendem Humor,
der nach Frohsinn lechzenden Mitwelt abzugeben . Und wie dank¬
bar ist die Welt für solche Gaben ! Das Erscheinen des Herrn
Kraatz und seines Mitautors , Herrn - Georg Okonkowskh , gab
Anlaß zu wahren Beifallssalven , herrliche Lorbeer - und Blu¬
men spenden wurden willig auf dem Altar der Kunst bargebracht
und das vollbesetzte Haus , welches sich in der besten Stimmung
befand , war splendid in den Kundgebungen seines wärmsten
Beifalls ."

# Adolf W -ilbrandts siebzigster Geburtstag fällt auf den
24 . August . Der Dichter , der mit seinen dramatischen Schopf-
nngen : „Der Meister von Palmyra " , „Die Tochter des Herrn
Fabricius " , „Arria und Messalina " , „Die Maler " so oft zu uns
sprach , darf ans ein beglücktes Leben im Dienste edler Kunst zu-
rückblicken . Unter den vielen Ehrungen , die ihm für diesen Tag
zugedacht sind , wird ihn vielleicht am meisten eine Adresse er¬
freuen , die von der Stätte seiner ehemaligen dramaturgischen
Wirksamkeit ausg -eht : dem Wiener Burgtheater.

* Wiesbaden , 20 . August.

Der Kaller und der 6rof$herzog In ITlalnz.
(33 o n der Truppenschau auf dem Großen Sand -)

(Originalbericht des „Wiesbadener Gen .-Anz ." )
Mainz,  20 . August.

Die Straßen , die der Kaiser auf seinem Rückwege von
der Truppenschau durchreitet , sind festlich geschmückt . Der
Deutschhausplatz , vor dem Grotzh . Palais ist wieder von
Herrn Gartenbandirektor Schröder  auf das Herrlichste
geschmückt , trotzdem die Zeit zur Schmückung nur eine sehr
kurze war . In der Mitte des Platzes ist ein bewunderns¬
würdiges Rondel mit rot -blauen Salvien , gelb -blauen
Tayetis , Studentenblumen und großen Palmen angelegt,
während auf beiden Seiten des Eingangs zum Deutschhaus¬
platz herrliche Blumentische mit Studentenblumen einander
verbinden . Die Rückwand des Platzes ist mit einer wun¬
derbaren Palmengruppe geziert . Auf dem Alicenplatze sind
die großen Masten mit blühenden Blumenkörben ausgestat¬
tet . ‘ Tie Große Bleiche ist in eine „Via triumphalis " um¬
gewandelt . auch die Privathäuser und Kasernen zeigen rei¬
chen Schmuck.

Der Großherzog und die Großherzogin trafen gegen
6z Uhr mittels Automobils gestern nachmittag hier ein , von
der anr Portale harrenden Menge lebhaft begrüßt . Herr
Oberbürgermeister Dr . G ö t t e l m a n n begrüßte iin Ve¬
stibül das Großherzogspaar namens der Stadt . Auch der
Provinzialdirektor v . G a g o r n fand sich zur Begrüßung
ein.

Heute herrschte von früh an ein gewaltiger Zuzug von
Fremden . Besonders die Wiesbadener  K n r f r e m -
den  fanden sich zahlreich ein , ebenso viele Landbewohner.
Pünktlich um 8 Uhr lief , nach einem uns zugehenden Tele¬
gramm , der kaiserliche Sonderzug am Bahnwärterhäuschen
Nr . 39 ein . Ter Kaiser trug die Uniform des 116 . Infan¬
terieregiments , dessen Chef er ist . Er begrüßte die anwe¬
senden Fürstlichkeiten auf das Herzlichste . Zum Empfang
waren erschienen : der Großherzog von Hessen in der Uni¬
form des 115 . Infanterie -Regiments , die Großherzogin als
Chef des 117 . Regiments , ferner Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen in der Uniform des 81 . bezlv . 80.
Regiments , der Kommandeur der 25 . Division Generalleut¬
nant v. Strantz , Gouverneur v . Voigt , Kommandant Gene¬
ralmajor Ketteler , Provinzial -Direktor Geheimrat Freiherr
v . Gagern . Die Begrüßung zwischen Kaiser und Großher¬
zog war eine herzliche , dann erfolgte die Begrüßung der
übrigen Herrschaften . Der Sonderzug fährt nachmittags
3 Uhr leer nach Wilhelmshöhe zurück . Ter Kaiser begibt
sich um 3 Uhr im Automobil nach Cronbcrg und Schloß
Friedrichshof.

Ter Kaiser bestieg nach der Ankunft sesii Pf "rd und
ritt im Galopp mit seiner Suite , die Kais rstandarte ibm
folgend , nach dem Großen Sand . Zur Truppenschau waren
eingetrofsen : Tie 41 . Inkanteric -Briaade , da ? Füsilierregi-
ment Nr . 80 , ein Detachement der 6 . Ulanen , das Feld-
artillerieregimcnt Nr . 27 , zwei Abteilungen des Feldartille¬
rieregiments Nr . 63 , das Infanterieregiment Nr . 117 , eine
Abteilnna des Feldartillerieregiments Nr . 61 , das Fuß-
a '-tillerieregiment Nr . 3 mit bespannter Na ' t ' rie , das 21.
Pionier -Bataillon und die Unterokfizierschule Biebnch.
Eine halbe Eskadron der 23 . Dragoner -versah den Absperr-
nngsdienst . . , ,

Es fand sofort eine Gefechtsübung  unter 2ctl-
nähme der 49 . Jnkanteric -Brigade statt , zu der der Kam-
mandenr der 25 . Division , Generalleutnant v . Strantz , die
Aufgabe aast -vt hatte . Nach dem ^ es -chte versammelte der
Kaiser die sämtlichen berstten "n Ofsi ' i ^ e zur Krffi * um sich.
In der Zwischenzeit ersolate die A " s' t"ll " na zur Parade.
Die Anfstellnna war sosiwnde : 41 . ^ 'nfaute - ie -Brigade , 42.
Jnsantene -Briaade (3 Bat -nlloin ' l , 19 . Tnsanterie -Bri - ade
(ohne das Reaiment 1681 inst 6 BawManen . 50 . Jntante-
riebriaade ( offne d " K Jnsanter ' e-R -mment 1181 mit der
Unterosfiziersckule B ' ebriw . 4 B -stmll -me . das FußarMe-
riereaiment Rr . 3 . 21 . Teldort ' Npi-' e-P '-iaadp , pmip wr'tpU*
„na de ? Felbartillerie ^eaimeut « Nr . 6l ^ ' p ^nnte Batterie
des Fiwart ' llprieregiments 3 und ein Detachement des Ula¬
nenregiments 6.

92 . JatzrzauH.

Der Parademarsch  aller Truppen fand unter dem
Kommando des Generalleutnants v . Strantz statt . Der
Vorbeimarsch der Fnßtruppen erfolgte in Kompagnicsron-
ten im Schritt , der Kavallerie in halber Eskadronfrönt im
Schritt , der Feldartillcrie und Batterien der bespannten
Fußartillerie in Battericsornt im Schritt , dann der Vorbei¬
marsch aller Truppen im Trabe und Galopp . Die Jnfan-
tcric hatte beim Parademarsch das Seitengewehr aufge»
pflanzt . Die Truppen schwenkten nach dem ersten Vorbei-
marsch links heruni und marschierten hinter der Musik zum
zweiten Vorbeimarsch.

Die Fahncnkampagnie ( Leibkompagnie ) Jnf .-Regt . Nr.
116 mit Regimentsmusik und Spielleuten rückten nach dem
zweiten Vorbeimarsch alsbald nach der Gastcll 'schcn Fabrik.
Dorthin entsandten nach dem letzten Vorbeimarsch alle
Truppenteile ihre Fahnen . Das Jnf .-Regt . Nr . 116 stellte
noch 20 Unteroffiziere , welche beim Abbringen der Fahnen
während des Marsches in die Stadt den Raum , in welchem
der Kaiser ritt , gegen das Publikum abschlossen.

Die übrigen Truppen bildeten bis zur Gastell 'schcn Fa.
brik Spalier . Tie die Ehrenkette bildenden Truppen prä¬
sentierten bei Annäherung des Kaisers regimenterweise,
die Musikkorps spielten und die Truppen riefen Hurra!

Kurz nach 2 Uhr ritt der Kaiser , der Großherzog und
das übrige Gefolge an der Spitze der Fahnenkompagnie
vom Mombacher Tor aus durch die Mombachcrstraße , Woll-
slraße , Alicenplotz , Vingerstroße , Große Bleiche nach dem
Großffcrzoglichen Palais . Das die Straßen dicht besetzt
haltende Publikum brachte dem Kaiser lebhafte Ovationen
dar . Sowie der Kaiser in den Hof des Großh . Palais ein-
ritt , wurde die kaiserliche Standarte gehißt . Im Vestibül
wurde der Kaiser vom -Oberbürgermeister Dr . Göttelmann
namens der Stadt begrüßt , der Kaiser dankte , indem er dem
Oberbürgermeister die Hand reichte.

Nach dem Diner , das militärischen Charakter trug,
reiste der Kaiser nach Schloß Fricdrichshof , während das
Großherzogspaar ani Abend , ebenfalls im Automobil , nach
Schloß Wolssgarten sich begibt.

* Kurgäste . Der russische Gesandte aus Berlin Graf von
der Ostensacken ist mit Gemahlin zu längerem Kurgebrauch
im Hotel „Nassauer Hof " abgcstiegen.

* M 'ilitärpersonalien . Das „Militär -Wochenbl ." meldet:
Bo hm an , Lt . im Füs .-Regt . von Gersdorff (Kurhess .s Nr . 80,
versetzt in das Jnf .-Regt . Herzog Ferdinand von Brannschweig
l8 . Wests .) Nr . 57 . Versetzt : von der Unteroff .-Vorschnle in
Bartenstein : Schütz , Oberst ., zur Iln -tcroff .-Schüle in Bieb.
rich ; von der Unteroff .-Vorschnle in Jülich : Lt . Eckert,  zur
Nnteroff .-Schiile in Biebrich ; zur Unteroff .-Schule in Biebrich:
Picht , Oberst , im 3. Westpreuß . Ins, -Regt . Nr . 129, Gold¬
mann,  Lt . im 7. Lothring . Jnf .-Regt . Nr . 158 . Befördert
zum Stabsarzt der Oberarzt Tr . Lindner  beim 1. Nass.
Feld -Art ..-Regt . Nr . 27 Oranieu , bei der Unteroff .-Schule in
Weißenfels . — Der Abschied bewilligt im Veurlaubtenstande:
Go . v. Kalckrcuth (Wiesbaden ), Obcrlt . der Landw . Kav.
2 . Aufgebots.

**  Hofprädikat . Der renommierten Feinbäckcrei und Kon¬
ditorei Fritz Bossong  hier , Ecke Kirchgasse und Mauritius¬
straße , wurde vom König von Rumänien der Titel eines Kgl.
Hoflieferanten  verliehen . Ueber diese Auszeichnung wer.
den sich mit unS Alle freuen , denen die Leistungssähigkest der
altangesehcnen Firma am Platze bekannt ist . Und das ist bei
der gesamten Bürgerschaft der Fall.

* Zur Frage der Rückfahrkarten erfährt die Kreuzztg . von
zuständiger Berliner Stelle : „Schon jetzt werben Karten aus-
gegeben , auf denen zugleich die .Hin - und Rückreise vermerkt ist
und für die natürlich der doppelte Preis der einfachen Fahrkarte
zu zahlen ist , aber nur bis zu einer Giltigkeitsdauer von zwei
Tagen , Diese Karten sind eingcführt zur Bequemlichkeit für
Reisende und zur Entlastung der Schalterbeamten . Erwägun¬
gen schweben lediglich darüber , ob derartige Karten , die Hin-
und Rückfahrt kiuf einem Formular vereinigen , auch für längere
Zeitdauer ausgegeben werden sollen.

* Tödlicher Schlagansall . Zu dieser Notiz in Nr . 192 , betr.
den plötzlichen Tod des Heizers Brück im Kgl . Tffeater , teilen
wir noch ergänzend mit , daß der Arzt bei B . eine doppel  -
s e i t i g e L u n g c n c n i z ü n d n n g konstatierte , die einen
tödlichen  H e r z s ch l a g zur Folge hatte.

x Totgcsahreu . Aus Münster  a . St . wird uns gemeldet:
Ein schwerer Unglücksfall , der leider einen tödlichen Ausgang
nahm , ereignete sich auf dem hiesigen Bahnhöfe . Dem Bahn,
assistenten Dam er wurden beide Beine abgefahren und außer-
dem wurde er am Kopse schwer verletzt . Die Verletzungen wa¬
ren derartig , daß der Bedauernswerte bereits schon nach we¬
nigen Stunden unter den furchtbarsten Schmerzen verstarb.
Dieser Fall ist umso bedauerlicher , als Dämer als gewisseuhas-
ter , pflichttreuer und nüchterner Beamter bekannt war.

* Pferd und Feuerwehr . In dem Hofe des Hauses Gneise-
naustraße 12 war gestern nachmittag ein Pferd infolge Bruchs
eines Schachtdcckels in den Schacht gestürzt . Tie Feuerwache
wurde zur Hilfeleistung gerufen , der es nach halbstündiger Tä¬
tigkeit gelang , das Pferd auf die Beine zu bringen.

* Venzinexplosion . Gestern nachmittag 5 Uhr lief bei der
Feuerwache die Meldung von einer Benzinexplosion und von
einem Benzinbrand in der Maschinenhalle des Kurhauses ein.
Die Feuerwache rückte sofort mit einem Löschzuge aus und griff
das Feuer mittels der Dampfspritze an. Nach halbstündiger
angestrengter Tätigkeit wurde der Brand gelöscht und gleichzeitig
die Aufräumungsarbeiten besorgt.

* Das alte Lied . Die leidige Unsitte des Abspringens von
der Straßenbahn hätte wieder leicht ein Opser fordern können.
Ein etwa 20jähriges Mädchen sprang Sonntag nachmittag an
der Mühlstraße in Biebrich von der elektrischen Straßenbahn
und siel , da der Wagen ziemlich schnell fuhr , so heftig aufs Ge-
sicht, daß das Blut aus Mund und Nase floß . Mit dem Sonn»
tagsverqnügen wird es da wohl vorbei gewesen sein , denn die
weiße Bluic des Mädchens , das anscheinend aus Wiesbaden
kam , wies deutlich die Spuren ihrer Unvorsichtigkeit aus.

* Kurhaus . Der von seinen früheren Mitwirkungen in
den Kurhauskonzertcn in bester Erinnerung dahier sichende Po-
saunenvirtuoie Herr Serasini Alschausky wird morgen Mitt¬
woch in dem Nachmittags - und Abendkcmzerte der Kurverwal¬
tung sollstisch austrcten , worauf wir hiermit ganz besonders auf¬
merksam machen . — Die Ankündigung des von der Kurver¬
waltung für Donnerstag angckündigten „Bunten Gesellschafts-
Abend " des Kgl . Bayr . tzoff' chaiNpielers Herrn Max Hoipauer
dürste nicht verfehlen , bei Allen , welche den Künstler schon ge¬
hört haben , oder ihn in seinen Humor - und gemütvollen Dar¬
bietungen erst kennen lernen wollen , das lebhafteste Interesse zu
erregen . Der Gesellschoftsobend weist ein literarisch -sorgiältig
abgewogenes Programm auf , das dem beliebten Münchener
Hoff' chausp ' eler Gelegenheit geben wird , die fesselnde Eigenart
seiner unübertrefflichen Vortragskunst zeigen zu können . Die
Eintrittspreise sind wieder für Kurhausabonnenten ermäßigt.
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*«- Vorsicht vor einem Hotelschwindler. Der Polizeibcricht

meldet: Ein Unbekannter, ca. 1,75 m. groß, 32 bis 35 Fahre alt
non schmaler Statur , mit schwarzem Schnurrbart , bekleidet mit
schwarzem Weichen: Filzhut, sprach am 13. d. !M. in einem hie¬
sigen Hotel wesen einer ausgeschriebenen Hausdicnerstelle vor.
Er schlich sich in der Nacht vom 13. zum 14. in das Hotels ein
und entwendete ans verschiedenen Stockwerken vor den Türen
ausgestellte Stiefel und zwar: 1 Paar hellgelbe genahte Herren,
schnür schuhe, vorn spitz, im Wert von 24 X,  sowie 1 Paar
schwarze genähte breite Herrenscynurschuhe im Wert von Jj X
Ferner stahl er einen hellgrauen Sackrock mit dunklen und et¬
was helleren Streifen gemustert, und aus einem anderen Rock
einen Nickclschrittzähler im Werte von 15X Ter Dieb war
noch frecher. Er betrat sogar einige Fremdenzimmer, die be.
wohnt, aber unverschlossen waren, und tat, als ob er der Hotel-
Hausbursche wäre und die zu reinigenden Stiefel suche. Aus
einem Fremdenzimmer nahm er bei dieser Gelegenheit eine
große goldene Remontoiruhr mit glattem Sprung - und Rück¬
deckel, ziemlich dick, weißes Zifferblatt mit römischen Zahlen, nebst
sehr breiter goldener Kette mit Sprungring , im Werte von
500.£, mit. Er verließ das Hotel um 3 Uhr morgens, indem
er den auf der Innenseite steckenden Schlüssel benutzte. Der
Nachtportier, der geschlafen hatte, sah zwar den Menschen, traute
sich jedoch nicht, ihn zu verfolgen. Die gelben Schuhe suchte der
Zieche Dieb noch in der Nacht zu verkaufen, hatte aber kein
Glück.

** Freiheit, die ich meine, Ein vor einen Lastwagen ge¬
spannter Gaul hatte heute nachmittag keine Lust mehr mitzu¬
machen. Als er am GüterbahnhofPfiffe der Fabriken vernahm,
siegte in dem Tier der Freiheitsdrang so stark, daß er die Dotz-
heimerstraße hinuntersaustebis an die Wörthstraßenecke. Dort
rannte er gegen einen Wagen, auf dem ein Knabe saß, der in
lausend Aengsten schwebte. Er bat ihm jedoch nichts getan, ebenso
dem Kutscher nicht, der die tolle Fahrt auf dem Bock mitmacheu
mußte. An der Wörthstraße beruhigte sich das scheue Tier nach
dem Anprall.

* Blutige Köpfe. Aus der Waldstraße gab es am Samstag
abend wieder einmal . blutige Köpfe. In einer Wirtschast
entstand aus geringfügiger Ursache ein Streit zwischen Fuhr¬
leuten und Taglöhnern, bei dem sich die Gemüter derart erhitz,
icn, daß er bald in eine Schlägerei ausartete . Als zwei von
den Leuten dann gegn Mitternacht das Lokal verließen, solgien
innen die anderen und fielen in der Marienstraße über sic her.
Tie beiden Angescillenen wurden, so meldet die „B. T.", mit
Messern und anderen „harmlosen" Instrumenten so zugerichtet,
daß einer acht und der zweite drei nicht unbedeutende Löcher im
Kopf aufwies. Später kehrten die meisten der Raufbolde noch
einmal in die Wirtschast zurück. Hier wurde dann noch einer
mit dem Messer gestochen, so daß die Zahl der Verletzten drei
beträgt, von denen zwei ihre Wunden im Paulinenstift verbin¬
den lassen mußten. Alle drei sind arbeitsunfähig.

* Der staatliche Brückenpfeiler als Diebesnest. Wie schon
einmal vor Jahren , haben sich drei Diebe die Höhlung des
zweiten Brückenpfeilers bei Mainz als Aufbewahrungsort für
ihre Diebesbeute ausgesucht. Nach einer wilden Jagd unter der
Brücke sind sie verhaftet worden, lieber der Brücke zieht sich in
der Eisenkonstruktio-n ein Revisionsgang bis wach Kastel hin, der
an den einzelnen Pfeilern durch Türen abgeschlossen ist. Freitag
nachmittag beobachtete nun der Schutzmann Escher drei Bur¬
schen auf diesem Gang und stieg ihnen sofort nach. Die Drei
Züchteten natürlich, nachdem sie dem Schutzmann noch die Türe
vor der Nase zugeworfen hatten. Dem Beamten gelang cs je¬
doch, die Türe zu öffnen, worauf er ihnen nacheilte. Dicht vor
dem Kastelcr Pfeiler rannte der eine Bursche gegen eine Eisen-
stange und schlug sich ein mächtiges Loch in den Kops, worauf der
Schutzmann ihn und einen Zweiten absaßto. Er brachte sie zu¬
erst nach Kastel, wo dem Verwundeten ein Notverband angelegt
wurde Dann gings unter der Brücke auf dem Revistonsweg
zurück, wobei der Schutzmann im zweiten Mainzer Brücken¬
pfeiler ein ganzes Lager von gestohlenem Zink, Blei und son-
st'.ges Metall entdeckte. Die drei Taugenichtse heißen Schmitt,
Meyer und Matthes und haben schon wiederholt mit dem Gericht
zu tun gehabt. Nachdem auch der dritte eingesangen war , wur.
den sie dem Untersuchungsrichtervorgesührt und das Diebes¬
lager entleert, was mit beträchtlicher Mühe verbunden war.
_ * Ein Rheinsalm. Der Fischer Johann Schröder  in
Schicrstein hatte gestern das Glück, einen Rheinsalm im Rhein
zu fangen.

* Gesangwettstreit in Braubach. In der dieser Tage im
„Hotel Hammer" stattgehabten Generalversammlung bat der

uart et  t v er  e i n einstimmig beschlossen, aus Anlaß seines
25jährigen Bestehens am ersten Sonntag im August 1906 einen
Wettstreit deutscher Männer -Gesangvercinc abzuhalten. Der
geschäftsmäßige Ausschuß, welcher aus den Herren D. Arz-
bächer, W. Stollewerk, Aug Gran , L. Becker und A. Lcmb be¬
steht, wird obigen Beschluß in den nächsten Tagen in einem
ersten Rundschreiben mehreren Hundert Gesangvereinen in allen
deutschen Gauen Mitteilen und kann heute bereits erwartet wer¬
den, daß unsere Stadt , die in aller Welt durch die Marksburg
einen Namen bat, große Anziehungskraft auf die Vereine aus-
nbt. Auch in hiesiger Stadt selbst hat man allenthalben diesen
Beschluß sreudigst begrüßt und sichert dem Ouartettverein tat¬
kräftige Unterstützung bei allen Unternehmungen zu.
. * Walhalla-Theater. Ju der heutigen Aufführung von „Die
.Herren von Maxim" ist Mally Gredo als Gast, der Herzog —
Hcrr Ĥelmbach, der Vicomte Pvlykrates — Herr Rosen. — Am
'Samstag dieser Woche findet die erste Aufführung und zwar die
Uraufführung von dem Vaudeville „Ein tolles Mädel" statt.
Ten Text zu diesem Werk hat der hiesige Dichter Herr Curt
.iraatz  und Herr Stobitzcr geschrieben. Die Musik ist
von dem Hosmusikdirektor Herrn E. M- Ziehrer in Wien. Bei
der hiesigen Aufführung werden die Autoren selbst anwesend'ein.

* Abonnementskonzerte. Morgen findet das vierte der
unter Leitung des Kammermusikers Gustav Cords,  zurzeit im
Kurhaus „Waldeck" inszenierten Wonnemcntskonzerte statt,
nachdem infolge der ungünstigen Witterung das Samstags-
Konzert hatte ausfallen müssen. Das Programm für Mittwoch
u>t sehr reichhaltig.

* Die Motorbootwettfahrt auf dem Rhein. Wie man hört,
wird die für den 22. September d. I . zwischen Mannheim und
Biebrich geplante Motorbootwettfahrt ein sportliches Ereignis
ersten Ranges werden,. Sie wird bekanntlich vom Berliner
Motor-Jacht-Klub veranstaltet, dem außer zahlreichen Ehren-
preiien der Lanzwanderpreis, der drei Jahre hintereinander
ausgmahrcn wird, der Preis des Fürste Hohcnlohe-Schillings-
lurst und ein 2000 Mark-Preis von Dr . Müller -Gastell in
^uville zur Verfügung stehen. Am 23. September findet eine
^uionheitskonkurrenzfür Motorboote, verbunden mit einer
^orwfahrt von Biebrich nach Rüdesheim und zurück statt. Die
Uvsahrt erfolgt im Schiersteiner Hafen. Am 24. September ist
oann die Tourensachrt von Biebrich bis Coblcnz. Den Lanzpreis
gewinnt dasjenige Boot, das in allen Veranstaltungen die beste

«igmtleistung austveist. Zweck der Konkurrenzen ist, die Bc-
°^ vung von der Bedeutung der Motorboote zu überzeugen

die Schissahrtskreisemehr dafür zu interessieren.

* Zu der Motorbootregatta auf dem Rhein wird noch sol-
gendes mitgeteilt: Die Fahrt wird von Mannheim bis Düssel¬
dorf gehen, doch ist für späterhin eine Ausdehnung bis Amster¬
dam ins Auge gefaßt. Es ist beabsichtigt, die Regatta alljähr¬
lich wiederkehren zu lassen und sie in ähnlicher Weise, wie es
die Kieler Woche für den Seesport ist, für den Sport auf dem
Rheinstrom zu einer Rcheinwochc auszugestalten. Von Wann-
heim bis Biebrich wird die Fahrt als eigentliche Wettfahrt von
statten gehen, die Strecke von Biebrich bis Koblenz werden die
die Motorboote wegen der schwierigen Stromoerhältnisse i:n
Gebirg als Spazierfahrt zurücklegen und erst im letzten Teil der
Fahrt aut der Strecke Koblenz-Düsseldorf wieder zur Wettfahrt
übergehen. Preise werden ausgcsetzt sowohl für die Einzelwelt¬
fahrten Mannheim-Biebrich und Koblenz-Düsseldorf, als auch
für die Gesamtleistung während der ganzen Veranstaltung.

* Wettschwimmen. Bei dem am vergangenen Sonntag im
Ems-Jade -Kanal zu Wilhelmshaven stattgefundenen Großen
Wettschwimmen errang .Herr W i l I i Bremser  vom ersten
Schwimm-Vcrein B i e b r i ch- W i e s b a d e n bei starker Kon¬
kurrenz fünf Preise und zwar: im Hauptspringen den 1. Preis,
im Tellertanchen, Rückenschwimmen und im Kopfweitsprung je
den 2. Preis und im Seiteschwimmen den 3. Preis.

* Ein Gefecht am Rhein . Aus N i e r st e i n wird ge¬
meldet: Der angekündigte Rh ein Übergang  einer
aus Truppen aller Waffengattungen zusammengesetzten Ar¬
mee erfolgte an : Sainstag zwischen Nierstein und Oppen¬
heim. Der interessanten Hebung, die viele Hunderte von
„Schlachtenbummler" angelockt hatte , wohnte der Gencral-
inspekteur der 3. Armeeinspektion, Generaloberst von Lindc-
gnist und viele höhere Militärs bei. Nachdem schon in frü¬
hester Morgenstunde die Stellungen eingenommen waren,
begann beim Eintreffen des General -Obersten um 7$  Uhr
der Kampf. Die blaue Armee wurde in dreistündigem Ge¬
fecht nach dem Rhein zurückgcworfen, den sie rasch über¬
schritt, um vom anderen Ufer aus den Uebergang der roten
Armee zu verhindern . Als gegen 12 Uhr der letzte Trupp
im Laufschritt die Brücke passiert hatte , kam der interessan¬
teste Moment der Uebung, die Sprengung der Brücke am
rechten User. Um 11 Uhr zuckte plötzlich ein Funke der elek¬
trischen Leitung , die vom Ufer ans unter die aus Holz von
Pionieren erbaute Brücke gelegt war , auf. Drei mächtige,
donnerartige 'Schläge, eine gewaltige Rauchwolke, und die
Brückenteile flogen viele Meter hoch in die Luft . Auf drei
Spannweiten , etwa 10 Meter im ganzen, war die Brücke ge¬
sprengt. Unter dem Feuer des Feindes eilten jedoch jetzt
auch schon, vom eigenen Jnsanteriefeuer der am Rheine in
langen Reihen lagernden Schützenlinien gedeckt, die Pio¬
niere der roten Armee herbei , und besserten die beschädigte*
Brücke in einstündiger mühevoller Arbeit aus , nachdem vor¬
her noch der gesamte Generalstab die Wirkung der Svreng-
ung an Ort und Stelle genau besichtigt hatte . Auf der wie-
dcrhergcstellten Brücke und in Pontons setzten dann die
Truppen der roten Armee über und warfen die Blauen ge¬
gen Groß -Gerau zurück, worauf um 1 Uhr das Gefecht abge¬
brochen wurde. Während des ganzen Vormittags und der
ersten Hälfte des Nachmittags blieb der Schiffsverkehr ein¬
gestellt, so daß sich zuletzt über 20 große Dampfer und
Schiffe hier festgclegt hatten . Die Passagi "re der Personen-
damvfer waren meist arisgestiegen und benutzten die Bahn
zur Weiterfahrt.

* Antomobil -Jngcndrenncn . In Kronberg  wur¬
de Sonntag ans dem unteren Teil der Kaiserin -Friedrich-
Chaussee ein „Antomobil -Jugendrennen " veranstaltet , das
von 28 „Fahrern " bestritten wurde. Die Länge der
„Rennstrecke" betrug 1100 Meter und mußte zweimal durch¬
fahren werden. Ter Wettfahrtausschuß hatte sich alle Mü¬
he gegeben. Tie Sache klappte denn auch vorzüglich. Am
Stirt hatten sich Prinz Eitel Friedrich mit Gemah-
Iin und das Prinzenpaar Friedrich Karl  einge¬
funden, das ganz besonderes Interesse an den Wettrennen
hatte , nahmen doch drei der jungen Prinzen an der Fahrt
teil . Die Autos zeigten die verschiedenstenSysteme. Mit
Ernst und Würde steuerte der Chauffeur und der Mechani¬
ker schaute verständnisinnig zu, sah auch an dem Start nach,
ob alles tipp -topp war . Unter den Rennfahrern waren alle
Jugendklassen — Altersklassen kann man nicht sagen — ver¬
treten : mit großen Siegeshoffnungen gingen ein paar
Sechsjährige ins Nennen. Heißer Favorit war der zwölf¬
jährige Prinz Friedrich von Hessen, der denn auch die Hoff¬
nungen seiner Eletrn und des Publikums rückst zu Schan¬
den machte. Er siegte unter stürmischen Beifallskundgeb¬
ungen in 2 Minuten 55 Sekunden . Sein Bruder Mar
ionrde dritter , er wurde knapp von Friedrich Eichenauer ge¬
schlagen. Dann folgten die anderen Fahrer . Die Prinzen
Friedrich Karl nahmen die Preisverteilung vor, keiner g'ng
leer aus . Ter erste Preis bestand aus einem silbernen
Automobilchen. Unglücksfälle kamen nichl vor. Zwei
Wagen stürzten, sie konnten die Kurve nicht nehmen. Der
eine gehörte dem Prinzen Wolfgang . Er und sein Genosse
im Unglück bekamen Trostpreise.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Werlüirrg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
20. August bis zum Abend des 21. August:

Morgen trocken und meist heiter.
Genauerer  durch die Deil 'uracr Wetterkarten(monatlich 51 Pf.),

welchet-g ich in unserer Expedition auSgehängl werden.

Wieder Heues zum Fall Bau.
Karlsruhe, 20. Aug.

Die Familie Molitor hat sich genötigt gesehen, einem
Freunde Aktenstücke über den Prozeß Hau zur Verfügung zu
stellen. Tie Ereignisse nach den Hauptvcrhandlung legen diesem
die Pflicht aus, mit der Veröffentlichung nicht länger zu warten.
In einem Brief von Frau Lina Hau an ihre Schwester Olga
vom 23. Januar 1907 heißt es: Liebe Olga ! Ich frage, willst Du
nicht von- der Zengenschaft zurücktretcn. Die arme Mutter ist
tot, aber Bebi und ich leben. Ich werde zerfressen von Weh um
den Aermsten. Wenn aber er nur um Gottes Willen nicht den
Schuß zugesteht.

In einem Briese des Rechtsanwalts Dietz vom 12. April
1907 an Frau Karl Hau in Oldenburg heißt es: An einen Frei¬
spruch ist nach der heutigen Sachlage nicht zu denken und ich habe

auch Herrn I . B Hai, und Frau Dr . Müller schriftlich und
mündlich gar keinen Zweifel gelassen. Das Gutachten des Ge-
hcimrats Hoche wird, wie er mir bereits mitteilte, dahin aus-
fallen, daß er Karl Hau für vollständig zurechmingssähig halte
und ich kann nur hoffen, daß die von uns nur zusammengetra.
genen Momente in der Verhandlung so viel ergeben, daß eine
verminderte Zurechnungsfähigkeitangenommen werden kann,
wobei ich auf Professor Aschassenburg rechne und daß dann ent.
weder die Geschworenen die lleberlegung verneinen, so daß nicht
eine Verurteilung zun, Tode, sondern nur zu einer Freiheits¬
strafe erfolgen kann oder doch wenigstens der sichere Boden für
eine Begnadigung geschossen wird.

_Brielkaffen
I - L- UI B . Umsatzsteuer. Von der Rechtskraft einer Ver¬

anlagung kann keine Rede sein; nur Urteile oder Beschlüsse sind
der Rechtskraft fähig. Wir versprechen uns von einer Klage
m ordentlichen Rechtsweg auf Rückzahlung wegen ungerechtfer¬
tigter Bereicherung Erfolg.
. St . in D. Für den baulichen Zustand einer Stufe der vor
dem Laceneingang befindlichen Treppe ist nicht der Mieter des
Ladens, der darin ein Geschäft betreibt, verantwortlich son-
dern der Hauseigentümer als derjenige, der d-en dem öffentlichen
Verkehr geöffneten Laden mit seinem Zugänge zur Benutzungvermietet hat. ' a

Langjährige Abonnenten, Wiesbaden. Ihre Frage beant-
wortet ausdrücklich der § 17 der Ruhegehaltsordnung: Keinen
Anwruch ans Witwengeld hat die Witwe, wenn die Ehe mit dem
verstorbenen Beamten oder Angestellten innerhalb dreier Mo¬
nate vor seinem Ableben geschlossen und die Eheschließung zu
dem Zwecke ersolgt ist, um der Witwe den Bezug des Witweu-
oelves zu verschaffen. K e i n e n A n sp r u ch auf Witwen- und
Wapengeld haben die Witwen und die Hinterbliebenen Kinder
eines Pensionärs aus solcher Ehe, welche erst nach der Versetz¬
ung des Beamten oder Angestellten in den Ruhestand geschlossen

« . Pfändung. Ihre Frage wird von folgender Entscheidung
getroffen: Die einzige im Eigentum eines Schneidermeisters
stehende Nähmaschine verliert nicht dadurch ihre Eigenschaft als
unpfändbare Sache, daß der Schuldner zur Zeit der Pfändung
m Besitze noch einer zweiten, ihm auf Abzahlung unter Eigen,
tunisvorbchalt gelieferten Maschine sich befindet.

Letzte Telegramme.
Zwischenfall bei der Joachim-Trauerstcker.

. .. Verlin, 20. Aug. Während der Trauerfeier für den Pro-
lepor Vvachim ereignete sich ein kleiner Zwischenfall. Prinz
Friedrich Wilhelm erlitt durch die drückende Hitze und das lange
stehen einen leichten O h n m a cht s a n f a l I. ^ er Prinz
mußte hinaus geführt werden und erholte sich in der frischenLuft bald wieder.

Zur Lage in Marokko.
, . Tanger, 20. Aug. Nachrichten aus Mazagan bestätigen

Meldung, bau zahlreiche marokkanische Verstärkungen nach
Casablanca unterwegs sind, um den Franzosen einen
? eU' -rn Zu liefern. Die Notwendigkeit französisch-
spanische Verstärkungen tritt nach Ansicht der Franzosen stn-

H.cJlr  övtage . Man meldet aus San Sebastian, daß die
lranzopsche und spanische Regierung sich andauernd mit ■tx
Frage der Entsendung von Polizeitrnppen nach Tanger beschäf-

Drei spanische Kriegsschiffe  sind aus San Sebastian
ui Bilbao eingctrofsen und setzten nach kurzem Aufenthalt die
Fahrt nach Marokko fort.

clettnicrjen ^ traBen'Ba6n mürbe auf bem Wege zur Thyjsen--
scken Fabrik ein Arbeiter überfahren und sofort getötet. Der
Arbeiter, der schwerhörig war, hatte das Warnungssignal über-

Berkin,  20 . Aug. Durch königliche» Erlaß ist Graf
Hellmuth vou Moltke  zu Greisau als Nachfolger seines
Vaters in das Herrenhaus berufen worden.

Königsberg,  20 . Aug. Eine Prostituierte namens
Krause wurde in der vorletzten Nacht ermordet  und ihrer
Wertgegenständeberaubt. Der Täter ist noch nicht ermittelt.

Wien,  20 . Aug. Dr . Lueger  erlitt gestern in Brüren
einen ichweren Ohnmachtsanfall. Sein Zustand gibt zu Besorg¬
nissen Anlaß.

Paris,  20 . Aug. Man meldet aus Rom: Es bestätigt
stcĥ daß König Eduard  eine Kreuzfahrt ins Mittel-
m e e r plane. Er gednkt dabei Sizitien zu besuchen. — Nach
c-nei- Meldung aus Messidor hat König Eduard den srauzösischen
Mknisterpräsidenten Clemcnceau  für Mittwoch zum De-
icuncr nach Marienüad cingelaben.

Verkehr, Bandei und Gewerbe.
ü Das Publikum will nur das Allcrfeinste haben. Der

jüngste Berliner Mehmarkt hat zu seinem Teile die Richtigkeit
dieses Satzes wieder bewiesen. Auf ihm sanken Rinder- und
Kälber-, namentlich aber Schweinepreise, und es war wieder
die charakteristische Erscheinung zu bemerken, daß fette Schweine,
also solche, deren Fleisch im Geschmack nicht mit dem der Kraft¬
ware erster Garnitur wetteifern kann, vernachlässigt bliebew

!! Privatdiskont fünf Prozent ! Mit dieser Disharmonie
klang die Börse am Schluß der Woche aus. Da fortgesetzt aus
der Provinz Wechsel einlaufen, so halten die Großdiskonteure
in Berlin mit ihren Wechselkäusen zurück, und der Privatdiskont
steigt weiter. Jetzt wieder um % auf nunmehr 5 Prozent. Die
Börse verkehrie daher in matter Stimmung. Die Kursrück-
gänge betrugen durchschnittlich1% Prozent. Besonderem Kurs,
druck unterlagen wieder russische Renten. Insbesondere wurden
die Aktien von Brauereien und Porzellansabriken in Mitleiden¬
schaft gezogen. Die Aktien des 'Steinsalzbergwerks Hohensalza
waren zu einem um etwa 3 Prozent niedrigeren Kurse, ohne
Käilscr zu finden, angeboten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert  Schuster ; für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlöhing ; für  Inserate und

Gcschäftlicbcs: Earl Nöstel,  sä milich in Wiesbaden.
Brechdurchsälle nnd Sommerdiarrhöen verbüket man am

lcichtesleu durch die Eruäbrung der iiinder mit „Kr»feke"<KlNdermehl
welches lcichl verdaulichi?, den Magen und Darm schont und den
Tarmballerien einen schlechten Nährboden darbietet. Bei schon be-
stehende,i Magen- und Darmstörunaen gibt man dann. K„feke"-Mebl
s.elS mit Ausschluß der Milch. . i »
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 21 . August,

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Sadony.

Morgens 7’/t Uhr:
1. Choral - „Christ ist erstanden"
2. Ouvertüre zur Oper »Der Waffenschmied“ . Lortzing
3. Duett aus „Linda “ . Donizetti
4. Loreley -Klänge . . . . . . Ed . Strauss
5. Morgenlied . F. Schubert
6. Phantasie aus der Oper „Der Postillon von

Lonjumeau “ . . . . . . Adam
7. Im D-Zug, Galopp . F. v. Blon

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Während derselben:
Vorträge des PosannenVirtuosen Herrn Sorafim

Alschausky.
Nachmittags 4Yt Uhr :

1. Ouvertüre zur Oper „Faniska*
2. Romanze aus der Oper »Figaros Hochzeit" ,
3. Phantasie aus der Oper „Faust"
4. Phantasie für Posaune mit Orchester . ,

Herr Alschausky
5. Matrosentanz , Humoreske .
6. Slaviscbe Volksmelodien und Variationen aus

„Coppelia“ .
7. Rondo für Posaune mit Orchester ' .

Herr Alschausky
8 Stars und Stripes for ewer, Marsch .

Abends 8V2 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Regimentstochter " .
2. Ungarische Tänze Nr . 5 uni 6 . .
3. Dramatische Phantasie für Posaune . .

Herr Alschausky
4. Ouvertüre 1812.
5. Canzonetta.
6. Scenes napolitaines , Suite . . . .

La Danse. La procession et l’improvisateur.
La fete

7. Grand Recit et Hymnus für Posaune .
Herr Alschausky

8. Mosella-Marsch.
LEUCHTFONTÄNE.

L Cherubini
W. A. Mozart
Oh. Gounod
Fr . Gräf

K. Goepfart

L . Delibes
8. Alschausky

P. Sousa

A. Donizetti
J . Brahms
S. Alschausky

Tschaikowsky
R . Hammer
J . Massenet

S. Alschausky

H . Sitt

Wildenbruch
Liliencron

Otto Ernst
Alph. Daudet
Gumppenberg
O.Blumenthal
Rideamus

E. Guillard
Pserliofer
H. Heine

Jank
Rosegger

K. Sehönberr

K. Stieler
Fr Stoltze
Felleru .Zeller
L. Thoma

* * Donnerstag , den 22. August,
abends iP/z Uhr, im kleinen Konzert »Saale:

Bunter Gesellschafts-Abend.
Humor . Witz . Satire.
Herr Max Hofpauer , Königl . Hofsehauspieler a. München.

Freier Vortrag des ganzen Progiammes
PROGRAMM.

Weist du uoch ? . •
Cmcinatus . .
Unter Goldregen . ,
Ein Geheimnis . 1
Sibirien . . . .
Der Pfarrer v. Cucugnan
Das deutsche Dichterross
Nachdenkliche Geschichten
König Drosselbart
Lenz und Liebe
La mouehe . . .
Allerlei Gereimtes .
König Langohr I . .
Der tugendhafte Hund und andere Satiren
Ein Alpengigerl aus Berlin W. . .
Der Orgler zu St. Thomas . , •
Der Wiedergetaufte . . . .
Ans einem lustigen Buch . » •
Kindstauf . . . > -
Tiroler Miehl aus der Klinik .
Drei Burschen.
De Kapp ’ . . . . . .
Alpenhumor . . . . .
Lausbubengeschichte Simplizissimu3

Eintrittspreise:
Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark. Vorzugskarten für

Abonnenten : Parterre 2  Mark , Galerie 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal
ab Montag, den 19. August , vormittags 10 Uhr.

Freitag , den 23 . Anglist,
Im Abonnement:

Nachmittags 4 ' , Uhr. Konzert,
Abends 8 30 Uhr :

Deutscher OpermAbend
des

städtischen K nr - Orchcsters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFt .INI.

Samstag , den 21 . August,
ab 41,’, Uhr nachmittags:

♦\ Garten lest ♦%
• nachmittags 4 '^ und abends 8tys Uhr

DOPPEL -KONZERT
städtisches Knr Drehester

Kapelle des Füsilier -Regiments von Kersdorff
(Kurhess .) No . 80

Grosses Feuerwerk
(55 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke ).

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Naclif., A. Glansr, Wiesbaden.
Die Wege um den grossen Weiher werden während des

Feuerwerkes abgesperrt . J
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen, geschlossen.
Zum Eintritte berechtigen Tagesfestkarten zu 50 Pfg.
Die Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen.
Abonuementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2' ,',

Uhr nachmittags von da ab Tagesfestkarten.
Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und

Bänke und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und
kann nötigenfalls die Entziehung der Eintrittskarte zur Folge
haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und
die Durchgänge im Garten dürfen nicht versperrt werden.

Eine rote F ahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran
taltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4.80 und 8 30 Uhr : Doppel-
Konzert im Abonnement im Hause.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während

los ganzen Tages gegen Taees -Fostkarten und Abonnements¬
tarten ; Eingang ab 2'/, Uhr : Türe rechts vom Hauptportalo,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem schweren Leiden verschied Sonntag abend, mein innigstgcliebter, unvergeßlicher

Gatte, unser Herzensguter Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

K« Esel Oeoll.
Wiesbaden, den 20. August 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Groll, s-b Aeiper.
Di! Beerdigung Pude, am DauuerStag, den 22. August, uachmillags« Uhr »an der L-ich-u-

halle des alten Friedhofes aus statt. 0

Der Versand von

Rebhühnern
beginnt am 27. August. 212/82

Ferd . Pfeil,
Naumburg a. d. Saale.

Strumpfe w. mit Maichine
angcstrictt, ferner Übernehme samt!.
Stickarbeiten 4538

Adierstr. 32. Laden.
Bugetlurius. Las Feine und

Glanzbügeln w. gr. u . bist. erl.
4499 Bleichstr. H . 1. !.

Tüchtige

welche die Anfertigung ganzer
Kle-.der übernehmen, werden von
hiesigem Konscitionsgeschüft gesucht

Zu erfragen in der Cxpcdiiion
dieses Blattes. 4 ' 13

Durchaus tüchtige
Näherin

empfiehlt fich in und ausser dem
Hause. Riedlstr. 9 3 Stiege. 4522

Frau Herwig,
Maschinensirickerin, Oranienstr. 21,
3., empfiehlt sich im An- u. Neu-
strickcn zu billigen Preisen.

Postkarte genügt. _ 4547

Näherin
nimmt noch Kunden an s. Wäsche
U. KleidrranSoessern. 4565

Näheres Hcrmannstraße
Hib.. 3. Sr . l.

26,

m
Ein fast neues Mnschelbctt

mit Sprungrabmcn und 3-tei.
Rosshaarmatratze, sowie Keil für
38 Mark zu verkanscn 4567

Lebrstra5e5. I . >,

Generalagentur
für Wiesbaden ist von einer der größten demschen Lebensver«
sich-rungSanstaltcn zu besetzen. Größeres Prämieuinkasso
wird überwiesen und günstige Bezüge gewährleistet.

Gefl. Anerbieten unter CH. S . 4 )42 an Rudol Moffe. Frank-
surt a. M. erbeten. 211/62

Chemisches Fahoratoriam xxi  Wiesbaden.
(Vom Slaa e subventionierte akademische Lehranstalt mit rer Berechtig¬
ung zur praltischen Ausbi düng von NahrungsmittelCr.e.nilern für die

Hauptprüfung)
Das chemisch: Laboratorium verfolgt wie bisher, den Zweck, junge

Männer, welche di- Cdemie als Haupt- oder Hilssfach studieren wollen,
aufs gründlichste in diese Wissenschaft eiuzusühren und mit ihrer An-
Wendung in der Industrie und den Gewerben, im Handel, der Land-
Wirtschaft usw. bekannt zu machen(Spezialkurse für chemische, technisch-
Anaiyse, organische Chemie, Lebensuntclunl-rsuchung, Bakleriofogie).-
Es dielet auch Männern reifereit Alters Gelegenheit zu chemischen Ar.
beiten jeder Art. Das Wintersemester beginnt am 15. Oltober
©tarnten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch die Geschäftsstelle
dieses Blattes , durch 'C . W. Krcidtl 's Verlag in Wiesbaden
oder durch die Uiilerzcichucten unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden , im August 1907. . 169/8
Geh. Regierungsrat Pros . Dr. H. Fresenius.
Prof . Dr. W Fresenius . Prof . Dr. . E. Hinz.

» » » »

Versteigerung
von Damen - unö Kinderwäfche, Portieren re

Donnerstag , den 22 . August er., vormittags
9 '/z und nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich
in meinem Vcrsteigerungsscrale

7 Zchwalbacherstrahe7
im Aufträge des Herrn Car ! Ziemer folgende Dameu-
u»d Kinder Wäsche als:

Damen - und Kinder Hemden, Hosen , Jacke»
und Röcke, Kinderkleidchen, Steckkissen.
Waaendcckeu » Tischdecken, Teckche», Satin¬
stoff, woll . Kulten re.,

ferner im Aufträge des Herrn C . Meyer:

Za. 65 Paar Moll-Portieren
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Verstergerungstage . 4561
Wilhelm Uelfrich,

Auktionator und Taxator,
Schwatbacherstratze7.

Bekannt m ach un a.
Mittwoch, den 21. August lim, nachmittags

1 Uhr, wird in dem Dersteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:
t Spiegelschrank gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.
4549 Wiesbaden, den 20. August 1907.

Weifz,
Gerichtsvollzieher.

s ©NerstmeriiW
Heute Mittwoch, den 21. August er., nachm. 2.30 Uhr

aniangknv, versteigere ich im Auftrag der Erben folgende Gegen¬
stände, als:

2 sehr gute Betten, mit hoh. Hänpter». 1 Spie zelschrank, Waich-
kommoden und Nachttisch mit weißem Marmür, Keimmoden und
Tic» bodenbeiten, 2 Di!--a s, 2 Sofas. 1 Ottomane, 1 Chaise¬
longue, verschiedene einzelne Sessel, 2- und 1-tür. Kieider-
schräuke, Kommoden. Konsolen mit und ohne Spiegel, 1 Schreib»
kommode, 1 sehr schöner Hcrienschrecht sch, Vertiko, Ausziehtisch
mit 4 Einlage», ovale, viereckige, Näh-, Nipp- und Blumen¬
tische, Dücherreai, Gcldnnhl,' und Sessel. Klavier und Klapp-
stüüle, Goidspiegel mit Trümeau. 4 Wand Goldspiegel, verschied.
Stahlstiche, Oelgemäide. 3-arm. Lüster, Lamveii. Ampeln, 2 vrrfilb.
Armleuchter. ! versilbertes Huill.er, 4 Glasvascn. 1 Obstprcsse-
maschine. 2 Mefferputzmaschinen. 1 Wage. 1 Partie Einmach¬
gläser. 2 Schreibpulte, 1 Drehstuhl, l Waschmaschme, 1 Wa-'ch-
mangel, Sitzbadcwaune, Bertp anne, 2 gr. Linoleumtcp.iche, 2
Äüchenschränke, Tisch:. Anrichte. 1 ar. Kcllcrschrank, 1 schöner
Cisschrank mit Glaswänden, 1 2lür. Eislchrank, verschiedene sehr
gute Herrcnkleider, 2 llniformröckeu. Hosen(Artillerie), 2 Helme
mit Helmschachteln. 1 Partie Handschuheuiw. ferner Küchen u.
Kochgeschirr, Glas. Porzellan n. verschied, mehr

öfscntlich meistbieiend gegen Barzahiuug in , e aem Ver ieigcrungSlokale

2 Bleichstrahe2, dahier.
Adam Bender,

Auktionator u Taxator.
^ieschäftslokal: 2 Bleich st ratze 2.

Telewn 1847. 4099

BekNinrmrrchiing.
Mittwoch , den 21, August 1907 . mittags 12 Uhr,

versteuere ich im Vcrsteigcrungsiokale Kirchaasse 23 hier:
1 Schreibtisch. 1 Mtenreal , 1 Tisch, 1 Etagere und 6
Bände Zeitschriften

öffentlich zwangsweise gegen Varzahlung.
4mo  Meyer . Gerichtsvollzieher.

Telegraphisciier Kursbericiic
der Berliner und Frankfuricp 83713,

mitgeteilt von der WIESBADENER RANK
8 Bielefeld & Söhna , Wilhelmstrasse 13.

Beriiner I Frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 20. Äug. 1907
Oesterr . Kredit -Aktien . . . . 196.40
Diskonto -Kommandit-Ant. . . . 165.50
Berliner Handelsgesellschaft . . —.-

135.—
220.20

- .-
Oesterr . Staatshahnen. 136.50

29 75
186.25

Gelsenkirchener . . . . . . . 186.50
Bochumer . . . . 1 . , . . . 202.—
Laurahütte . . . . . . . . . _
Packetfahrt . . . . , . . . 124.25
Nordd . Lloyd . 108.80
Russen . . 73.—
Phönix . - .-
Türkenlose . . . . . v .
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Separai=Äussteilung
von

in über 25 verschiedenen Ausführungen und Grössen.

Langjährige Spezialität . ■ . ■

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche. 1470

Kurhaus Taunenburg.
Hotel, Restaurant und Pension.

Herrlich romantisch gelegn im Tannenwa de, direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
Hahn im T. bei Wiesbaden, 420 m über dem Meeresspiegel.

Vorzügliche Speisen und Getränke. — Pension4—6 Mk. — Von der Veranda aus schöne Aussicht
— Fremden - und Gesellschafts -Zimmer. «-fr*—

.-. .\ . . Beliebter Ansflugs -Lrt.
887 Besitzer: J, Schröder.

jeder Art. Streckst. : Werktags
von 10—' 2 und 3—5 Ubr

vleichstrahe 43,
Wiesbaden. 861

Weitke.

MasscrpulznissshlnE.

neue uud gerrauchic, billig. 3313
Reparaturen sofort.

Ph. Kraemer, Metzgergaff: 27
Teecsail 2079.

beiE. S .ößer
Mcchan, er,

Hermannür.
S.Tel.
u2,3

! l ; Wahrsagerin! ! !
die berühmte. Wieder persöhnlich
zu spreche» zu jeder Tageszeit. .

Kirchgasse 23. 8. Etg.
_ 4476

Gebrauchte
Lisenröhren

zur Umzünnnng n . Wasser
leitunge« stets auf Lager.

Gebrüder Ackermann,
Alt-Ei'en- und Meralldandlung,

Lnisenstraßr 41. 3659

^kilfc * g. Blutstockung. Timer-
9g  mann» Hamburg, Fichee-
straße 33. 716 8/2

Todes -Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwester, Schwiegermutter und Großmutter,

jm Maria luiüoi;
§eb. Butzbach,

heute mittag 12'/, Uhr von einem langen schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Wiesbaden, den 19. August 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Junior.

's ? ^
L * Ä*>D
Sr .v F

V -o

/v

0 2- 4?

Die Beerdiaung findet Donnerstag, den 22. August,
nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt

Blumen- und Kranzspenden im Sinne der
Berstorbenen dankend verbeten. 4510

* '

^ c?$
# af£7 ^ ®

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede"... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in alle» Arte«

Hol;- und Metattsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beanitcuvekeins. 5‘j73

Gegr. § arg - Magazin 1879
Carl Rossbacll, Wehergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz « und Metallsärge,
Uebcrnahmev Leichendekorationen n . Transporte,
auch für Fenerbestattnng z» reellen Preisen. 129t

üteMÜpngsiuflitut

für Hessen-Nassau.
WIESBADEX , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereiue des Verbandes nassanischen landw,
Genossensciiaften und Kassenstello der Landwirtschafts«

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.
Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 28. Fernsprecher

No. 2791.

Depositengelder^ K“ E-e""den von jedermann zu 4% ent¬
gegen genommen.

Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—. mit Verzinsung
von 3 ‘/*°/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 12V. Ubr.

von
Heinrich

Saalgasse 24/26.
Gegründet

Becker
1833.

Telephon 2861.8897

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

WiesbadenerEmaillier-Werk,

Walhalla-Theater
Mittwoch, den 21. August 1807.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik voll

Franz Lehar.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung: DirektorH . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter
in Paris Ernst Baum.

Valencienne, seine Frau Luise Naab
Graf Daniio Dauilowitsch, Gesanblschasts-Sekre-

tür, KarallerieleutuaiUi. R. Eduard Nosen
Hanna G awari Hanna Simon
Camille de Rossillon Ernst Helmdach.
Vicomte Cosead» Hans Gemeier
Raonl de Et . Brioche Hans Adolf.
Bogda» witsch, pontevedrinischer Konsul Huber! Portz.
Sy viane, seine Frau Eli« Sch-üter.
Kromow pontevedrinischer Tesandtschaftsrar Paul Schultz-.
Olga, «eins Frau Annie Bocse.
Prilschilsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattache- Max Fischer.
Praskowia, seine Frau Elli Schumann.
Njegus. Kanzlist bei der pontevedrinischen Gesand-

schast
Lolo
Dodo
Jou -Jou ,
Frou-Frou
Clo-Tio
Margot
Ein Diener
Pariser und

risetten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hcdwrg Waldeck
Emmy Zaps
Cilly Krüger.
Renny Knoke.
Hann Reimers
Georg Becker

Guslaren. Musikanten.'pontevedrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon de?
pontevedrinischen GesandrschaitspalaiS, der 2. u. 3. Akt einen Dag

später im PalaiS der Frau Hanna Glawark.
Kassenöffnunq7 Uhr._ Anfang 8 Ubr

MHM« I „FfMisi “.
Hente Dienstag , den 20 . Aagnst,

abends von 7t s Uhr ab :
Grosses Militär-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des Füs -Rgts . von Gersdorff (Kurh .)
No. 80.

Morgen Mittwoch , den 21. Angnst:
Grosses Slilitlir -Konxert von dem gesamten Trompeter«

Korps des Magdeb. Dragoner -Rgts . Nr. 6 ans Mainz. 4528

Mertlail i
Snanar-Eiz.

MM 38.
„Hotei MmM:  “ n:

Kirchgasse IS , Ecke Luisenstroße. des beliebten1. Rhei«. König-
BuschardtKünsiler-Ensembles (Salon Sextett).

amüsiert man sich am

|P Emserstraße
j | 40

besten. 9337

en gros Schwalbacherstrasse 12 . en detail.
Empfehle prima Hamburger , Bremer ». Holländer
Zigarren und Tabake , sowie feinste in- und aus¬

ländische Zigaretten.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Jacob Völker«7936

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 21. d. M. nachmittags 3 Uhr, wird im

Berstcizerungslokal BlcichstraßeI
ein Hund

Lsientlich zwangsweise versteigert.
4529 ßrann , Vollsikhungsbeaniter.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 21 . d. Mts., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Kirchgasse 2i hicrielvst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1« u. p.tür. Eisichränke, 1 Pfeid, Sofas, Tische, Waschkommoden,
Cbaisclongues, 2-!ür. Kleiderschränke, Schreibtische, Spiegelschränkc,
Vertikos, 1 Büfett, 1 Klavier, 1 Notenichrank, 1 Flügel, 1 Registrier¬
kasse, 1 Diwan, 1 Regulator, 1 Stanziuaschine, 1 drciarm. Lüster
und dergl. mehr. 4542

Schulze , GkrilhisvoWer.
Bekanntmachung.

Herr W . Gaffer hier beabsichtigt auf dein von
Herrn Cron gepachteten Grundstücke im Distrikt „Hasen¬
garten" ein Wohnhaus mit Stall und Remisen re. zu er¬
bauen und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-Ge¬
nehmigung(8 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni
1890, Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs» und Gebrauchsberechtigtcn
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung au gerechnet— bei der König¬
lichen Polizcidirektion hier Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemcindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld« oder Gartenbau, aus
der Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden , den 19 . August 1907.
4509 Der Magistrat.
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Konkurrenzlos billig! V %
Za. 20,ODO Stück Einmachgläser , schwere weisse Ware,

V* V, 1'/, 5 Liter
4 11 16 24 30 45 Pf.

Adler-
Kouserveglas,

Krumeichs

EiniMrie
Ein Posten ia la

Steintöpfe,
Baff-

Konserveglas
echliesst ohne Metallspange,

von 35 Pf . an
passt in Rex- u. Weck»Apparat.die besten und billigsten. von 10 Pf. an. kein Ausschuss, nicht verbrannt, von 4 Pf. an.

Japan -Fliegenfänger
Glas - Fliegenfäng « i*

. 4 Pf . II Eismaschinen , Original-Blizzard . &1. 4 .50

. 10 Pf . | | Feuchfpr -essen , Alexandertverk. „ 7.50
Bohnen -Schueidemaschinen , Krauthobel , Panierreibe , Pureepressen

enorm billig ! I

FSiegenschräake
Drahtglocken .

von US. 6 .50 an
- 35 Pf . „

Kaufhaus Nletsdunanu N., 29 Kirchgasse 29
Telephon 1W2. 453o

r
Praktisch ! Reinlich l

Sparsam!

2879

t Kobs  und Reise.
Erich Stephan,

Vertrieb der Zentrale für Spiritus -Verwertung.
Kleine Burgstr . WIESBADEN , Ecke Häfnergaese.

illustrierte Preisliste kostenlos!

lMeltigelucks

Ein © arten, wenn möglich cin-
gejäunt zu pachten gesucht. 4503

Zu erfragen in b.r Expedit on
dieieS Blattes._
Dotzheinterstr . 11 , ja). Maus. -

Wohn., 3 Zimmer, auf gleich
ad. später zu vermieten. Nöb.
Bdb.. 1. St, _4559

platterstr 30 , 2 immer und
K.imBorder- u. Hinterhaus sofort
oder später zu verm. 4533
Näh Vorderb. Part.

»lenelveckstr . 12 , u Zim. und
Küche(25 Mark) zu vermieten.

4496
Dotzhcimcrstr . 120 , schöne

Frontsp-, 9 Zim. u. Küche, aus
gleich od. später zu verm. 'Jtäb.
Laden._ 4526

Feldstr . 16 , 1 Zim. u. Küche
(Dachw.), sowie 2 gr. einzelne
Zimmer zu verm._ 4543

2' Zimmer Wohnung zu vm.
Näd, Lauggane 3t . I. 4550

Hermannstr , 17 , 3. l eine
große heizbare leere Maularde
sofort zu vermiete»._ 4516

Sldlerstratze 13 , 1 Stube u.
Küche in. Keller u. Glasabschluß
zuin 1. Sept. zu vm. 4538
Näh. Hinterhaus park._

gericdvichstr. 14, große Man«.
m. Wasser zu verm._ 4541

tfuKWtßflr . 3 1 Zimmer und
Küche loiori oder später zu
verm_ 4552

Dotzyeiurerstr . 120 , i Z"» u.
Küche aus gleich ob. später zu
vm. Näh im Laden. 4533

Uarlftv . 32 . 1. Et ., leeres Zim.
zu vermieten._ 4525

Blüchcrstr . 12. Hlh.. ■>. links,
jg Mann findet freund!, wöbt.
Zim. für wöchenO. 3 M. 4515

ENvillerftr . 18 . Mw, !. r.. taub.
Arbeiter findet schönes Logis.

_ 4197
Oranierrstr . 2 , im Speiseh., erb

reinl. Aro Koll n. Loris. 4504
Lcdanplatz 7 , 3. r. 2 schöne

utbiil. Zimmer, Woche 3 u. 4
M. zu verm. 4502

Adlerstr. 32, Schlafüelle sofort
zu verin. Näb. Laden 4537

Saalgasse 22, Lüden einiach
möbliertes Zimmer billig zu
verminen. 4556

Helcnerrstr . 1, l . l. möoliertes
Zimmer mit 2 Betten zu verm.

_ 4452
Schwall» achcrstr. OS, erd. anst.

Arb. bin. Loois. 4558
NettelbcSstr . 12 , 1., Soni.-

SJJaum(groß und hell) f. 60 >iU.
zu vermieten._ 4495

Rüdcsheimerstr . 22 , kt. Werk¬
statt od. Laaerraum z. vm 4493

Rbonstr . 22 . pagerkeller mit
direkt. Eing. von der Straße,
für Obst re. gut geeigu. (10 Nt.
monatl.) fof. zu verm. Näheres
da!., 1 Sk, r._4535
Schöner Laden

mit geräumigem Ladenzimmer fof.
oder später zu vermieten.

Näheres Drogerie Roos,
Meegergasse 5._ 4532

Biebrich . Laden mit Wobn. worin
seiilier ein nachweisbar gutes
Geschäft betrieben wurde zu vm.
Näh. daselbst Kaiserstr. 51, 1. l.

_ 4.172

Ein braves

das etwas kochen kann, wird bei
gutem Lohn auf sofort gesucht.
Kaiser-Friedrich-Ning 59, 1 Stiege
hoch. 4454

(als Geflüzelfiitter) in größeren
Quantitäten zu kauien gesucht.

Off. uni. B. 4523 an tie Exp
die es Blattes. 4 ' 40

Tüchtige Packerinncn
sür sof. ges. Dauernd lohnende
Beschästigung. 4534

Zigarettenfabrik, ,McnkA",
Nheinganerstr. 7.

Für fof. ad. z. 1. Sipt. wird
ein lücht., ebrl. HauSdiener.ges. der
beste Zeugn. ausw. l. Nur !., denen
an dauernder Stell, geleg. ist. Wall
sich meid. Ofj. um. F 4540 an
dir Exp d Bl' 4539

Jüchiigrr rrstklassiger

gesuchi

m
451-

I Bacharach

Laufbursche,
junger, welcher zu Hause sch'a' en
lann. gesucht 4548

Markistr 8 Eirriaden

finden sofort leichte und lobnende
Beschädigung. Georg Psaff, Me-
tallkapsel-Fabrik, am Bahnhof
Dotzreiin. 4494

Vollständige Betten,
Spiungrahmen,

Matratzen,
Xleiderschrkiuke,

Vertikos,
Naebtsebrlluks , Tisch «,
Stühle,Kommoden usw,

fl

Eine ieichie Federrolle . 15 ti -s
20 Ztr . Trogkr., u. ein neuer
Schne,pkarren zu verk. 4544

Feldstraße 16.
Zwei junge Dobermann¬

pinscher, 15 Wochen alt, sofort
billig zu verk. Näb. Dohheinier-
straße 120. 4527

billig zu verkaufe». Da>e.bst werd.
alle Tapeziererarbeiten billig ausge-
sührt. 4555

Adlerilr 40. 1. St l.

Kanarienhäbne
zu verlausen. 4554
Varkstraße 14, Hlh 3. Gänze!.

Abbruch
van 2 Scheunen 10000 Dachziegel
3000 Falzziegel. 600 Gute Borde,
neues Bauholz billig zu verlausen

Näb. verl. Wielandstr 4521
Em 'ad neuer Kinderwagen

zu oerkau'en 4520
Näh. Hullgarterstr. 4. Mlb. 2

E :ork rechts_

Kinderwagen
gänzlich neu, !ü: Äipen und
Liegen zu verlauseii. 4511

Näb. Schillerpiatz3, >
Gebrauchte Fenster

zu retlauieii 4551
_ Langgoste 31 1,

Zwei prachtvolle ngerariig ge-
zeichnele

Zwergdackcl
2% Ml . alt, preiswürdig zu ver¬
lausen. Näh. Dotzheimerstr. 146,
pari. 4583

Kompl Schlafzimmer,
Sofas, Diwans, Spiegel-
schriinko, Büfetts und

Luxusmöbel,
Küchen :Einrichtungen,
Spiegel, Uhren usw.

1 Brno-um!öüch-
ilOil,

iifnklii

Ibei kleiner Anzahlung
und leichten

Zahlungsbedingungen.

"' U 'M
Wiesbaden,

Friedrichstr.33
4546

0|®
und Hautieiden, alte Fälle, leb.
mit bestem Erfolge. Kein Queck-
silber. Tislr . Beh. 4566

Robert Dressier,
Vertreter der Noturbeillunde.

Kaiser - Friedrich -Ring 4.
10- 12 ». 4- 6 Uhr.

Im Aufträge der Erben versteigere ich heute
Mittwoch , den 21. August , vormitlags9'/, und nach¬
mittags 21/, Uhr beginnend, im Hanse

7 Suftav-A-olsftr.7,2.Etage.
nachverzcichneteMobiliargegenstände:

Äafsaschran!', Fabrikat Philipp,, Klavier »Salon-
Garnitur , Sofa , 4 Sessel, geschnitzter Ma-
hagoni -Salontisch , gr . 2-tür . Mahagoni-
Kleiderschrank, unten mir Schubladen, 1« und 2-
tür. Wäscheschränke, eleg. Schrcibsckrctär , Wasch¬
kommoden und Nachttische, prachtvoller grotzer
Pscilerspiegcl in Goldrahmen , div. and Spiegel,
Kommoden, Konsole, mehrere vollständige Beiten mit
Roßhaarmatratzen, Deckbetten und Kissen, 2 einzelne
Roßhaarmatratzen, Stühle, Auszug- und andere Tische,

- Frisiertoilette, cinz. Soias, §esset, Nähmaschine, Eta¬
geren, iinßb. Damen-Schreibtisch, eis. Garderobeständer,
Blumentisch, Spieltisch, Wäschemangel, 6 Blatt ge¬
stickte Plüsch -Portieren mit ücberwnrf, Luxus-
und Gebranchsgegenstände, Nippsachen, Kleider, Weiß¬
zeug, Vorhänge, Bücher, Steh- u. Hängelampen, Glas,
Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtignng am Tage der Auktion.

Oeorg Jfä$*er
Auktimiaioru. Tnxntor.

4563 Geschäf.stokal: Schwalbachirstr . 23.

Oesfeutliche Bevfteigerrmg.
Mittwoch , den 21. August d. Js ., nach¬

mittags 3 Uhr , werden im Vcrsteigerungslvkale Kirch-
gasse 23  hier:

6 Kleiderschränke, 1 Vertiko, 2 Kommoden, 2 Bücher»
ständer mit Bücher, 2 Kleiderständer, 1 Schreibtisch,
2 Chaiselongues, 30 Oelgemäldeu. 4 Bilder, 1 Bett,
1 Waschkommode, 1 Konsole, 1 Etagere, l Wäsche¬
schrank, 1 Flurtoilette, 1 Regulator, I Ripplijchchcn,
div. Bettzeugu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 20. August 1907.

Habermmm , Gerillilsirchieher. 4557

BeLannrmaHung
Mittwoch , den 21. August er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 braunes Pferd mit Gcichirr, I Billard mit Zubehör,
4 Gaslüster, I vollst. Bett, 5 Kleiderjchränke, 5 Smas,
2 Diwane l Schreibtisch, l Vertiko, 2 Kommoden,
1 Waschkommode, 1 Nähtischchen, 1 Gasherd, I Herd,
1 Badewanne, Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Loosdorfer,

_ _ __ Gerichtsvollzieher - 4568
Habe mich in Wiesbaden, Langasse 43 , I .. als

Spezialarzt für Ghren-, Rajen-, halr-
und Rehlkopsleiden

Brocke.

03
O
niedergelassen. Op . G.

Sprechstunden: 8—12, 9—5 Ubr. Scnnta,-,« »">- aoi?
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Fricdrichftras ?« 11. ♦ Telefon 70S 563
StortcnfreitS' cfdiaminn von SDlictb* nnd Kauiobiekten oster Ar'

Große 1—3 - Zim .-Wohn.
in der Näb- des Michelbkrgs mit
allem Komiort der Neuzeit zum
1. Okt. gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Erped. d. Bl._ 2437

Pensi. niener Beamter j. ein;,
möbliertes Zim. mit voller Pension
in gut bürgerlicher Familie per
1. Eept. 1307

Offerten u. K. M. 100 an die
Lxp-d. b. Bl. 4410

Schöne geräumige 5 -Zim .-
Wohnung mit allem Zubehör,
sehr geeignet für A.rztc ocec
Rechlsanwälte, ob. auch Pension,
per 1 Olt. zu verm. Näheres
Albrechistr 13, Part. Anzuscheu
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Ubr o 16-4

Emferstr . 22 , Ecke Hcumuubnr.
L-Zim.-Wohnung per 1. Juli
eder später zu verm. Nälicres
Emiersiraffe 32, p. 7418

Klarenthalerstr . Ecke Scharn-
horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
,m 1., 2. . & St .. Neubau
Kauth u. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
,i. Linoleuiniußdodenbclag. Kc.n
Hinterhaus Näh. beiR Schmidt,
Aorkstr. 33, I . oder Banburcau
Huber, Rheinqaileristr. 3. 2254

Lnisenstratze 20 , 1.. e. Wohn-
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres 81. Boß,
2. Sr . r. 4873

4 Zimmer.

Drudenstr . 9 , 3, 4 Zim. und
Zudeh. aus lofort zu vermieten
Näh. Nr. 7, part.

_ 4045
Herderfrr. - *$, i . et ., sqöne

4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
I . Oktober zu vermieten. Näh.
I. Et reclitS._521

Klarenthalerstr ., Ecke Sckarn-
horsiftraß:, schöne4-Zi»i.-Wohn.
l.  u . 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit eiekir. Licht,
Erker, Ballons, Bad, Park.- u.
Linoleum-Zußbodenbelaz. Kein
Hinterh. Näh. bei N. Schmidt,
Norlstra ze 33, I. oder Baubureau
Huber. Rbeingaiierstr. 3. 2951

Oranienstr . 32 . 3. 4-Zim.-9t.-ovn
m. Ballon zu verm. 3526
Räb. Laden._

Rndesheimcrstratze 20,1 . Sr.
eine 4-Zinimer-Wohming zu
vermieten 757

Ecke Taunus - und Quer¬
straße 3 , 2. Stock, 4-Zimmcr-
Wohn. Mit Zuveh. neu herge-
richtet, per gleich oder später zu
vermieten._ 3980

Walramstr . 1» , Ecke ioJturnj
straße, 1. El. r., 4 Zim -Er;cr-
Wohit. per 1. Okt zu verm.
Näh. daselbst. 4965

3 Zimmer.

Bierstadterhöhe 50 , schöne 3-
Zim.-Woon. (Preis 360 Mk),
sowie. Front p.-Woh» , 2 Zun.
und Küche(Preis 130 Mk.) zu
vermieten 305t

Eine sch. Frontspitz -Wohn,
3 Zimm r, rer 1. Okt. u ver¬
mieten. Näh. Dambachlal 8,
Laden. 3 53

Dotzheimerstr . 81 . Neua. Bo».
schöne3-Ziminer-Wrhnnng per
1. Oki. ob friib, z» vm. 3349

Dotzheimerstr , 9li 1. Siock
schöne3-Z»»mcr-Wabnung aus
1. O rober zu v, m. 4 .51

Dotzheimerstr . 126 sch. gr. r>-
Z.«Wohn. >»;. od. spät zu vm.
bä Kontor_ 9085

Eckernsörderstr. 12 , fr.ie rage,
schöne 3>Zu»mer-Wobn. sofort
zu verm. 3033

Eltvillerstr . 8 , lajöue0--$ an »
Wohn, für Juli zu verm. Nah
part. r. _ 5859

[itneiienauitr. d im Porocr- u.
Himerh. sind sch ine 3-Zim.-

Loünungen mit reichlichem Zudeh.
iet sofort zu vermieten. 1t>41

Näh, daselbst varl. links._
hellinundstr . 0 , schöne3-Zmi..

Wovn. (Htb.. 1. St .) p. 1. Okt.
zu verm Näh varl. 3655

«ellerstr . 11, vierZ-Zim.-Waon.
auf 1. Oku zu verm. 2773
Näberes Part.

Kellerstraße 1»Neubau, 3.Z„u.»
Wohnunzen zu vcrincten.

3978

Neubau Fischer verl. Eltviller-
straße. Joliattmsbergistr., 2. Haus
rrchis, sind 3 , 2 und I Zun.-
Woh». im Bordh., auch schöne
Frontip.tziv auf 1. Okt. oder
frühe: zu verm. Näh. dasei ist
od Scharnbvrstür. 12. 1196

Kiedrichcrstr. i . u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch',
Bad Erker u. Ballon nebst Zuv.
eventl. mit Lagerraum per I.
Oki. ui verm. Näh,  v. !. 1753

ülarrntaterstr Ecke- aiarmio.s!-
Üraße schöne3>Zim.-Froui.chitz
Wohn- Balkon zm» 1. Olr. zu
verm, Näb. bei N. Schimoi,
Dorkstr. 33. 1. oder im Ncudan

Knansstr 1, 2 l 3-Z»».-Wohn.
eventl mit Äärichen zn verm.
Nähere- daseibn oder Platter»
üraße 76, hei Nie?. 1847

Nerostr . 10 , » Zim u. Kucvc
(Htv.1 ans 1. Okt. zu vm. Nav.
Pkoritzstr. 50. 1610

Oranienstr . 40 , Ulitlb., grtfp.-
Wodn., 3 Zun u. Zubch., per
1. Oki. 1907 zu verm. Näh.
Bureau, Mllb. rart . 3059

Lchwalvacherstr . 37 , Mt . 1,
3 Zimmer, Küche». Mansarde

jptr 1, Oh . zu verm. 2869
Walluserstratze 7, Nt., u 3,Z.-

Wohn., pari. u. Dachst, zu vm.
Näh. Bdb. varr. 1752

Wcllritzstr . 27 , 3«Zim.-Wohn,
mit Kücheu Zubeh. v. I. Okt.
zu verm. Näh. 1. links. 2107

Uorkstr. 9. Ecke Noonnr. ,, direkt
am Blüchcrplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Nab. daielbst im Laden. 713

Dotzheim , Neugasse 72 » 3-
Zlimnerwohn, mit Küche, Keller
und Schmeincftall iof. zu verm.
Näh. bei Heinrich Wüst
daielbn, 3 23

Bahnhof Totzheim iaiöite3-Z.»
Wohn., neu bergcrichtet, Preis
400 Mk., sosori od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Rhcinstr. 43,
Blnmenl., Wiesbaden. 8663
Für Land-Liebhaver !

In Ramvach , sch. isoliert geleg.
(Richtung üellerskops), ist ein
sch. 1. Stock, best, aus 3 Zim.,
Küche, Glasaöich!uß, Klofe.t in.
Wasser, Speisek.. 2 Kellern, ev.
1 od.. mehrere Maus., Stall u.
Gartenbeiniljung für 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. beim
Eiaeni. Aug. Schmidt. 3726

1 2 Zimmer . ■ s
Dotzheimerstr. 81 (Neubau) ,

Vorder- u. Hin:erbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm_ 3350

UeUcrstratze 3 , neu heraer,a,t.
Tachwovn., 2 Zim. u. Küche,
aus al. °d. spät, zu verm. 42 ö

Klarenthalerstr . 4 , Htq. 1.
2-Ziin «Wovn. sos. zu vermieten
Preis 300 M._ 2593

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring u. Lothrmgerstr-,

der Neuzeit entivr. 2- u. 3-,-j. -
Wohn, mit reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Ubr tagt. Näh daselbst,
3. Swck. Freie gesunde La-,e,
berr'icke Aussicht. _ 9 -5 )

Ludwigstr . 0 , u gr. Zimmer
und ituche(Froutspitze) zu wr<
mieten._ 37 .5

LUdwigstr . 20 , 2 ijim. u. St.
au> 1. Olt. su verm. 4300

Nerostr . 1Ö, 2 Zu», u. Küche
<Ht.i.) aus.1. Okt. zu vm. Näh.
MorPit .r 50 16 )9

NeLletvcck,»ratze 14 , mi. 2-Zim.-
Wohu. billig zu verm. Hintcrh.

_9760
Rauenthalerstr . 8 . Mio., Dach

9 Zu» u. Küchep. 1. Okt. z. »m
Näh bei Nortmann. 3

Viyelugauerstr . 0 , im hü, -
Zim. u. Kuchc zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . I. 1803

Nomervcrg 42 , schöne sreund-
l,ch: 2-Zimiucr-Wohnung per
1. Oitoter zu verm. 3945
Näh Hinterh. Part

Schachtstr. 40 rrdl. Dachivohn.
2 Zimmer, Küche, Keller, per
soiort zn verm. 9161

Lteingaffe p-8 , u>Z»n.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten. 1.003

Wrllritzstr. 27 , Fronffp., schöne
v»Zi»mier-Wov». in. Zubed. auf
1. Okt zu verm, 2406

Dotzheim , Wiesbadener,ir 41. n.
Bahnhol, schöne 2>Zim»ier-
Wohi, ing, herrliche Aussicht im
3 St . zu verm. 4025
Siäherer part. link- .

Dotzheim
Eine srenudliche Frontspitz-

WohttUttg , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Waide gelegen,
pcr sofort oder irütec zu
verm. Näh. Gnstav Müller,
B-eüburacrtal._ 3528

Totzheim BiedrichkrstrageHau?
A 'Schreiber, 1 Zimmer mit
kkücheu. 2 Zimmer mit Kückie,
cvent. 3 Zimmer mit Kucke zu
vermietc-i._ 4039

Dotzheim , Ecke Bievricher - u.
Srhiersteinerstr , sind mehr
2 und 3-ZiMmcr-Wohnuiiae»
billig zu verm._ 4001

' Bierftadt
Nenban Thalstr . 7 , 4 mal 2

Zimmer-Wohnung ». 1 mal 3
ZiiilMer-Wohn., d. NeuzeiteNtjpr.
eingerichtet, vrelswert sofort od.
sväicr zu vernr 2-00
lliäll. dllsübit._

Bictstadt , Thalstr . 7, sind
mehrere 2-Zim. Lohn , der
Neuz. entspr., peeisw. zu verm
llcäh. daselbst. 44l4

1 Zimmer.

Adlerstr . 67 , 1 Zimmer, Kücke
u. Keller billig zu 1. Okr., so:v.
eine Dachwohnung> u. 2 Zim.
Küche u. Keller aus gleich zu
per ü._ -_ 3647

Dotzheimerstr. 81 , Neubau,
schöne Wohnunge, von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu verm._ 3921

Feldstr . 9,11 1 Z»n , l Küche
per 1. Sept. od. spät. z-i. vm.

_ 4313
Btarktstr. 12 , Hth., Z mtnec

Küch: zu verm. Näh. Bdb.,
2. r. 44 .'9

Motitzstr . 17. gr. Man-arde
ver sofort zu verm. 2181
Nah. im Laden.

Schwalvacherstr 51 , Laden,
ein Maus, an einzelne Perlon
iür 6 M. monatl z-i vin. 4365

Taunnsstraße 25 , sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr . 20 bez. 15 Mk
das Drog. 6680

lliibtirte Zimmer.

Bleichstr . 25 . Hth part., c,h.
Arbeiter >ch. Logis._ 4440

Dotzheimerstr. 15 , ckiün inöol.
Zimmer (1 u. 9 Zimmer) n,it
lepararem Asschluß per sofort zu
vermieten. 4056
Nah im Restaurant

Frankenstr . 18 , 2. l ein morn.
Zimmer zu Perm_ 4941

Emferstr . 25 , uiö.l. Zimmer
zu vermieten. 4395

Htttmnndstr . 46 , pari., möbi.
Mansarde an sol. jg. Mann per
sos. zu vernr_ 4061

Hermanrrstr 19 . 1 r. ein sch.
möbl. Zim. au Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näb. daseivst

Hermanttstr . 24 , 1., sch. möbl.
■Ommer su verm. 745

Jahnstratze 17 , 3. tn;«, eins,
niöjl. Zimmer sofort zu ver-
mietcn._ 4123

Kapellenstr . 4ÜI i ., gemüti.
niövl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Nebenraum, sep. in Billa,
an Herrn PreiSw. für dauernd
zu vermieten._ 4 57

tkarlstratze 44 , 2. Stock, erhält
sofort anständ. junger Plan»
schöner Logis mit Kost, wöchentl
10 Mark. 4066

Kirchtzaffe 62 »irdl. mobt Maus
an solid. Herrn zu verm. Näh.
Ziqarrenladen. 43 >8

Lurfeustr , 14» H. H.-P. möot.
-iimni-r mit Kost z. vm 4314

Marttstr . 12 , 4. l., oei Spaih,
ert). 2 an l. Arbeiter sch. Logis,
event. auch m>t Kost 4245

Nerostr . 6 , criialicn reml. Ara.
Logis. 798

Neugaffe 12 , Std. 2 , ein möbl.
Zim. zu verm 3561

Oran »e>»str rs7 , -2. sqones
Logier an so »en Arbeiter z i
vecmieleii.  _ 4238

Rauenlyalerstr 8 , Hth. 2. Si .,
erd Arb. LogiS in. Kost. 4361

Römerberg 42 , erhalten rem-
Arveiter saubere Schlafstelle.
Näheres Hinterhaus parterre.

3944
Schwatvacherstr . 40 , mövl

mit Pension preiswert zu
verm. Näh varl. 8415

Schttlverg 14, Boh. 1. rechts,
mövl. Zn», zu verm.  4161

Walrnmstr . 25 , j.  r. gut mö4
Zimmer zu vermieten. 4435

Webergosse 5 « , ein,, mob.icnes
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermieten._ 3414

Weilstraße 19 , patt., sch. mövl
Emmer z» verm. 5951

Wellrttzstr. 19 , Scb. p., mobl.
Z mmer zu verm_tl 5

Weüritzstr. 19 , l . l., möv>.
Zimmer zu verm. 13bS

l îiÜQrr.

Neubau Betz , Dotzheimer»
straße 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oaer später zu vermieten. Näh.
dlli'e bst. 8789

GolDgasse 21 , unmittelbar an
Sauggaffc, ab 1. O -t. zu verm
Näv. Bnc. Dotzheimerstr. 129,
b, F -ischborn . 3347

Jahnstratze 8 Laden , iür
Burcauzw.-cke geeignet, billig zu
verm ere». 2-P3

Mauritimstr. 8
ist per 1 Oiiober ein kleiner

Laden , event. mit Wolmun;
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten 9495

Moritzstr . 44 , lltähe oes Hanp.-
baffNhoss, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
pcr sofort eventl. auch s. äter
zn verm. Näb. l El. 1167

jEeMett~ 15— Jahren von Herrn
Krell innegebavte Eckladen
Eck« Taunusstr . « . Geis¬
berg str., viS-a-vis dem Koch-
bruimen, ist aus 1. April 1903
zu verm Der Labe« bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. enlsprechcnre
Nebcnräume. Näherer Taiinus-
straüe 13. I. St . 6157

Laden zu verm., ea. 45Q .-Mir
Fläche, mit gr. Schauienstcr
(3.80 Mir .) Nähere? Taunus-
stran- 13» h

m
Neu eingerichtete Bäckerei

in einer vcrkebrsrcichen Slraße
lBlücherstr.) per 1. Okt. ;» vm.
Näheres Bauonreau Meyer,
Franlcnstr. 3, 2. 2v67

Werkstätten etc . ^

Totzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstälte per 1. Oktober eventl.
trüber zu verm. 3990

Karlstr . 49 , p. große Ärdeiis-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Nä >. DiUzbeimerstr. 28 3. l,

Klarenthalerstr .. Lae Lcharn-
horstnr., kleinere Werkstatt, gceig.
für Maler. Tapezierer, Schreiner,
z;r!a 30 Onilr., mit darunler-
liegendcm ebenso givßem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim,-Front
spitz.-Wobn., zuin I, Ott. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Sjorkstraße 33, 1. oder im
Neubau 2259

Klarenthalerstr .. Eck: i- marn-
horilsiraße, lleinere We kstatt,
zirka 30 Omtr.. mit darunter«
liegendem ebenso großem Lager,
raum, cvent. mit 3-Zim.-Frv»t-
spitz-Woh». . zum 1. Ott. zu
verm. 'Näh. bei 9t. Schmidt,
Dorkstraße 33, 1. oder im Neu
bau. 4250

.in.
belle geräumige Werkstatt zu

vermieten. 2842

Für Wäscherei. Separ Waich
küch- nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in de:
Nähe. Näheres 1723

_ Sotininnemafjc 4.
Wrllritzstr. Ä7, schöne Helle

Wertstatk per gleich oder später
zu vermieten. 9408
Räb 1. linls

Wellritzstr. 147, rcagenremiese,
aiich iür Automobil od. Lager¬
raum geeignet, p. 1. Okt. zu
vm. N. Frankenstr. 19, 1 4j87

Meller
zum Lagern von 100 Stück Wein

nebst verschließ arer m. Wafferl.
vers. Hallen. Hof, Gesanufläche,
ca 500 Q .-Mtr., p. 1. S -vt. e,.
anderweit zu verm. WiNkek,
Hanvtstr. 68, 1. 4082

l ’ enaionen.

Pension Viilo Im.
Franks rtcrstraße 10 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. «»arten.

Uilia tbrannpiir,
Emserstr. 15 u. 17. Seiet. 3613

Familien-Peiision 1. Ranger.
(Sieg. Zimmer,

großer (Satten. Bad r, vor,. Küch:
Jede Diätsorm. 6370

Grundstück - Verkehr.
A .ngebote.

lsas iiMQüiiiöii’ieiöiijui mJ.  Cm*, iimcklicn
2186 'Willielmsir .isse 50 , Wiesbadati,
empüehlt sich im All - und Verkauf von Häusern nnd
Villen , Eowie nur Mictiie und Vermietliuns ; von
I>aüenloka !eis . llei ’rscüafts -Wohnungen unter cool.
Beiimgunnen .—Allein ge Haupt Agentur des „Xordd,
JLloy «!“ , Billets zu  Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Mimst - und Aiitikenhandlung . — Tel. 9308

Geschäfts hmts
Karlstr. 39, m. großen Weckstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
gläiime!!, Stallungen re., gut
rcntiereiid, .preiswert zu verkauien

Näheres leim Besitzer, Dotz-
heiüierstr. 28. 3. l_ 3859

Biiviticka. Nh. >st inem Ärsckäsls
Haus eEckhalls) unter günstigen
Bedingungen sofort zu verk. 3904

Gr ff Off. unt. B. 3905 an die
Epp. d. Bll_

Reizends Villa
35 600 M. vfferirl I H. postl.
He!del erg O ŝt Fisch?, billige
Jagd , waldreiche Kreisstadt.

906/62

Bauplatz
zirka 100 Nuirn an d. initi!.
Pla ter r. gelegen verhällnish. bill.
zn ve kaufen. 4182

Dirckie Off. unter L. A. 4182
an d>e Exp. d. B

Ich vertausche
mein schönes Haus mir Wcin-
restaurant und große», sch. Obst¬
garten gegen (Srundstilcke, Hyvo
"heienu. and. Werte. Zahle event
Geld heran?. 4224

Off. bitte u. L. 3375 an die
Epp. d. Bi. _

haurm. Bäckerei
bei {(einer Anzahlung zu verlausen.
Sehr re»ta-el, Bäckerei und Wohn¬
ung völlig frei und noch kleiner
Ueverschuß. 4295

Off. unter I . 3973 an die
Epp. d. Bl.

Tausch!
Berta- sche geg. Grunditücke mein

sebr rentables, neues, sch. Etagen¬
haus mit 9 mal 3-Zi»i.-Wohn., kl.
Hinterh. Nehme auch Nistkauf,
Hyvothek usiv. in Zahlung

Offerten u. W. 3276 an die
Erped. d Bl. 4220

Zu verkanseur PenfionrbauS,
leichte Minuten v. Kochdrunnen,
am Nerotal gele en. auch als
NentenhauS rentabel, da 2 Stock
fest verwielet. krankheitshalber zu
dem dill. Preis von M . 5äl 000.
Sichere Eprstenz. 2208

Wiesbadener
Billen -Verkanfs - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

Isferei
habe ich 2 Häuser mit 2x2 -Zim.»
Wohnungeil, Scheuneu. Stallung-,
Waffetleiiunĝ elektr. Licht auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, ». 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Siäh. 8388

NübeShiimerstraße 17, p.

Sch. Etagenhaus,
neu, ganz vermietet, mit Laden u.
Wcrlstätte, sehr rentabel, verk. bei
kleiner Anzah.unz, nehme auch
Grundstücke in Zaalung.

Off mit. O. 3278 an die Spp.
dieses BlatieS. 4219

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

Her Dar Geld Ml,
y

Hypotheken!
Suche an 1. Stelle: 30-, 50-.70«,

80-, 90. u 100 000 Mark. An
2. Stelle: 15-, 20-, 25’, 30-, 35-,
40= und 100» bis 120 000 Mark.
G >te hiesige Objekte. Z nsen nach
Bereinbarung. 4227

Off u. K. 3274 an die Epp.
diele? Blat eS.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital pcr sofort an B reinsmit-
glicdcr zu ver«ebrn durch die Ge-
chäs'S,stelle des Ha « s - NNd

Grundbesitzervereins,
_ Lnisenstrasre 19 . 6682

MI" Darlehen TS»
in jcd Höbe gegen Scku ôichcinc,
Wechsel, Büreschast. Lcbensvcrs.-
Polizen, Berpfandg. vcn Möbeln
usw. streng reell, diskr, zu 5 Prez.
Hinan»ierunas-Jnst. Otto Blaß ».
Kötzschenprota 91._ 4 >15

Geld Darlehen, 5 "/« Zins
Natenriickzahlunq. Sclbstgeber
Dietzner, Berlin 54 , Friedrick-
üraße -.4 , Rückvorio. 37' 53

zn vergeben. Selvstrefleltanlen bitte
Off. unter P. 8279 an die Epv.
diiies Blattes. 4221

1« 1. 1. Hypolleü
auszuleihcn in t iebr.ch, Bierfladz.
Dotzheim, Lchierstcin oder Soncn<
berg. 4-' 93

Off. v. Reflektanten b. u. W.
3333 an die Erv d B>

Hypotheken Kapital
v«n erster Bank ist zu vergeben
aus gute hi size Zinshäuser.

Off unt. H. 3272 an die Epp.
die!«s Blattes, 12,6

wend
, sich ver

Iraucnsvoll an C» Gründlere
Berlin W. 8. Fricdrichstr. 198-
Anerlannt reelle, schnelleu. diSkr»
Erledigung. Natenrückzablung zu¬
lässig. Prov, v. Darlehn. Rück-
porlo erbeten. 31/153

50 000 Mark
als 1. Hypolhck auf prima Ge»
chüitsbauS der Stadt z. 1. Olk.
zu verleihen durch
Wiesbadener Lillen-Derkaufs-Ge-

lellickastm. d. H. 595
Ellenbogengaffe 12.

88000  Mark
sind an 2. Stelle in kleineren Be¬
trägen aurzMcihkn. Off u. N.
8977 an die Erv d. Bl 4318

40111. MM
in jeder Hinsicht prima gegen
10 Proz. Nacklaß zu verkaufen.

Offen, von Kapitalisten erbeten
unter R . 3625 an die Expedition
dieses Blatter. 4232

kostenfreier Nachweis
und Bermittiung 6321

!fl HVDDt
durch

Wiesbadener Villen»
Verkaufs . Gesellschaft

m, b. H.
Bureau:

HüHS 12.
Tel 341. Tel. 341.

Buch - und Id-unat - _ -— * £^ acb
\  uraayj ^ ^ - 28— » 37  Wllhelm <»traa • « .

Betreu , Ausstattungen,
Polstermöbel » eig . Anfert.
A.. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung . 76

/



Telephon Nr. \Q%
Erscheint täglich, der Stlldt Miesdltden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — «eschästsstelle: Mauritius st ratze 8.

Mittwoch , den 21- August 19V7.Nr . 194.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger

Stadt liegt vom 15 . bis 30 . August cr . im Rathause,
Zimmer Nr . 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden , den 8 . August 1907.
3955 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Gerichtsstratze , zwischen Moritz - und

Oranienstraße , soll im Monat September mit dem Umbau der
Stcinpflastcrsahrbahn in Holzpflasterfahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüffe an die Kabelnetze, das städtische
Kanalnctz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendencn werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge¬
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Banver¬
waltungen die Ausführung der noch ^notwendigen Anjchluß-
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 16. August 1907.
4371 Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Instandsetzung bezw. Erneuerung des

Del - und Kalkfarbenanstrichs der Fassaden re.
chemal . Stnber 'schen Hauses , Dotzheimerstratze
Nr. 3 zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Äus-
chreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau der Abteilung für Gcbäudcuntcrhaltung , Fncdrich-
straße 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 28 . August 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . August 1907.

Stadtbauamt 4413
___ Abteilung sür Gebäudeuuterhaltung

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiteu (Los I innere

und äußere Bervutzarbeiten , sowie Rabitzgcwölbe ) für die
Leichenhalle, Obduktionshalls und östliche Halle auf dem
Südsrrcdhof , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormiltugSdienslstunden von 11 — 1 Uhr , im städtischen
Baubnreau Adlerstraße 4, p. eiugesehen die Angcbotsuuter-
lagcn ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder beslcllgcldsreie Einsendung von 0,50 M . bis
zum 27 . d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „LoS I Tüncher«
arbeiten Südfriedhof " versehene Angebote sind spätestensbis

Mittwoch , den 28 . August 1907,
vormittags ll 1/* Uhr,

Vorher einznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

c:>oa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und auSgefüllten

Formular cingereichten Angebote werden bei der Zuschlags-
orteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . August 1907 . 4392

Der Magistrat.

Stadt Wiesbaden

Nsmal-EinheitsMile für Slrufplifliiteti
für 1907.

Genehmigt durch Mag .-Beschl. Nr . 548 vom 13 . 3 . 07
und Bcschl. der Stadtverordneten Nr . 247 vom 28 . 3 . 07.

A.  Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Mk. M.
1. Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . .
2 . Ueberpflasterung der gedeckten Fahr-

3.70 3 .90

bahnstückung mit seitlichen Rinnen 5.60 5 .60
3 . Fahrbahnregulieruug.

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaster:

Irr Klgsse : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

2.05 2.05

a ) mit Pechsugendichtung . . 17 .60 18 .50
b) ohne „ . . 16.40 17 .30
c) mit Zementfugenguß . . . 17.60 18.50

2er Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a ) mit Pechsugendichtung . . 13.20 13 .90
b) ohne „ . . 12.00 12 .60
c) mit Zementsugenguß. 13.20 13 .90

5, Chaussierung über 5 % Steigung mit
Kleinpflasterkreuznug. 6.00 6.30

6 . Chaussierung unter 5 % Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg . 5.00 5 .40

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a)  in Neubaustraßen. 6.90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.20 7.20

8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß . 12.50 13 .10

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
10 . Mosaik:

7.10 7.50

a ) gemustert ) „ . r . .
b) ungemusiert ) ou '> ® a,a 1 . .

9.50 9 .90
5.40 5 .60

(bet zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

o) gemustert ) Grauwacke •
d) ungemusiert ) .

9.60
5.60

10 .00
5 .90

(bei steigenden Gehwegen)
ll . Basaltinplatten ohne Betonunterlage 6 .00 6 .10

(vorläufige Besestiguug)
12 . Asphalt. 7.60 7.60

1 lfd. m Einfassung kostet mit :
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 9.80 10 .30
b) „ Granit „ „ . . 10 .70 11 .30

14. Saumstein aus Beton. 3 .20 3 .20
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter kostet für:
15 . Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
16. Bcleuchrungs -Eiurichtuug . . . . .
17 . Schlackenstreiseu mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh¬
weganschlüsse .

18 . Ausführung von Eidarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

19 . Baugruben in Fels.
20 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig .
b) zweireihig.

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßcuausbau un-
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über
100 m.

Frontbau ---- außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grundstücke.

Wiesbaden , 12 . April 1907.
7551 Städt . Straßenbauamt.

Städtisches Leihhaus zu LLiesbade »,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihlpaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Pik . ins 2100 Alk. ans früe beliebige Zeit , lärigstcnS
aber auf die Dauer eines JachrrS , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und baß dic Taxatoren vor » 8 — io Nhr Vormit¬
tags ttttd von 8 —3 Nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhalls Deputat »'»»

22 . Jahrgang.

Polizei -Verordnrmg.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei -Verwaltung in den neucrworbenen Landestei.
len vom 20 . September 1867 lG . S . S . 1529) und der §§ 143
vnd 144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwallung vom
30 . Juli 1883 sG . S . S . J95 ) wird mit Zustimmung des Ge-
meindcvorstandes für den ' Stadtkreis Wiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen.

8 1.
Die unverhüllt zum Verkauf ausliegenden
aj Back- und Fleischwaren , sowie
b ) sonstigen Genußmittel , die zum Verzehren bereits fertig,

gestellt sind , dürfen von den Käufern nicht betastet , und
das Betasten darf von den Verkäufern und ihren Ange¬
hörigen , Gehilfen und Bediensteten unter keinen Umstän¬
den geduldet werden.

8 2.
Wer in Ausübung eines Gewerbes ansgeschlachtete Tiere,

Fleisch , Fleisch - oder Backwaren oder sonstige Nahrungs - und
Genußmittel auf öffentlichen Straßen oder Plätzen trägt oder
in offenem Wagen fährt , ist verpflichtet , diese Gegenstände mit
einem reinen Tuche verdeckt zu halten , sowie die etwa zur Be¬
orderung verwendeten Körbe , Mulden , Fuhrwerke oder an¬
deren Behältnisse dauernd in sauberem Zustande zu erhalten.

Die Bestimmung in § 1 findet auch bezüglich der in vor¬
stehender Weise beförderten Gegenstände entsprechende Anwen¬
dung.

8 3.
Wer die in § 1 bezeichneten Waren seilhält , darf bei ihrer

Verpackung in Papier , soweit die Umhüllung mit der Ware in
direkte Berührung kommt , nur reines , naturfarbenes , vorher zu
keinem Zweck gebrauchtes Papier verwenden oder durch seine
Angehörigen , Gehilfen oder Bediensteten verwenden lassen.

Verboten ist insbesondere die Verwendung gebrauchter
Schreibhefte oder Drucksachen (beispielsweise von Zeitungen oder
Formularen ) sowie von buntfarbigen und nicht naturfarbigew
Papier.

8 4.
Es ist verboten , in Läden , in denen Nahrungs . oder Ge¬

nußmittel offen ansgestellt sind , Hunde mitzubringen , sofern die«
selben nicht an kurzer Leine gehalten werden.

8 5.
Für die Befolgung der in den §§ 1—3 gegebenen Vorschrif-

tcn ist sowohl der Verkäufer als auch dessen Personal sowie der
sonst Beauftragte verantwortlich.

§ 6.
In jedem Verkaufslokal bezw . in jeder Verkaufsstelle

ist ein Abdruck dieser Polizeiverordnung für jeden Käufer sicht¬
bar auszuhängen.

8 7.
Zuwiderhandlungen werden , sofern nicht die allgemeinen

Strafgesetze zur Anwendung kommen , mit Geldstrafe von 1 bis
zu 30 A  und im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft be-

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün-
digung in Kraft . 4389

Wiesbaden , den 2. Dezember 1902.
Der Kgl. Polizei -Direktor:

d. S che n ck.
Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 17 . August 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstkteider»
Die Lieferung von 7 Wintermänteln , 35 Hosen und

10 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden . Lieferungstermin : I . Oktober iS » 7 Angebote
mit der Aufschrift : „Submission auf Dienstkleider" sind ois
Donnerstag , den 28 . August 1907 , vormittags
Iv U r, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 10 . August 1907.
,_ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf ausmerksam ge¬

macht, daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung für die
Stadt Wiesbaden Becrwein -Produzcvten des Stadtberings
ihr Erzeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise¬
ordnung angedrohten Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei,
Neugasse 6a , unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 16 . Juli 1907.
2579 _ Städt . Akzifeamt.

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt . Armcnverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause , Zimmer Nr . 14, Schalter 4, zumelden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
651 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

5 .50 5 .50
2.00 2 .00

1.00 1.00

Jstkosten
' UNd 10%

Zuschlag.
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Verpachtung.
Montag , den 26 . August 1907 , vormittags

10 Uhr , werden in dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 42,
die den Jonas Schmidt Erben dahier gehörenden nach^
verzeichneten Grundstücke, als:

1. Lagerbuchs-Nr. 2286, Wiese „An ", 1. Gew«, zwischen
Zentralstudiensonös und Karl Stroh, mit 7 s>
45 qm,

2. Lagerbuchs-Nr. 231712318, Wiese „Au ", 3. Gew.,
zwischen Friede. Chr. Thon Erben und Gebr. Geyer,
mit SO a 87 qm , -

3.  Lagerbuchs-Nr 2325)2326, Wiese „Au ", 3. Gew.,
zwischen Phil. Alex. Schmidt und einem Weg, mit
40 a 35,25 qm

4.  Lagerbuchs-Nr. 2440, Wiese,,Adamstal ", 2. Gew.,
zwischen Friedr. Wilh. Christian Thon und Staats-
fiökus, mit 29 s 07,50 qm,

5.  Lagerbuchs-Nr. 2528, Wiese „Müllerswies ",
4. Gew., zwischen Philipp Schmidt Wwc. und Wilh.
Kraft, mit 23 a 51,75 qm,

6. Lagerbuchs-Nr. 2703, Wiese „Philguswiese ",
1. Gew., zwischen Hermann Steitz und Hrch. und
Wilh. Kimmel, mit 8 a  26,75 qm,

7. Lagerbuchs-Nr. 2727, Wiese „Philguswiese ",
3. Gew., zwischen Friede. Wilh. Chr. Thon u. Jakob
Wilh. Hcuff Wwe., mit lO a 02,25 qm

8. Lagerbuchs-Nr. 2S07j2808i2809>, Wiese „Ssukt
dorn ", zwischen Jakob Klarmann Erben und Karl
Scheffel und Karl Schmidt, mit 33 a 32,25 qm,

9.  Lagerbuchs-Nr. 3297, Acker „Bei E -kelsbvrn ",
1 Gew, zwischen Hrch. Sehaak und Ludwig Rühl,
mit 46 Li 03,75 qm,

10. Lagerbuchs-Nr. 3317, Acker „Bei Erkelsbor »^,
2. Gew., zwischen einem Weg und Georg Philipp
Berger, mit 68 a 25 qm

11.  Lagerbuchs-Nr. 3318,3319, Acker „Bei Eckels»
Vor» ". 3. Gew, zwischen einem Weg u. L. Winter-
mcycr Erben, mir 88 a 2 qm,

12.  Lagerbuchs-Nr. 334öj3346|3347, Acker „Ober-
Tiefenthal ", 1. Gew., zwischen Leonh. Wollweber
und Joh. Gg. Heinrich Weygandt Erben, mit 134 a
13,75 qm,

13. Lagerbuchs-Nr. 3J89;3401, Acker „Tiefenthal " ,
1. und 2. Gew., zwischen Fritz Freinsheim Erben u.
Theodor Schwcißguth, mit 68 & 01 qm

14.  Lagerbuchs-Nr. 3461, Acker „Hinter dem Ochse»-
stall", 2. Gew., zwischen Ph. Hrch. Schmidt Erben'
und einem Weg, hat 3 Bäume , mit 19 a
78 .25 qm

15. Lagerbuchs-Nr. 3487, Acker„Hinter dem Ochsen¬
stall ", 4. Gew,, zwischen Konrad Paul und Adam
Blum Wwe., mit 12 a 52,50 qm

IG. Lagerbuchs-Nr. 3502)3503, Acker „Hinter dem
OchsenstaN" 5. Gew., zwischen Th. Barkhel und
Kons, und Machenheimcr und Ziß, hat 8 Bäume,
mit 38 a 16,50 qm

17.  Lagerbuchs-Nr. 3570)3571, Acker „Ans dem Berg ",
3. Gew,, zwischen Phil. Alex. Schmidt und Leonhard
Wollweber, mit 122 a 84 qm,

18. Lagerbuchs-Nr. 8703)3704, Acker „Hinter Hai » -
brüek", 3. Gew., zwischen einem Weg und Staats-
fiskus, hat 29 Bäume , mit 37 a 4t,25 qm

19. Lagerbuchs-Nr. 3719)3741, Acker „Am Pflngs°
weg ", 1. und 2. Ge>v., zwilchen Phil. Chrisimaim
und Hrch. und Wilh. Kimmel und Georg Reinh. Wey¬
gandt Erben, mit 42 s 40 qm,

20.  Lagerbuchs-Nr. 3761, Acker „Am Pfingsweg ",
2.  Gew., zwischen Jakob HcUff Wwe, und der Stadi-
gemeinde Wiesbaden, hat 2 Obstbäume , mir 22 a
82 .25 qm

21. Lagerbuchs-Nr. 3825, Acker „Wcidenborn " ,
4. Gew., zwischen Staatsfiskns und Ludwig Walther
Wwe. und Miteigentümer, mit 12 a 52,50 qm

22. Lagerbuchs-Nr. 3893, Acker „Schwarzenberg"
-2. Gew., zwischen Karl Feix und Friedr. Wilh, Ehr.
Thon, mit 33 a 20 qm

23. Lagerbuchs-Nr. 4086, Acker „Gerftengewann ^ ,
1. Gew., zwischen Hrch. Kimmel und Friedr. Nöll,
hat 2 Gä . me, niit 18 a 82,75 qm,

24.  Lagerbuchs-Nr. 4217, Acker „Hinter den» Hain-
graben ", 1. Gew., zwischen Wilh, Schweisguth und
einem Weg, mit 12 a 50 qm

25.  Lagerbuchs-Nr. 4237, Acker „Hinter dem Hains
graben ", 3. Gew, zwischen dem Staatöfiskus beider¬
seits, mit 42 a 93 qm,

26.  Lagcrbuchs Nr. 4270, Acker „Hinter dem Hain¬
graben ", 4. Gew., zwilchen Karl Noll und Karl
von Reichenau, mit 59 a  iO qm

27.  Lagerbuchs-Nr. 4519, Acker „An der Mainzer»
stratze", 1. Gew,, zwischen Phil. Schulz und Beruh.
Becker, mit 24 a 44,50 qm

28. Lagcrbuchs Nr. 4608, Acker «Walgenfeld ", zwischen
Karl Sauercssig und der Domäne mit 12 a 06 qm.

29.  LagerbuchS-Nr. 4844 '4845, Acker „Melonenberg ",
1. Gew. zwischen Philipp Berger und Chr. Hildebrandt
Wtwe., mir 36 a 96 qm.

30.  Lagerbuchs-Nr. 5171)5172)5173 Acker „An den
Nnstbäum " 1. Gew., zwischen Jakob Stüber und
Hrch. und Wilh. Kimmel mit 67 a 69 qm.

31.  Lagerbuchs-Nr. 5357/5358, Acker „Schwalben¬
schwanz", 1. Gew. zwischen Wilh. Jakob Heuß
Wwe. u. Ludwig Wintermeyer Wwe., mit 119 a
62,50 qm,

32.  Lagerbuchs-Nr. 5437, Acker „Schierfteiuerberg ",
5. Gew., zwischen Joh. Bapt. Wagemann und
Ferd. Reinh. Faust, mit 22 a 89,50 qm.

33. Lagerbuchs-Nr. 5455, Acker „Schierfteinerberg ",
6. Gew., zwischen Ferd. Reinh. Faust und Oskar
Koch, mit 39 64,75 qm.

34. Lagerbuchs-Nr.5558,Äcker„Rcchts d. Slhiersteiner-
weg ", 5. Gew., zwischen Hrch. Bühles. Wwe. u. W.
Binü Wwe. u. Joh. Peter Seiler Erben, mir 39 a
26 25 qm,

35 Lagerbuchs-Nr. 5717, Acker „Kirschbaum ", 1. Ge¬
wann zwischen StaatSfiskuS u. einem Weg, hat 2
Bäume , mit 2S a 45,50 qm.

36. Lagerbuchs-Nr, 5722a, Acker „Kirschbaum " 2. Ge¬
wann, rechts der Niederwaldstraße, /gv. G. D. Schmidt
Erbe» und Philipp Alexander Schmidt, mit 40 a
31/75 qm

37. Lagerbuchs-Nr. 5722b, Ackcr „Kirsch 'oaum ", 2. Ge¬
wann, links der Niederwaldstraße, z.v G. D. Schmidt
Erben unö Philipp Alex. Schmidt, mit9 a 57 qm,

38. Lagerbuchs-Nr. 5825, Acker..Rad " 2. Gew, zwischen
dem Giitcrbahnhof und Albert Frank, mit 34 a
78 qm,

89. Lagerbuchs-Nr. 5915, Acker „Holzstraste ", zwischen
Wilh. Kraft beiderseits, mit 30 a 99 .25 qm,

40. Lagerbuchs-Nr. 6147,6148/6149, Ackcr „Kleiufeld-
rhcn ", 3. Gew., zwischen Jakob Schweisguth u.
Karl Christian Schüfe!, mit 50 a 08,75 qm,

41. Lagerbuchs-Nr. 6183, Acker, Hollcrboru ", 3. Ge¬
wann, zwischen Joh. Peter Seiler Erben u. Karl
Stritter , mit za. 52 a 81 qm,

42. Lagcrbuch-Nr. 6194, Ackcr Hollerborn " 4. Ge¬
wann. zwischen Adam Hartmann und der Stadt Wies¬
baden, mit 25 a 25,25 qm,

43. Lagerbuchs-Nr. 6207,Ackcr „Hollerboru ", 5. Gewann
zwischenF. W. Wintermeyeru. Luise Wintermeyer, mit
32 a 51,25 qm,

44. Lagerbuchs-Nr. 6234, ?lckcr „Sclilink ", 3. Gewann,
zwischen einem Weg und der Stadtacmcinde Wiesbaden,
mit 40 a 16 qm,

45. Lagerbuchs-Nr. 6368, Ackcr „Wcllritr ", 3. Gewann,
zwischen Moritz Nicolai Dioe. u. ZcntralstudienfondS,
mit 48 a 13,50 qm,

46. LagcrbuchS-Nr. 6859, Acker „Aüelberg ", 4. Gewann,
zwischen Franz ' Bcrberich und Moritz Okicolai Ww:.,
hat 16 Bäume , mit 21 a 12,50 qm

47. LagerbuchS-Nr. 7772, Acker „Leberberg ", 2. Gewann,
zivische» Joh. Peter Seiler Erben und Frd. .Karl
Hahn Wwe., hat 25 Bäume , mit 24 « 28 qm,

48. LagerbuchS-Nr. 7936)7937, Acker „Weiureb ", 3.
Gewann, zwischen Joh. Peter Seiler Erben u. dem
Staatöfiskus, hat 44 Bäume , mit 55 a 71,50 qm,

49. LagcrbuchS-Nr. 8118, Acker „Kleinhainer ", l.
Gewann, zwischen Ludwig Gottfried Berger u. Moritz
Nicolai Wwe. mit 15 a 45 .75 qm.

50. Lagerbuchs-Nr. 8124/ Acker „Kleinhainer ", 1. Gew.
zwischen Hrch. Karl Burk Wwe. und Jakob Reinh.
Hertz Wwc. hat 4 Bäume , mit 18 a 46,25 qm,

51. Lagerbuchs-Nr. 8289, Acker „Warte ". 1. Gewann,
zwischen Friedrich Nöll und einem Weg, mit 15 a
87,75 qm

aus die Dauer von 6 Jahren öffentlich verpachtet.
Wiesbaden , den 17. August 1907. 4473

Ph A . Schmidt.

Freiwillige Feuerwehr.
"v*. Zug

Die Mann schaiteu des6. Zuges „Clarcnthal",
haben zn einer Uebung am Sonntag , den
25. August 1907, vormittags 71/.. Uhr,
an der Remise zu erscheinen.

ieS baden,  den 19. August 1907. 4460
Die BrandÄircktion

Hosenträger
Portemonnaies
56 billigst

Ä. Letschert,
Manlbrunnenstr 10.

7GG6

Die von der FirmaL. Retteumayer seither
bewohnten

vureau-Räume
sind pro1. Oktober anderweitig zu vermieten. .

NSHercS Taun«r-Hotel 2m

jjct Möbelwagen übrc Land and p-r Bali» werden promp: anö-
chrl, Auifahren van Waggons jeder Arr, S .ediiionen nach überall
Abholung von Aeflegevätke zu jeder Zeit bei billigster Berechnung,
*. sw!, h.  stock ,»oimerslf. 35. “4

KEROBERG,
Heute Mittwoch:

Großes Militär -Konzert,
ausgkstihrtv. d. Kapelle des Fns.-Rrg. v. Gersdorff (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. Eintritt ü Person 30 P 'g.

n

iiu! IM!,
Unterricht im Maßnehmen, Muuerzcichnen. Zerschneidenund

Anttnigen von Damen- und Kinderkieiüernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen»eriigen ihre cieenen Kostüme an,
welche bei einiger Ansmerkiamleit tadellos werden. Sehr leichte
Meldode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden, 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näb erc Auskunft von 9—13 und von 3 - 6 Uhr.

MM- Prosvckto gratis unv franko.
Annieidungcn nimmt entgegen

Marie wehrbein, Zriedrichftr. 36,
Gartenhaus I. Slock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Herren-Anzüge ™,‘e‘ne  Hos««, Ki»v-r.
a  x » i i * Anzüge tauten L- ,e gut undnna ? ll1etol8 billis bei 2876

D. viriizweig, Sdmmlüaflirtilt.SU,
Vereinigte

ilujj- ii. üffiteieli
Frsilurler Pmi-WiAtti , G. m.I H„

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29)33. Telefon 6256 . 3964

Handels Schreiblehranstalt
ig Nikelasstrasse 19. T"“Ö7ö6. 3766.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Heruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden Monats,

Tag - und Abendkurse.
Eiuzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wecbseliehro, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- utid Staats -, Militär« und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
3. Auflage. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Koohs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungeu . Mit
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch, ' Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M.

Großer Schrrhverkauf! 1448
Gut ! Nur Neugaffe 22 . 1 Stiege hoch Billig.

Möbel-Transport
per Möbelwageu u. Federrolle werd. promptu. rillig ausgeführt von

Joliaun Poetsch Wwe .,
Biebrich. Bachgaffe 28 2634
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wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8

!angeschlagen. Lon44/z Uhr'
INachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosteul os
in unserer Expedition ver-

Iabsolgt.

lEi A
Männliche Pen

1i b1!
Zum baldigem Eintritl

suche jüngeren Her « »» der
Geschickj . Dekorieren hat.
Eprachkenntn. erwünscht.

Offerten und Angabe der
Gchaltsansprüche an 4132

Franz Schirg,
Hoflieferant, Wiesbaden.

Spezialh. für Strumpfw. u.
Trikotageu.

Herren- und Dainen-Mode-
Artikel.£

Ein Schlossergeyilse gcfuchr
Scharnborstr. II . 4531

L638618LKM6S6
ges. Schiffswcrck Ruthof,
4034_ Kastel.

Anschläger (Sa)loffer- gö?
Näh. Neubau Dcicke, Johanilir-
bereerilraßc. 4gg4

Glasergehilfe
gesucht 4363
_ Oraniciistraße 39,

13 bis 20

gesuchl bei 4327
Gebr. Roßbach,

Kellersir. 17 u. Lndwigstr. 11.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans . Tel. 574.
Stellen jeder Bcrufsart für

Märrner nnd Frauetr.
Handwerker, Fabrikarbeiker. Tag-löbner.
Kranleiivfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Verkausspersonal.
Köchinnen.
Allem». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MovalSfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnen u. Tag-

töhnerin-cn. 4036
Zentralstelle Vcv  Vereine:

Wiesbadener Casthof- nnd
Badehaus -Jutzaber"

,Genfer-Verband'. ,Verband
deutscher Hotetvi—-r', Orts-

vcrwaltung Wiesbaden.

Weililicho Personen.
Perfekte

per fof. gegen hoh. Lohn suchen

Geschw. äternberg.
__ Rbelnüraßc 43. 4463Rockarbeitemnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmür. 36.

Mittwoch, 21. August 1903.

.. [ii! IliSllEi WM
für Hausarbeit sofort gesuchl
678_ Hclerienstraffe ä.

Sauberes Mädchen
gesucht. Lohn 18- 20 Mk. 4254
_ Ouer 'eldstr. 7,  Hu 1

Herrichafio-Küchn föiort qci.
Guter Sohn. Lebcrbera 11. 4 82

Tücht . All ein,,löschen"
gesucht zum I. Sepiemler 4246

Wallvferstraßr !0. Part.
Ge>s zuverl. monier!. Atlein-

Nküdchen, lang od. alt, kann a.
Geschäsishaus sein, jetzt Herr»
schaslshaus, dauernde Stellung.
4361_ Grillparzerücaße5.

Suche zum l . ' Sept. ein braves
Dienstmädchen

mit guten Zeugnissen. 4402
Dobheimerür. 69. 2. Et.

Lrdentl. Mädchen v. Lanoe
für f;. Haushalt gesucht 4483
_ _ Neiostraße 17, 1.

Wiesbadener General -Anzetger.

Solid. Man, 34 Jahre , verheir.
mit gut . Zeugnissen, sucht Slellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. u. Chiffre R. P.
300 an die Exp. d. Bl. 3873

sowie Zllarbeittrinneil gesucht
4343  Rüger . Westcndstr. II.

ÄOllbll »,
Hcrdrrstr. 31 , Part, l.,

Stellen Nachweis.
Auuäudige Mädcü. jeü. Kousesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort öder
später gesuchl: Stützen, Kinder-
oärruerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinuiädchen 401

■||.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n, ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutral -Plaziernngss

Bnrean
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag.

^ Telephon 2555.
Erstes u ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstcin.

Slellcnvcrmitllerin. 7184

KoMenkarren
zu kaur-ii ges. Dotzheimcrstr. 127,
bei Güttler . 4462

Gbst-Lrtrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

siückc, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 1-2

Karl Hattemee»
Tel. 2030. T otzheimerstr. 74.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink. Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle:c.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzbeimerstroße 88.

Rur Georg Huber
Bleichstr. 19, zahltd höchst. Preise
s. gut erhalt. Herren- u Damen-
flciberu. Schuhe. Mitteilung durch
Postkarteg-nüg». ' 3718

G-n großer, (tarier dunkelbrauner
Esel zu verkaufen.

Näheres in Dotzheim , Adolfi
firaße 9, 4122

Nedrere Kanarien
niit Hecke sehr billig abzugeben,
6700 Karlstraffc6. v.

Break «na» als Kremier gccig.,
ganz neu herrerichlcl für den festen
Preis von 380 M. verkäuflich.

Gneisenaufir. 7.
Da 'elbst wird auch ein gebr.

Milchw. billia abzngeben.  4 .46
Neue und geor. hocheleg.

Sofort rüaaiges
Allem Mädchen
das kochen kann gesuchl für kleinen
b. Haushalt. Zeugn. erw. 4455
_ Dotzbeimerfir. 111, 2. r

ilsmiien oiler Fron
in kl. Haush. (2  Personen ) sos.
gesucht Dreiweidenstr. 3, 1 I . 4465
Eine tüchtige Monats - oder

Stundenfrau
gesucht 4505
__ Kiedricherfir. 10. 1, l.
Mouatsfr an od. Mädchen

zum Mitchlragen gesucht 4257
_ Kirchgaffe 23. 2.

Suche lucht. Köchin ü!£7
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
inonatl,, j. gut. Herrschastsh
Stellenbureau MagdaGlembowitz'i.
_Wörthstraße 13. 2. 3859

8m  schreiner!
Wegen Gnchäflsaufgare verk. für

12 Mk. 4 Sk. guicrhalteiie 4452

ßournierpresssm
Cräf,  Fru ' -'urler ndstr. 7

Me M kien»Mse
sehr billig zu haben sr. v. Baum
Platterstr. 64, 1. Etg. im Hause
der Gärtnerei Lieser. 4174

1 Gruoe Pserdemist zu Derf.
4417  Scharnborststraße 34.

Altes Blei
tu kaufen gesucht. Zu erfragen
M der Exred d. B>._ 3472

1 Waren - Glaoschrank zu
kaufen ges. Off. u. W 4,68 an
die Exped. d Bl. 4268

Mehrere Gesangskasten und
Cesangskäfige , sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkaufen 2876

Dotzheimerstr. 98, Bdh. 2. l.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bei

__ Golombek.
Für Anfänger.
Ein neuer Fedcrkarren, passend für
Tapezierer und Schreiner, zu ver¬
kaufen 4447

Seerobenstr. 16, H. r. 1.  St
Taxameter-Fuhrwerk

zu verkaufen 3626
_ Jahnfiroße 19.
Ein neues vtcrsttzigesBreak

billig zu vcrk. 3958
Bierstadt, Wiesbadcnerfir. 1.
1 Gig, 1 Se .östfahrer, 1 Gc-

schäftswagcn mit Breakeinrich:ung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fubrwagen, 2 Fedcrrvllen , 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu verlaufen. 3989

Sonnenberg , Langqaffe 14.
Tranerynt «. Sportwagen

billig zu verkaufen. 4438
Oranienstraße38, H. 3. r .

Schö..er Kinderwagen ver¬
nickelt mit Gummireifenvillig zu
verkaufen. 4443

Näh. Hellmundfir. 36. p._
Gin gut erhall. Kinderwagen

zu verkaufen. Näh. Hellmund,Ir.
8, 3. r bis 4 Uhr nacknn. 4374

2 neue Bettstellen und
Vertiko

spottbillig zu verkaufen 3991
Sckiwalbacherstr. 27, Mtlb. 2.
Eni gebrauchtes, gut cniattcneS

Fahrrad
billig zu verkaufen

Nette>bcckfir. 12, Htb., 1. l.
Gebrauchte- gut er. alt. cinsp.

Pferdegeschirr^
sowie mehrere neue billig abzu-
nebcn Morilrstr 50.  4477

Ein Cesiudc -Bett zu vcrk
2260 Büloivür 15. I.

Nohrstlihte , gur ery., eiserne
BetisteUeu. gebr. Papageikäfig bill.
zu verkaufen 3791

_ Nheinüraße 68, 2,
00 Wirtschaftsstühle

wegen Platzmangel billig abzu-
geben ^ 4v66

Helenenfir. . 6, b. Steiger.
Wegen Erip der hohen Laden-

miele sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Betkll. Bprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kleidcrschr. 13 u. 25, Ver¬
tiko 32 >,. 35, Diwan 40 u. 50
Küche»schr. 28 u. 33, Tisch- 8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Spruugr . 20
3ti. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7807_ Frankenstr . 19.
Ein Käebensclirank
und Vertiko billig zu ver¬
kaufen. 4507

Näh. Bertramfir. 9, 2. l._
Gebr. Küchenerttrichtnng zu

vk. Niederwaidstr. I. p r. 45 11

[in Möllen-Ufer
zu verk. Anzns. zw. 7 u. 8 Uhr
abends bei Nüse , Albrechtstr. 28,
4 Etaae. 4500

Gebr. Bohrmaschine
zu verkaufen. Näh. Scharnhorst,
straffe 19, l._ 2763

Weinfässer, Irisch geleerte,
Kognak- u. Südweinsässcr in allen
Größen zu verlaufen 322

Albrechtilraffe 82.

Leere Weinfässer
in allen Größen bill. zu vk. 3905

C. Brunn , Adelbeidür. 33.

2 Oelgemälde
umständehalber billig zu verk.

Näh. bei Sterubach , Schwal-
bacherstraffe 27, Mtlb. 2. 3990

Großes gußeisernes
Fahnetrschild

billig abzugebcn 4428
Blücherpla tz 2, Lad n,

PianiH
aus renom. Fabrik, in feiner
Bauart, wenig gebraucht, ist unter
Garantie billig abzugeben.

Schrift! Anfr. u. L. 60 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 4085

I- SÖllll- SH-
Hosen, Anzüge und Stiesel kauft
man gut und billig nur 4345

Nengaffe 22, 1,

unter günst. Bedingungen zu verk.
Näh. in der Erv. d. Bl. 4330

Ä Boiler
und ein gut erh. Herd billig zu
verkaufen. 3702

Moritzstr. 9. Htb. v.

Schleifsteine,
abgelegte, 50—60 Ztm. Durch¬
messer, zu verkaufen. 3345

Ph. Kraemcr,
Metzgcrgasse 27.

Terrier zugelltüien braune
Ohren und Schwanz kupiert, 4439

Kloppenheim, Schulstr. 7.

Entflogen
zahmer Rabe (Dohie). Gegen
Belohnung abzugeb. b. H . Just,
Nektelbeckstr. 10 44 -6

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 4467

Seerobenstr. 11, Mtb. p.
Wäschez. Waschenu. Bügeln

wird angenommen 4508
Helenenstraße1», 1.

Karte genügt.
Wäsche

zum Waschen und Bügeln wird
schön besorgt. Näh. Blücherstr. 7,
Bdh. parl._ 4493
Wasch- u. Plä-lanstali stirsten,

Klarenthalerstraße 3.
Uebernahmev Herrsch.-, Hotel«

Und Fremdenwä che. Spez. Slürk-
wäsche, Kleider, Blusen; wie nen.
Eiqene Bleiche.  4524

Wäschez. Waichenu. Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abaeholi. Frau Scheuk,
Schacklstr. 22,  Bdh. , 1. St . 7323

Weiß- u. Buntftickerei wird
schnell und billig beiKzl 4319

_ Berrcamür 30, 3. l.

5rau Rerger ww.
Berüliiiiie üsfleiiialei,

Sich.Eintreffcnjcd.Augeleg.-nh. 771
Marktstr.21„S,v7 l,;i
lluu ilull ., Bchachlür. 24, 3.St.
Sprechst. 1 , - 1 u. 5 - 10 Uhr 33ß4

Heiratspartie» werden rce.l
u. diS'ret verm. Off. u L 2636
an die Erv. d. Bl 2636

Jg . Manu , 26I alt, wünscht
zwecks Heirat mit einer gleichalt.
Dame in Bcrb-.ndunz zu öreien.

Off. erd. u. A. K. 300 an die
Expeo d. Dl 4514

21 iäGr. B.ugerStochter, emz.
fiinb.85.000 M.Barmilg., sp. mehr,
anmutig, bescheiden, jeb. m. kl.
lörperl. Fehler, wünscht Heirat m.
sol. Herrn w. a. ohne Bermög.

Off. nur von ernsten Beweroern
an Fides Ber in 18. 48' 54

tkittd , gnier Herlunii, wiro v.
älterer best'. Dame in gute Pflege
genommen.

Off. erbetenu. K. 4458 an die
Exped. d. Bl. 4471

^ Störungen re. jy
behänd. gcwissenh.ciskrel Heilinstiiut
„Hhgenia " , Karlstraffe 16, pari.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 llbr, Sonntags

9 - 1 Uhr. 4247
(Damenbedienuna.)

Fräulein , ge etzl. Auers, w.
bessere Filiale oder ll. Geschäft
gegen Kaution sofort zu über¬
nehmen

Offerten u F. 1485 an die
Exved d Ol. 4519

iiÖBIW Oeli
ä 3 Mark, 3830|

Hauptgew. 73 000 Mk.
iSiBoeiBlns Gellulü|
ü 4 Mk. V, Lose2 Mk..

| Hauptgew. 100 « 00M .,
nach auswärts je 30 Pf.

!extra empfiehlt, sol. Vo-rat, I
1 Stal, s?4 ».

In meme Kollekte fielen
>907 die meisten Haupttreffer.

18 Kg. — 29 Pfg.
Krystall-Einmachzucker.

Spezial: Kölner Beerweinzuckcr
ist der beste Einmachzucker.FM, SU, GraHr.z.

jede Grüße, gibt ab

Aarl Schürz,
Aarstraße 15.

la.  Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

| Straußfed. Brapufaktur |
Blanck,

Friedrichstr 29, 2 Stock..
478

Sommer ••Attsverrauf!

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen in Leinen und Lüster,
Wajchanzüge für Herren 11. Knaben
sollen diel. Monat verkauft weiden.

Durch Gelcgenbcitskäufe und
Erikarnis der hohen Ladenmiele
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!
Nur Hengaffe 22,1.
Erstes und grösstes Etageu-
geschäfts. GclcgenheitSkäuse.
Gegenü. er der Eiscnbandlung des

_Herrn Zintgraff. 1467

Müllerftrafze 3,
mit Forlbildungsaviei.ungen (für
alle Zweige beuiiger Frauenbild.)
Meldung nimmt wocheniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 193

Prof. Dr. Brunswick.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit

iiniplfc 22 ,1  Mge.
Kein Laden._ 7475

1 GjiMitz-Mr
Friedrichstr. 48.

prima Qualität , sind zu haben bei
Seilerei Hemmer , 3235

Wellritzstr 7. Tel. 3463.

4463

kommen alle Möbel , Betten,
Schlafzim., Büfett, Ktrider-
fchränke. Spiegels ch ra«k,
Bücherschr. Küche»-, Schreib¬
tische, Stühle alle Artikl zum
billigst:« Berk.iui. — Geldschr.
prachtvolles Piano , 2 Tepriche
cbcii'allS lehr billig 341413 .13.

findsn schnelle Heilung
uhne Settruhe und

Schirren durch meine
SanccrEts-
Methode

(geselel, geechOtzl)
Broschüre mit Kamen
vieler Geheilter grelle.

Dr. ffled.F, Franke
Arzt Ihr Beluleiden.

Wiesbaden , SJej’ostr . 35
(Hnltestelle Köderstr :)

Nur Mittwouli und Samstag
3—5. 3991

.mm
..lieliiioel.. ö„

Emil Petri, |
Televhon 3708. Goldqaffe 18

Privat-Mtag-
Usch von 60 Pfg. an. Abend

tisch 50 Pfg. 4372
Mauergasse8, 1. rechts.

C. M. Büchner, Küchenchef.

Tcilzahlmig
Hsizslandufir 13  Mü.

wöchentlicheT-ilzablung 23 Pfg.l e'E3. Bilder 131.
wöibenlliaic Teilzahlung 23 Pfg.
4451 Slug . Savercaut
_ Ellenpogknrasse 19.  2.

Im Handarbcitsgcschäst ~
Goldgasse 2

werden Stvümpic u. Socken in 2
Tagen angestrickt. Arbeili. v. 8 Pf.
an, Wäsche sein gesticktu. ausge¬
bessert von 5 Pf. an, sowie
alle uiögl' Handarbeiten schnell u.
bill. des. Größte Ausw. in wunder¬
hübschen Handarbeiten für wenige
Pfennige. Groß- Posten Socken
von 5 Pf. an vis zu den selbst¬
gestrickten. ^416MiIMIb-
nebst den dazu erforder!. Schrift-
stücke» ^ fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker.

Näheres 3911
Aichlstr . 2 , Hth . varr.

iu einoelroifei!!
Ein Poiien farbiger

Herren-, Damen-u.
Ainder-Stiesel

(moderne braune Farben, elegante
chtcke Fassons) zu denkbar billigsten

Preisen. 3726

Mardtstratze 22,
_ 1. Stock._
Reise=Koffer, ,,
fianertoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämrl. Saitier-
waren u Rucksäcke, Schulranzen
:c werden billig verkauft. 3327
Nur Neugafle 22 , 1. St . hoch
_ Sein Laden.
Aniauz von Herren-Kicidern und

Srhnhwert
Sohlen und glcck

für Dainenstiefcl 2.— riz 2.20
kür Herrenstieiel 2.70 bis 3.—

Reparaiure» schnellu. gut.n SiBite.gg 81*^
versenden

wir an
Männer

! u. Frauen unsere illustrierte
Brojchüreüb. hygienische, ärzt.
lich empfohlene Artikel. C.
Bohm . Berlin 164, Fricd-
richstraße 207. 3749

liiiyüiäÜliloii. 3319
Neue Maschinen  billigst

KOniqlWJvcrSofSDcdltm»
ettenmaye^

p Bfireau: Rfiainstr. Kr. 21 j
P Telephone : Nr. 12. Nr.2376|
jH (Verpaekunasabteilunj [

für ,
Fracht- und Eilgüter)

übernimmt:

m Einzelsendnngen : j|
[d Porzellan, Glas, Haus- m
y rat, Bilder. Spiegel, |w
y Figuren,Lüstres,Kunst- fi
fi Sachen , Klaviers , A
fS Instrumente, Fahrräder, IM.
[h] lebende Thiere etc. jß
Äzu verpacken, zuH
| versenden und zu^versichern *
yr«,
ä Transportgefahr.
1 Leihkisten
w für Pianos, Hunde und

Fahrrftder. 21715.
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